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Zweite Ausgabe.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Feldweg von der Platterstraße bis zur Beaus,te
»ird behuiS Herstellung einer Wasserleitung , vom 29 . d. M.

- ' hnnd der Dauer der Arbeiten für den öffentlichen
rkehr gesperrt.
Siesbadeu,  26 . Aug . 1899.

Der Oberbürgermeister.
I . B . : Körner.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen der 2 . Gewann „ Drei,
n und den Distrikten „ Dotzheimerpfad " und
lguSwieS« , Nro . 9094a d«S Lagerbuch », soll der
jvischea A und B der Zeichnung ringezogen werden.

7 * Borhobe» wird gemäß § 57 de» Zuständigkeit «,
‘ii* b°« 1‘ ,®U8Û ! 883 mit dem An fügen zur
y Äenntnif gebracht , daß Einwendungen hiergegen
^ «o einer mit dem 31 . d. Monats beginnenden

°°sind W bCm ®“ 9<)irote  schnsU ' ch vorzu-

Jj8* & M>nun fl liegt in Rathhause auf Zimmer 51
j der Vormittags -Dienststunden zur Einsicht aus
^ " " aden,  den 23 . Aug . 1899.

Der Oberbürgermeister.
I . V . : K ör n e r.

Weaen • lLebenslauss, ' der Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüche,

b° hnh ° i- ° , °nnm ' « s <Mt ® ln,dt,S *' U b - i dem

nich^ stattsinde ? ' bm  28 * Ö‘ ^  ° b bi?  Weiteres Wiesbaden , den 23 . August 1899.
' ' lo97a | Der Direktor

Wiesbaden , den 25 . August 1899.
_ _ _ Das Accise -Amt : Zehrung.

„ Bericht
Aber die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 20. bis einfchl 26 . August 1899

der städt . Wasser -, Gas - u . Elektricitätswerke.
_ Muchall.

m Bekanntmachung.
»n in der Verlängerung der Westcndstraße belegen-
8 k W „Uebcrhoben " wird behufs Her-

Makker« und Gasleitung von Montag , den
°b, während der Dauer der Arbeiten für den

m Fuhrverkehr gesperrt,
baden.  25 . Aug . 1899.

Der Oberbürgermeister.
I . V . Körn er.

L*  Bekanntmachung.
'W 7H tIinien *,Icm ^r verlängerten Parkstraße
M Ällenbesttzung Parkstra 6 e 54 bis zur Nord-

.e tenrai W e' b. i . der Straßentheil A . B.
lf* durch Magistratsbeschluß vom 16 . August

M . M ig festgesetzt worden und wird vom
weitere 8  Tage im Neuen Nathhaus,

ä -dtro. Zimmer 41 , während der Dienststundcn
"27 - « in,ich , offen ' l334o

*™ ra , den 19 . Sluauft 1899.
Der Magistrat

I . V . : H e ß.

. H.Pr . R .Pr
l . Fruchtmark, . J JL *
Hafer per 100 Stil. 16 80 15 —
Stroh „ 100 „ 3 20 2 60
Heu „ 100 „ 5 40 3 60

II . Viehmarkt.
Ochsen I/O . 50 K. 70 — 68 —

» H - n n »66 — 64 —
Kühe I . „ „ „ 64 - 62

II . » » „ 60 — 54 —
Schweine p. Kil. 112 1 06
Kälber „ „ 160 130
Hammel „ „ 130 126

III . Bi ctu ali e nmarkt.
Butter p. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 — 150
i?andkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50 3 —
Neue Eßkartoff.l00K . 8 — 7
Neue Kartoff. p.Kg. — 10 — 8
Zwiebeln „ „ — 16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4 75
Blumenkohl p. St . — 45 — 20
Kopfsalat „ „ - 6 -
Gurke» „ „ — 20 — -
Grüne Bohnen P.Kg.— 40 — 32
Grüne Erbsen»
Wirsing „
Weißkraut „
Rothkraut
Gelbe Rüben „
Weiße' Rüben „
Kohlrabi, obererd.
Römisch-Kohl „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Preiselbeeren „
Trauben
Aepfel p. K>
Birnen .
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

— 50 —30
— 14 —12
— 10 — 9
— 16 —14
— 16 —12
—16 —14
- 15 - 14

Bekanntmachung.
Freitag den 1. September l . I , Bor¬

mittags Vs*2 Uhr , werden auf dem Hose der alten
Gasfabrik (Eingang von der NikolaSstraße)

ca. 80 000 kg alte » Gußeisen
ca. 30 000  kg altes Schmiedeeisen,
ca. 5 000  kg alte Eisenbleche
ca. 3 000  kg alte schmiedeeif . Röhren «ah
ca. 250 kg altrS Messing

L°ngbr°d' p.' ö7Kg . -16 - 13 l dsfcutlich meisibietend versteigert.
, p. Laib -— 52 -421 ^ . ^ <e der Versteigerung zu Grunde liegende » Be-

Rundbrod p. 0,5Kg. — 14 — 13 1dingungen werden in dem Termin bekannt gemacht.

Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p
Hecht
Backstschc

H.Pr . N .Pr.

2 — 150
180 120
3 — 160
3 — 160

— 70 - 40

SIV . Brod  und Mehl.

* p. Laib — 45 — 40
Weißbrod:
1 Wasscrweck —3 — 3

b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3
Weizenmehl:

No. 0 p. 100 Kg. 31 — 29 —

Wiesbaden, den 25 . August 1899.
Der Direktor der städt. Wasser», Gas»

und Elektricitätswerke.
!1400a Muchall.

No. I „ 100
No. II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:
d. Keule p. Kg. 152

Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch. 136
Schweinefleisch
Kalbfleisch
'aniuielflcisch
-chaffleisch

Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert) ,
Schweineschmalz ,
Nierenfett

28 — 26 50
27 — 25 50

26 — 24 50
23 50 22 50

150
160
140
1 —
160
140
2 —

Ausschreiben.
Bei der Straßenbauabtheilung ist eine etatsmäßige

Banafsistentenftelle baldigst neu zu besetzen.
Dieselbe ist in dem Normalbesoldungsplan unter

6  5 mit einem Gehalt von 2100  bis 3600 Mk. steigend
i n , QÖe 2  um 150 Mk . vorgesehen . Bewerber wollen
128 1ihreu Ansangsgehalt angeben.
132  Verlangt wird theoretische Ausbildung u. praktische
140 Erfahrung im städtischen Straßenbau , im Nivelliren,
140 Plan - und Bauzeichnen , sowie in Bureaugeschästen.
1 _ ® er  Nachweis ist zu führen durch Einreichen einer
160 1Zeugnisabschrift des Reifezeugnisses einer Baugewerk-
140 schule oder einer ähnlichen Lehranstalt , durch selbst-
^ gefertigte Zeichnungen und Zeugnisabschriften über bis-
_ I beriae FhüHnffb  Ein selbstgeschriebener Lebenslauf ist

— 40 — 36 Speck (geräuchert) , 184 1801
— 60 — 50 Schweineschmalz „ 140 1 30I ^ ^ h^ lgkelt

2 — 1 — Nierenfett „ 1 -g 0 >belzusugen.
Z 80 Iso Schw °rten .nagen(fr .) 2 - 160  Bewerbungsgesuche sind bis zum »I . Auguft an

6 50  5 50 Bratwurst ö  IM 160 Abkheilung für Straßenbau , einzureichen.
3 20 2 80 Fleischwurst 160 140  Wiesbaden , den 15 . August 1899.

— 65 — 501 Leber-u .Blutwurstfr — 96 — 96 1 Der Stadtbaudirektor :
K, . . 160 1 301 . „ geräuch. 2 — I80il473a Winter
Wiesbaden, den 26 . August 1899 . ' » i c r.

DaS Accise-Amt: Zehrung.

Der iS.», Bekanntmachung.
CftoliPT̂ i o^ ncr  Heinrich Dehn , geborenCfto&er ^ »ktnrtch Dehn , geboren am
'oft , ; ? 60  zu Wiesbaden , zuletzt Steingasse 23

di'ei. fr ^ ^ ht sich der Fürsorge für seine Kinder,

^ Müssen" öffentlichen Mitteln unterhalten

Mittheilung seines Aufenthaltsortes
ff ' Ebaden, den 22 . August 1899.

Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.
__ M angold

l£g Bekanntmachung.
% hiermit wiederholt daraus aufmerksam
4  Paragraph 12  der Accise -Ordnung

Wiesbaden Beerweinproduzenten
2 0ritl if ihr eigenes 40 Liter übersteigendes
i| i n Beerwein unmittelbar und längstens

ich " ach der Kelterung und Einkellerung
tipx w „ Acciseamt zu deklariren haben , widrigen-
^tegT̂ vCl,et,efrQubation  begangen wird . 1395a

d°°den, den 21 . August 1899.
Das Accise - Auit : Zehrung.

Bekanntmachung,
betr . Städtisches Elektrieitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß auf Grund der eingegangenen Anmeldungen die
diesjährige Erweiterung de - Kabelnetzes des
städtischen Elektricitätswerkes auch noch in den nach
stehend genannten Straßen vorgenommen werden soll.
1) Hellmundftraße (von Emserstraße bis Wellritzstr .).
2) Wellritzstraße (von Hellmundstr . bis Helenenstr .).
3) Helenenstraße.

Denjenigen Strom -Consumenten dieser Straßen¬
strecken, die ihre definitiven Anmeldungen zum Anschluß
an das städt . Elektrizitätswerk bis zum 30 . Sep¬
tember d. Js . bewirken, werden die in den §8  11
und 12 der Anschlußbedingungen festgesetzten Haus¬
anschluß -Beiträge und Abnahme -Gebühren erlaffen , sodaß
ich den betr . Interessenten in den genannten Straßen
empfehlen möchte , von dieser Vergünstigung umfassenden
Gebrauch zu machen . 1392a

Wiesbaden , den 22 . August 1899.
Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas » u . Elektricitätswerke.
_ Muchall.

Bekanntmachung.

Die Stelle eines Bauaufsehers bei dem hiesigen
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau , ist zu
besetzen.

Geeignete Bewerber , welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen » und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können , wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis längstens zum .30 . September d . I.
beim Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau , ein»
zureichen.

Anfangsgehalt 135 Mk . pro Monat , künftige Zu»
läge nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf monatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle vorläufig
nicht verbunden.

Militär -Anwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug . iztzsg

Wiesbaden , den 11 . August 1899.
DaS Stadtbauamt:

_ Winter.

einBei der Unterzeichneten Verwaltung findet
Hochbau -Techniker alsbald Anstellung.

Bewerber , welche eine Baugewerkschule mit Erfolg
oesucht haben und mehrjährige praktische Erfahrungen
besitzen , wollen ihre Meldungen unter Beifügung des

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerland¬

straße Nr . 6 , liefern wir frei ins HauS:
») Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner M . 2 .—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1. 50
Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen
3 — 6 Uhr entgegengenommen.



Verdingung.
®te für die städtischen Schulen pp. bis einschließ¬

lich 31. März 1900 etwa erforderlichen:
590 Tonnen Nutzkohlen,
160 „ melirte Kohlen,
320 „ Koke

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

VerdingSunterlagen können Vormittags von 9 bis
12  Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, eingesehen,
aber auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A. 36"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
SS . August 1899 , Bormittags 10 Uhr , hierher
etnzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. August 1899.

1383- Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Für den Neubau eines Dekorations -Maga»
zines für das Königliche Theater Hierselbst
sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden:

Loos I Schreinerarbeite « ,
„ II Glaserarbeiten.
„ HI Schlosserarbeiten

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, be¬
zogen werden.

Verschloflene und mit der Aufschrift „H. A. 37
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 29 . August 1899 , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Neihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 21. August 1899.

1386a_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung

Für den Neubau der Kleinviehmarkthalle
auf dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst sollen
nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden:
Loos 1 — Erdarbeiten»

0 2  —  Maurerarbeiten,
„ 3 — Asphaltirerarbeite » ,
„ 4 — Zimmererarbeite «,
, 5 — Schmiede - und grobe Schlosser¬

arbeiten,
„ 6 — Steinmetzarbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9—12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr. 42 gegen Zahlung
von 50 Pfg. für Loos 2, und 25 Pfg . für Loos 4,
sowie für Loos 1, 3, 5 und 6 unentgeltlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, H . A . 35
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 5 . September 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr, hierher einzmcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. August 1899.

1381a Stadtbanamt, Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
di« betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solche«
Feuermelderschlüssel neb ^ Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbur . au gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stet» ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet

sich in dem ehemaligen Aflisengebäude(Friedrich'
straße 15) Ausfahrt nach dem Nath°
Hausplatz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzterRichtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er«
ucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a Der Branddirektor: Sch eurer.

Verdingung.
Die Arbeiten zum Umbau einer ca. 127 lsd. Meter

langen Kanalstrccke in der Gartenstraße  zwischen der
Paulinen- und Rosenstr. soll verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags-
Dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 58a eingesehen
die Verdingungsunterlagen in Zimmer Nr. 57 gegen
Zahlung van M. —.50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de»
5 . September 1899 , Vormittags 11V* Uhr
etnzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statttfinden wird.

Zuschlagsfrist:  3 Wochen.
Wiesbaden,  den 24. Aug. 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Ingenieur:

1398a Freu  sch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 370 m

laugen Betonrohr-Kanalstreckc des Profils 6%0 cm,
nebst den erforderlichen Spezialbauten in der Dotz-
heimerstratze, vom Bullenstallgebäude bis zum
Güttlcr'schen Wohngrundstück, sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 58a, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
5 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienenerBieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 22. August 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
1390« Der Oberingenicur: Frensch.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus hier!-" ' soll die

Lieferung der nachgenannten Znventarslu.. im Sub¬
missionswege vergeben werden:

28 eiserne Bettstellen,
10 Gerätheschränke,
IO Kleiderschränke,
12 große Tische,
20 kleine Tische,
10 Rohrsessel,
80 braune Holzstühle,

6 Kleiderständer,
22 Holzbänke,

6 Sprungrahmen.
30 dreitheilige Matratzen mit Keilkiffen,
10 Plümeaux,
«0 Kopfkissen,
60 wollene Decken.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „Jn-
ventarlieferung" sind bis zum 1. September d. Js .,
Vormittags 10 Uhr, im Bureau der Unterzeichneten
Verwaltung abzugeben.

Zeichnungen und Muster liegen daselbst zur Ein¬
sicht offen. 1372a

Wiesbaden, den 16. August 1899.
Ttädt . Krankenhaus -Verwaltung.

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleider « .

Die Lieferung von
3 Winter -Ueberröcken,

28 Tuchhose» und
1 Tuch Jnppe

für Bedienstete der Kurverwaltungsoll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1899. Angebote mit der
Aufschrift „Submission auf Dienstkleider" sind bis
Dienstag , den 29 . August 1899 , Vormittags
IO Uhr , postmäßig verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichrn.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau

der Unterzeichneten Verwaltung (Curhaus) eingeirhnwerden. - ton»
Wiesbaden, den 22. August 1899.

Städtische Kur-Verwaltung
von Ebmeyer,  Kurdirell'̂

StMtifdiesü’ilifiaus zuWesbaim.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, „„

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder^
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beltebiqe
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres. «««.
10»/ , Zinsen (von Mk. 2 monatlich1-/, Pfg.) gibt unb
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus:
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Fremden =V « lrzeichiilm,
von 26 . August 1899. (Aus amtlicher Quallig

Rostoff
Hotel Adler.

Richter m. Fr.
Riedel , Frl . „
Löwenhaupt Solingen
Steinbusch Köln

fiolol Aogir.
Neumann Berlin

Sohohof -Ho1ol.
Mottesdorf

Neuwied

Biebrich
Pawlowskü
Lichtenfels

London

Balterer , Kfm.
Biermacn , FrL
Membaoh , Frl . ,
Heintz , Frl . „
Hornberger , Frl . ,
Kaplan , Frl . „
Heidmann , Frl . „
.Schwager , Frl . ,
Bittershaus , Frl . „
Uhrmacher , Fr . Vorst . ,
Zink G. Flettneok
Topelmann , Fr . m. 2 Kind.

Leipzig
Schulte , Sekret , m. Fr.

Recklingshausen
Müller m. Fr . Koblenz
Ackermann Stuttgart
Prang , Fr . m. T . Köln
Wiegend , Fr . m. T. „
Müller , Rent . m. Fr . Kolberg
Butow , Rittergutsbes , „

Hotel Bollovuo.
Staab m. Fam . Rotterdam
Luden Arnheim
Luden m. S. Velp
Sternberg Berlin

HoteLRestaurant Braubach.
Hinteler , Landmess . m. Fr.

Höxrer
Krieger Neuchatel

Hotel Einhora.
Schmitz , Kfm . Düsseldorf
Autenritb , Kfm . Koblenz
Hezel , Kfm.
Wiprinski , Kfm,
Bamberger , Kfm.
Saul , Kfm.

Eioeobaho -Hotol.
Dählhausen , Kfm . m. Fr . Köln
Weber , Kfm . Eschwege
Bredtmann m . Fam . Velbert
Brink , Brgmstr . a. D . Bonn
Fransaek , Kfm . Berlin
Saalborn , Ger .-Akt . m. Fr.

Köln
Saalborn , Ger .-Aktuar
Wolter
Bockbaus , Fr . Rent . m. T.

Bonn
Badhaos znm Engal.

Schmidt , Kfm . m. Fam.
Sonneberg

Friedländer , Rent . m. Fr.
Berlin

Gross , Kfm. m. Fr . *
Rosentbal , Rittmeist . a . D.

m. Fr . Braunschweig
Imhenser jun .. Kfm.

Freudenberg
Lucke , Fr . Rathenow
Kolbe , Frl . Frankfurt a . 0.

Englischer Hol.
v . Doesburoh , Dr . Amsterdam
Silberbaum , Apothek . m. Fr.

Lodz
Fabian , Fr . Warschau
Krckm &nn , Kfm . Brüssel

ErbprlK.
Lücker , Kfm. Berlin
Lecking , Lehr . Schwerte
Trinthammer , Lehr . m. Fr.

Schwerte
Saamann ,
Reimerer , Kfm . Mohren
Elspor , Kfm . Gellem
Doering , Stat .-Aasist . Breslau
Sherer , Kfm . Homburg
Bergersdörfer m. Fr . Bfsslau
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General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

IntHAd Cti « B lei CUM SSiditli « .

Nr. 200. Sonntag , den 27 . August 1899. Xlv Jahrgang.

Aus der Umgegend.
w Biebrich . 25. Aug. Der in der Brunnengasse wohnend

Urtfcniirtl) 3 atob  Grund  stürzte gestern von der Scheue,
Nmittr. Dabei trug er so schwere innere Verletzungen
tlM„, daß er beute Nachmittag verschied.

r Kastei 23. Aug. Gestern Nachmittag wurde unterhalb der
mm Brücke die Leiche eines etwa 12jährigen Knaben aus dem
Ueivegel ä n d e t. lieber die Herkunft der Leiche konnte bis
it,, nichts ermittelt werden.

r Rüdesheim , 26 , Aug. Dieser Tage traf aus dem Bahn¬
te ,in von Bingen zugereister junger Mensch ein, der allerlei
Mrio trieb, was dem Publikum sehr auffiel. ES stellte sich nach-
Mlch heraus, daß man es mit einem Geistesgestörten zu tbun
Sutti, und sorgte man daher für die Ueberführung desselben in die
jkmlken-Heilanüalt ans dem Eichberg.

00 Braubach , 24 . Aug . Gestern wurden in einem hiesigen
Wjste zwei Knaben  von 11 und tu Jahren ertappt,
istß, gerade die Thekenkaffe einer uner audten Revision unter.
jggtn. Eie gestanden, bereits5 ähnliche Diebstähle  begangen
-ad die so erhaltene etwa 25 M. betragende Summe hier und in
Alckhnstein durchgebrachtzu haben.

Arbeiter , des Schiffers Jakob F . von Eltville , des Winzers Va
lentin D . von Hallgarten , des Winzers Jakob Fl ., des Winzers
Martin F ., des Tagelöhners Anton R ., sowie des Schmiedes
Franz I ., die Letzteren sämmtlich von Hallgarten , wegen Be¬
drohung , Nöthigung resp . Versuchs , Jemanden durch Bedroh¬
ung mit Gewalt oder Ehrverlust zur Theilnahmc an einer
Verabredung gezwungen zu haben , deren Zweck die Erzielung
günstigerer Arbeits -Bedinguntzen war . — Die Leute wollen
meist angetrunken gewesen sein und stellten jede Bedrohung in
Abrede . Nach dem nach fast 3stündiger Verhandlung verkün¬
deten Urtheil sind Jos . W ., Casp . F ., Valentin D ., Jakob F .,
Anton B . und Franz I . des Vergehens versuchter Nöthigung
resp. wider den § 163 der Gewerbeordnung nicht schuldig und
werden daher Freigesprochen : die Uebrigen : Jakob F ., Mart.
St ., Jakob D . und Martin F . dagegen verfallen derselben Ver¬
gehen, F . in 1 Monat , St . in 2 Wochen und die Letzteren in
eine Woche Gefängniß.

I hölzerne Winde, um ihn rascher ab- und aufrollen zu können, be¬
festigen ihn an der Waage, und nun kann cs losgehen. Dem Winde
zieht man entgegen, einer der kräftigsten Knaben wirft den,Segler
der Lüfte" auf , und kopfschüttelnd, schwanzwedelnd steigt er lang¬
sam, aber stetig empor, bis er endlich, dem Auge kaum noch sicht¬
bar , still in der Höhe „steht" , wo er nur durch die Bewegung des
langen Schweifes von dem Winde Kunde giebt, der da oben weht.
Dann sitzen die Knaben still auf dem Raine nieder, blicken stumm
auf das Werk ihrer Hände, das da oben in so unendlich scheinender
Ferne schwebt, frei wie der Vogel in der Luft und doch zugleich
gefesselt und machtlos, unterthan der Gewalt der kleinen Menschen¬
kinder. Was der Drache da oben wohl zu erzählen wüßte, wenn
sein Mund reden, seine Augen sehen könnten I

Oft freilich nimmt die Drachen-Herrlichkeit ein jäher End«.
Da ist einer, der auf keinen Fall gehorchen will. Gleich dem wilden,
ungezähmten Renner bäumt und schüttelt er sich und wirst sich
endlich mit Geräusch zur Erde nieder und — bricht in Stücke oder
zerreißt in Fetzen. Nicht minder schlimm ist eS, wenn ein Drache
so lang- an seiner Fessel zerrt , bis er sich ihr entrissen hat und
nun daS Weite sucht, — wo soll der enttäuschte Knabe ihn finden?
In beiden Fällen giebt es nur ein Mittel — einen neuen bauen!
Laßt die Jungen draußen spielen, — das Drachensteigen, es ist
noch ein so schönes Stück Porste der Kindheit und ein stilles,
schönes Vergnügen . Nur mögen sie sich hüten , die Telegraphen-
drähte zu beschädigen. Denn dann gicbt'S Strafe.

r . Zugverspätnngen . Bei dem gestern Nachmittag 5 Uhr
5 Min . «bgelassenen Schnellzuge der TauuuSbahn , Kölner Vorzug
ab Frankfurt , wurde zwischen Höchst-Hattersheim die B r e >» s-
vorrichtung  so schadhaft, daß der Zug auf offener Strecke ge¬
stellt wurde, u !, die Leitung wieder hcrzustellen. Die beiden
nächsten hier fälligen Züge batten in Folge deffen Verspätungen.

r . Vom Bahnbau . Unterhalb den Bahnhöfen , gegenüber
dem Schlachthofe, ist man eben damit beschäftigt, die kleinen Ge¬
bäude der Gärtnereien abzubrechen, da die Grunoarbciten ausge¬
dehnt werden sollen.

1. Rheindampfer - Verkehr . Der stetig zurückgehcnde
Wasserstand des Nhemes und die damit näher gerückte Möglichkeit
einer Beschränkung des Verkehrs der großen Rheindampfer bieten
Anlaß, die Rheinfahrlen möglichst zu beschleunigen; die ständigen
Bewohner unserer Stadt stellen ein fast noch größeres Contingcnt,
als die Fremden . Um sich einen Begriff über die Frequenz zu
machen, sei erwähnt , daß Zug 6 der Dampfstraßenbahn ab Beau¬
site 8,13 in Form von Vor - und Nachzug gefahren werden muß
und daß beide sich rasch folgenden Züge schon in der Rheiustraße
vollständig besetzt sind.

* Die erstmalige Verleihung des Ehrendiploms.
dar auf Antrag der Wiesb . Handelskammer für gewerblicheBe¬
triebe eingeführt ist, findet morgen statt an Herrn Phil.  H c u ß,
der bekanntlich morgen sein 2bjährigcs Schlosserjubiläum im Eisen-
waarendause 8. D . Jung feiert.

* Verdingung . Die Lieferung der Kohlen für das Stadt,
Krankenhaus pro 1899/1900 ist dem alten Lieferanten Herrn Wilh,
T h e i s e n übertragen worben.

* Der zahme Hirsch, der, wie wir vor einiger Zelt be-
richteten, im „W a l d h ä u s che n " zu sehen ist, entwickelt stch
prächtig und dürfte ein ,iattliches Thier werden . Er ist jetzt so
ahm, daß er die meiste Zeit im Garten frei umherläuft , das

Thier folgt seinem Herrn wie ein Hund auf Schritt und Tritt.
ES dürfte sich lohnen, dasselbe zu besichtigen, da diese in der
Freiheit ungemein scheuen Thiere selten so nahe zu betrachten sind, ,

* Der Kath. Säugerchor beschließt seine diesjährigen
Sommerfestlichkcitenmit einem Wald fest  am 3. September bei
perrn Restaurateur Ritter „Unter den Eichen". Für Vergnügungen
eglicher Art ist gesorgt, u. A. wird eine Kinderpolonaise arraNgirt
ui der an die theilnchmenden Kinder , Fähnchen unentgeltlich
verabreicht werden,

* TageSkalender für Sonntag . Kochbrunnen:
1 Uhr Morgen -Conccrt. — Wilhelmstraße:  12 Uhr Prome-
aaden-Concert. — Bor dem E » r h a u f e : Nachmittags 3 Uhr

Lokales.
* Wiesbaden , 26 . August.

* Auf den Stoppelfeldern . Wie reizvoll ist in diesen
Tagen ein Gang durch die Feldfluren I Wo vor Kurzem noch die
goldenen Halme sich nn Winde wiegten, stehen jetzt in Puppen und
Mandeln die schweren Korngarben und harren der großen Ernte¬
wagens , der sich knarrend auf dem durchfurchten Acker vorwärts
bewegt. Ihm zur Seite sind emsige Schnitter beschäftigt, die
Garben herzutragen und aufzuladen . Dann geht eS dorfwärts
mit dem Reichlbum des Feldes , und „schwer herein schwankt der
Wagen, kornbeladen."

Zwischen den gelben Stoppeln aber, die traurig gen Himmel
starren, welch' ein neues Leben l Grüne Grashüpfer freuen stch
des hellen Sonnenlichtes und übe» stch in kühnen Sprüngen ; un¬
beholfen, wie verlegen im Glanz der Erntesonne , bumpelt die
dunkelfarbige Maulwurfsgrille daher und sucht sich ein schattiges,
stilles Plätzchen, wo sie ihre Hausmusik weiter treiben kann, emsig
rennen die Ameisen hin und her ; ein rothbraunes Feldmäuschen
schlüpft tn sein enges Loch Heute Morgen noch glänzten zwischen
dem dürren Stoppeln und über den niederen Acker-Unkräutern feine
Seidengespinnsie mit Hunderten von Thau -Diamanten , Nun ist
im warmen Sonnenscheine der Schiuimer verblichen, und der erste
leise Hauch hebt die duftigen Gewebe in die Lüfte.

„Nun spinnt das Märchen in blauer Luft.
Silberne Härchen ob Wald und Kluft ."

Kleine Luftschiffe sind cs, die winzige Fahrgäste über Aecker
und Wiesen tragen . In jedem Fahrzeuge sitzt ein schwarzes
Wunderspinnlein , so Heu, wie nur ein Thierchcn sein kann ; denn
kaum stößt der feine Faden an ein Hinderniß , fo spinnt der
kleine Passagier auch schon die Rettungsleine , an der er sich ge-
schwind zur schützenden Erde hcrabläßt . — Aber auch Menschen
beleben die kahlen Stoppelfelder , Zirme Frauen , barfüßige Kinder
erscheinen, sobald nur der letzte Wagen den Acker verläßt , und
l-sen mühsam die wenigen zurückgebliebenen Aehren zu „Büscheln"
zusammen.

Und dort auf dem grünen Feldraine sitzen mebrere Knaben
und legen die letzle Hand an ihren Drachen. Sorgfältig haben ste
daheim das Gestell zusammengefügt und mit Papier überzogen.
Ein gefährliches Gesicht wurde daraufgcuialt . Dann galt er die
„Waage" zu machen, den Doppelfaden , an dem der Drachen im
Gleichgewichthängen muß. Sorgsam wurden beide Seiten abge¬
wogen, die Ohrenquasten mußten das Gleichgewicht Herstellen helfen.
Hierauf wurde der Schwanz aus Streilen bunten Papiercs geknüpft
und oft auf seine Schwere geprüft . Endlich holte inan beiiii Seiler
einige Rollen Bindfaden , nicht zu stark, sonst ist er zu schwer, nicht
zu schwach, sonst bestärkt er den Drachen in seinen Fluchtgcdanken
— ja , ja , es muß auch beim Kinderspielzeug gar Vieles erwogen
werden ! Nun sitzen sie hier und wickeln den Faden auk eine I

Aus dem Gerichtssaal.
llKevien Strafkammersitzung vom 23 . August.

Streik - Vergehen.  Im Juni d. I . wurde in der
KMe-Neudorfer-Straße das Kabel für das Elektrizitäts-
«r ! gelegt. Der Unternehmer war ein Herr Namens R ., wel¬
chersich für die Arbeiten meist Leute aus der Umgegend , aus
Kdille, tzallgarten etc. engagirt hatte und diesen 30 Pf . Stun-
tottöjn, b. h. bei einer Arbeitszeit von 11 Stunden 3 Mk. 30
U pro Tag bezahlte. Am 13 . Juni bestanden Differenzen
DschmR. und einigen seiner Leute . Diese verlangten außer-
Iffltein« Erhöhung des Stundenlohnes um 5 Pfg . und legten,
Ä ihnen dieselbe nicht schlankweg bewilligt wurde , am Montag,
d!l>18. Juni , die Arbeit nieder . Dabei soll cs nun zu ver-
Wrbenen Drohungen und Zwangsmaßregeln auf Seiten der
hwlk gekommen sein. Morgens in aller Frühe versammelten
hesichin der Meister ' schen Wirthschaft zu Neudorf , von wo sie,
»«- dem sie ein Füßchen Bier zusammen geleert hatten , einen
^ttikauensmannzu dem Vorarbeiter schickten, damit er von
dilsemeine Erklärung bezüglich der Bewilligung der Forder-
Wn einhole. Einen Bescheid erhielt der Abgesandte nicht,
d»lmihr wurde er an den Unternehmer verwiesen ; er soll sich bei
-chr Gelegenheit jedoch schon insofern der Bestrafung schuldig
Macht haben, als er sich geäußert , wenn ein gewisser Polier da-

Mn fei, würde er ihn in den Graben geworfen haben , daß
WKippcn zerbrochen haben würde . Als der Mann , welcher
? Arbeiterbewegung die Hauptrolle gespielt hat , zur großen
'mraschum; der Ausständigen aber später mit nur noch einen

* Anderen, allein die Arbeit behielt , während die Anderen
Mki 'der eingestellt wurden , in das Versammlungslokal nach

zurückkehrte, brachen die Leute gemeinschaftlich auf
e&en Friihstückszeit — und begaben sich an eine

Mptlle , wo sie die weiter arbeitenden Leute eben versammelt

gO" und es soll dabei zu gemeinsam ausgestoßenen Droh-
^ gekommen sein, welche den Zweck verfolgten , die Leute von
MKiterarbeit abzuhalten , di« von Erfolg jedoch nicht waren,
^eute fallen sog^ die Schippen wider die Arbeitswilligen
|7* u Wen . Die Vorkommnisse haben die Veranlassung ge-

der bei dem Ausstand betheiligten
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Das Mädchen von WM.
Bon Arthur Brehmer.

„toat  die alte Geschichte, die Geschichte „von ihm und
Sich sehen, sich gefallen , sich sprechen, sich lieben , sich

im Taumel der Sinne , der Lust und des Glücks.
MM lodernde Flamme die Liebe bei ihm , ein Lämpchen,

5» * lischt , die Liebe bei ihr
°ch was fand er denn bei ihr?

jp 'oftä fand er?
stets und dasselbe ! Dieselbe sanfte , tnnige , hin-

>md alles hinnehmende Liebe.
Hinnehmend, selbst die Laune , den Zorn , die Miß-

nJ f 'neä  nicht ; eines — den Lerrath.
I, ß toaä  half '«? Zum Luge , zum Truge mußte es kom-

"-nßte. Denn lodernde Flammen erlöschen gar bald,
^U ^ n», daß neue Nahrung sie finden.

»im  Eet ihr nicht . O nein . Eine andere war 's.
H/?"8igez, üppiges Weib . Hell lodernd , ganz so wie bei

—I j Wasen zwei lodernde Flammen zusammen , dann
«b>̂ a » gewaltigen , sengenden , alles verhernden Brand.

>io aUl̂ ^ er‘ mu Üte  es sein . Und wer •— sagt
ocnkt an das kleine schimmernde Licht , wenn das

‘i ttÜIet -hn umgiebt ? Wer denkt an die sanft «, di«
- dnStbend«. hinnehmend « Liebe, wenn ihn die dunkle,

die glühende , lodernde , in rasendem Taumel der Sinne schwel¬
gende Liebe umfaßt ? Wer denkt dann daran ? — Glaubt mir,
Keiner.

Er wenigstens nicht. Und sie sah es mit tiefem , schneiden¬
den Weh. Sie sah ihre Liebe verkannt und verschmäht , die
Liebe, um die er doch früher gebuhlt.

Und so sanft und so fügsam auch sonst ihre Liebe, und
so sehr sie auch sonst alles hinnahm , die Laune , den Zorn die
Mihhandlunng , eins nicht : den Verrath.

Und „tobte sie" flehte das Mädchen zuerst in ihrem Gebete,
„tobte sie, heilige Jungfrau Maria , sie, die mir alles gestohlen,
was ich besaß , mein Herz , meine Liebe , mein Glück, mein«
Ruhe ."

Und „tobte sie und tobte auch ihn , so wie er mich tödtet
durch seinen Verrath ", flehte sie dann . Doch die heilige Jung¬
frau blieb stumm.

Da , eines Tages ein wirres Gerücht.
Wißt Ihr es schon? wißt Jhr 's , habt Ihr die Blutthat

gehört ? Wißt Ihr , daß Anna Dijon ihn getödtet ? ihn , Bcr-
trand Tuzenau , ihn , mit dem sie gelebt?

Und „nein , nein " hieß es. „Ja , ja " . „Wie war es ?"
„Warum denn ?" „Weshalb ?"

Aus Eifersucht war 's . Aus wilder , rasender Eifersucht,
denn Liebe ist Eifersucht , wenn auch Eifersucht nicht immer
Liebe. Hier aber war sie's . Helllodernde , flammende , alles,
sich selbst verzehrende Liebe. Und so nur — so kam's.

Ein Wort , ein Vorwurf , ein Schrei , ein Stoß mit dem
Messer, und die That war geschehen.

Dort lag er, stumm , kalt , die kleine, kaum merkbare Wunde
im Herzen. Und sie, Anna Dijon , stand dabei , starr auf ihn
sehend, kaum fassend, was da geschehen, was sie da selber
gethan.

Und stumm ließ sie sich fesseln.
Die Andere aber hörte es auch. Sie hörte es auch, daß

Bertrand Cuzenau todt sei, ermordet.
Fassungslos starrte sie erst Den an , der ' s ihr erzählte.
Dann lachte sie auf , schrill , grell : „Ich Hab' ihn getödtet,

ich nur allein , nicht Anna Dijon , mich fesselt, mich werft in den
Kerker. Sie aber laßt frei , denn ich, ich habe die heilige Jung¬
frau um seinen Tod ja gebeten."

„Armes Kind , sie ist irre " , sagte » die Leute.
Und als Anna Dijon vor Gericht kam, da tobte und raste

die Andere : „Mir , mir gebt den Tod , denn ich Hab' ihn
getödtet !"

Dann aber — dann war ' s vorbei . Dann änderte sich der
Wahn , und sie weinte um ihn , um den Todten , und Ihr Wahn
wurde stille und sanft , wie einst ihre Liebe gewesen. Sie
weinte und weinte . Und cints TageS stahl ste sich hinein in die
Kirche, huschte hin zum Altäre der Jungfrau und warf sich
weinend und schluchzend hin auf die Stufen und : „Gieb ihn
mir wieder" , bat sie, schrie sie auf förmlich gen Himmel , „gieb
ihn mir wieder , den Du mir nahmst ."

Und so kommt sie täglich wieder , sie, das unglückliche Mäd¬
chen von Dinant und betet und betet.



Wiesbadener General-Anzeiger.
Radfahr-Blumencorso (Preiscorso). — Curhans:  von 4 Uhr
ab Gartenfest. — Walhalla:  8 Uhr Spezialikätenvorstellung.
— Gesellschaft Fidelio:  Familien -Ausflug nach Idstein.
— Athleten - Berein:  Ausflug zum „Burggrafen". Wald»
straße. — Wiesbadener Mili tärverein:  Gesellige Zu¬
sammenkunft bei Renfer in Clarentbal.

* Tageskalender für Montag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen.Concert. — CurhauS;  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr Abonnements-Concertc. — Walhalla:  8 Uhr
Spezialitätenvorstellung. — Schützen - Verein:  Nachmittags
Ausschießen einer Ehrengabe.

Briefkasten.
Abonnent D. hier. Als was sind Sie engagirt gewesen

und wie lange waren Sie krank? Diese Frage spielt hierbei zunächst
eine Rolle und erst dann, wenn Sie uns diese beautworten, können
wir Ihnen nähere Auskunft geben, auch darüber, wo sie cv. zu
klagen haben. Nur das steht schon jetzt fest, daß Sie nicht eine
siwöchentliche Kündigung verlangen können, wenn nur 4 Wochen
vereinbart wurden.

Telegramme mtii letzte Nachrichten.
* Köln , 26. Aug., Nachm. 5 Uhr. Die Leiche des ver,

storbcnen Weihbischofs Dr . Schmitz wurde heute Morgen in
feierlichem Zuge, an dem sich BischofE n ch aus Kopenhagen und
OberregierungsrathFink  als Vertreter der Regierungspräsidenten
betheiligten, zum Dome gebracht. Domprobst Dr. Berlage  cete.
brirte den Traucrgottcsdienst. Weihbischof Dr. Fischer  hielt die
Gedächtnißredc über den Bibelvers: „Du sollt mit de» Talenten
die Dir gegeben, arbeiten". Dann wurde die Leiche zur Beisetzung
zur Martinskirchc gebracht.

* Wien . 26. Aug., Nachm. 5 Uhr. MilitärattacheeOberst
Schneider  ist hier eingctroffen und von FeldzcugmeisterB e
i» längerer Audienz  empfangen worden.

* Rom , 26. August. Der Gemeinderath von Mailand
wurde von Seiten der Behördena u f g el ö st. Zum General
Kommissar wurde der Präfekturrath Maggiotti ernannt.

* Brussel , 26. August. Während der gestrigen Debatte
über die Festsetzung der Zeit, in welcher das neue Arbeit-
regelungsgesetz berathen werden soll, entstand ein heftigerT u
mu l t zwischen der Rechten und den Sozialisten, sodaß die
Sitzung auf eine halbe Stund« vertagt werden mußte.

* London , 26. August. Da E ster h a zh in den letzten
Tagen wieder mehrere Drohbriefe erhalten hat, so hat sich der
selbe nach Brighton begeben.

* Petersburg , 23. Aug., Nachm. 5Uhr . China  errichtet
in ganz Europa C on su l a t e.

* Halle , 26. Aug., Nachm. 5 Uhr. Bei dem Einsturz
eines Grabgewölbes wurden 2 Maurer verschüttet.  Einer
blieb todt, der andere wurde mit Igebrochcnen Beinen herausgeholt

* Antwerpen , 26. August. Seit ganz kurzer Zeit sind
in W i l r yk 8 Häuser niedergebrannt. Die Brandstifter'sind
noch nicht ermittelt. Unter den Einwohnern herrscht große
Aufregung.

* London , 26. August. Die Hitze war gestern am
stärksten während dieses Sommers. Auf dem Lande ist die
Ernte größtentheils verbrannt. Zahlreiche Fälle von Hitz-
schlägen kamen gestern in London vor. — In Dudley fand
gestern eine heftige Gas-Explosion statt. Zwei Personen wur¬
den getödtet und mehrere verwundet.

* Krakau , 26. August. In der Stadt Brzmyslany
brannten 80 Wohnhäuser und mehrere öffentliche Gebäude
nieder. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Noch kein Landtagsschluß!
* Berlin , 26. Aug., Nachm. 8 Uhr Der auf heute Nach

mittag 5 Uhr qnberamnte Schluß der Session der beiden Häuser
des Landtages ist verschoben  worden, da das Abgeordnetenhaus
heut- die vom Herrenhause gefaßten Beschlüsse wieder umgestoßen
hat. Montag oder Dienstag werden die Berathungen des Abgeord
netenhauseS fortgesetzt.

Zum Dreyfnsprozesse.
* RenneS , 26. August. <5 Uhr Nachm.) Die heutige Sitzung

wird6,20Uhr eröffnet. B ert i llo n fährt in feinen Erläuterungen
fort. Er erklärt, Dreyfus fei bezgl. seiner Person der AuSruf:
„O dieser Elende" entschlüpft, als er gesehen habe, daß er,
Bertillou, sein System durchbrochen habe. Er unterstützt wieder
seine Ausführungen mit zahllosen Photographienund behauptet,
daß ter Borderau nur von Dreyfus herrühren könne. Er be>
gleitet seine Rede mit grotesken Bewegungen.

Da Niemand etwas von feinen Vorführungen, die noch über
2 Stunden dauern "" sticht. leert sich der Saal nach und nach.

L>ie Belagerung Guerin S
* Paris , 26. Aug., Nachm. 5 Uhr. Auf der Antifeiniten-

burg weht heute Morgen eine schwarze Fahne.  Einer der
Belagerten ist in der Nacht gestorben.

Man kann nicht erfahren, waS im Innern des Hauses vor»
geht. Ein Gerücht spricht von Selbstmorden. Andere wieder
glauben, das Aller sei nur eine neue Reklame,  um für den
morgigen Sonntag größere Menschenmaffcn nach der Rue Chabrol
zu ziehen.

Rotationsdruck und Verlag: Wierba  dener Verl ag Sa nsta lt
Emil Bommert.  Für die Redaksion verantwortlich: Franz
Laver Kurz;  für den Jnseratentheil: Emil  EieverS.

SSmm" '<b in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem CivilstandS Register der Stadt

Wiesbaden vom 26 . August.
Geboren:  Am 22. Aug. dem städtischen Vorarbeiter Peter

DcbuSmann e. S . Wilhelm. — Am 20. Aug. dem Kutscher
Friedrich Enders e. S . Friedrich Heinrich Wilhelm. — Am 21. f
dem Kunst- und HandelSgärtnerGeorg Bolz e. T . Elisabeth Louise.
— Am 21. Aug. dem Bäcker Friedrich Käfer e. S . Friedrich
Wilhelm. — Am 22. Aug. dem Hülss-Gefangenenaufseher Adolf
Dienslbach e. T . Eugenie Wilhelmine. — Am 20. Aug. dem
Tapezierer Heinrich Steuernagel e. S Erich Otto Felix. — Am
20. Aug. dem Heizer Wilhelm Theis e. T . Anna Maria. —
Am 23. Aug. dem Maurergehilfen Heinrich Nickele. S . Heinrich
Karl.

Aufgeboten:  Der Stabshoboist im 3. Großherzogl. Heff.
Infanterie -Regiment (Leibregiment) Nr. 117 Otto Schleifer zu
Mainz, mit Marie Burkhardt hier. — Der pract. Arzt
Dr. med. Oscar Althaussc hier, mit Franziska Schellen¬
berg hier. — Der Maschineningenieur Ludwig Thele zu
Mannheim, mit Minna Altschafsner hier. — Der Kaufmann
Ernst August Kuhlmann zu Cassel, mit Ursula Jacobs daselbst.
— Der Koch Franz Ferdinand DibeliuS zu Frankfurt a M.,
Mit Sophie Friederike Dina Zeuch zu Cassel. — Der Schreiner-
gehülfe Wilhelm Müller hier, mit Emilie Trapp zu Rüdesheim.

Vereheliicht:  Der SchreinergehülfeEmil Brühl hier,
mit Marie Ernst hier. — Der Schlosscrgehülfe Rudolf Zeibig hier,
mit Wilhelmine Ott hier. — Der Oberkellner Josef Tenschert hier,
mit Else Kolonko hier. — Der Vergoldergchülfc Christoph Lcndeckel
hier, mit Jakobine Ernst hier. — Der Gärtnergehülfe Friedrich
Hunn hier, mit Marie Faller hier. — Der Büreaugehülfe Heinrich
Kuhmann hier, mit Magdalena Haas zu Laufenselden. — Der
Taglöhncr August Haibach hier, mit Christiane Roth hier.

Gestorben:  Am 24. August Hans, S . des Musikers
Heinrich Richter, 3 M. — Am 24. Ang. König!. Schauspielerin
a. D. Helene Widmann, 58 I . — Am 24. August Rosa geb.
Hering, gerichllich geschiedene Ehefrau des Kaufmanns Arthur
Loebcl aus Warschau, alt 44 I . — Am 25. Aug. Marie, T . des
GärtncrS Gustav Hagedorn, 5 I . — Am 26. Aug. Carl. S.
des Maurermeisters Wilhelm Kilb 4M . — Am 26 August
Rentner Carl Propping, 72 Jahre.

_Königliches Standesamt.

Jucker ist ein billiges Nahrungsmittel,
denn er hat ein hohe Nährwerth. 1814

Mitesser,
I Piokelu.and .Unreini ^ keitend. Haut beseitigt sicher u.

sofort „Akneton“
k(gres. geschützt ). Haut-
groiniger und Teintver-. . _ 8schönerer . Preis M 1,50

v . 3.00. Xur  Berlin u. nur Leipziger
6tr . 56,Coionnaden,bJranzSchwarzlosOi

Kerkk von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereins Littcratur.

Der Apfel des Daris.  Scherzspiel.
Dkst SSttgerS jOnd). Schwank.
THeaterdjrkKtor Stritseu.seine Leute.Bnri-ske.
Verlag von AüIIer , Stuttgart, Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
eglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie

die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
"**"» SWjskllch." - .*1 vonSolospiel. Verlag

Phil - Reclani (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.
B . Unterhaltuugs -Litteratur.

„j 'liltfrClflÜl. 4 Novelletten aus dem Artistenleben.
Verlag von Julius Bagei , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
![illtfl §$fiff[}fn»  Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg,
Flll de Siede, Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 8.50 und höher

empfiehlt

Druckerei des Wiesbadener tariiliHijf ißer
Emil Bommert.

Bezirkstelephon 9r  429.

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller ’s

lifen-Pulra1
[mit der Schutzmarke: „Matrose"
istgarantirtunschädlich,äußerst preis¬
würdig und das bequemste und ge.
eignetste Wasch-u.Reinigungsmittel.

!Die einmalige Benutzung desselben
| sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wiesbaden bei:
Kd. Böhm . CarlBrodt .Wilh

!Dienstbach, H. Eifert , Adolf
Genier , M . O . Grnbl , Jean

!Haub , Fr ». L. Heinz , I . Hel-
big , Carl Hermes , I . Jaeger,
M . Jude , E . Kirchner, Ph . _

IRiffel , Wilh . Klees , Fried Klitz, Will, . KnappI
Jacab Laux, Elise Michel , A . Mollat , Ad Mosd
bach, Kaiser-Friedrich.Ring, F. A . Müller , A. Nicolav I
Jul . Prätorius , Chr Ritze»Wwe ., Fr . Rompesil

! Nicolaus Sinz , Schwalbacherstr. 13, Louis Schild,!
W. Schlepper Wwe ., Fried . Schmidt , Wörthstr„' |
Aug . Schöppler » Max Schüler , Seifenf., I.
Weber

5 PrräfiflailleD.
132/391

Fritz Meinecke
Sattlerei

Friedrichstr. « WIESBADEN FriedrlehJtr. 46

(nahe der Kaserne)
empfiehlt sein Lager in selbstgcfertigten

Hand- n-ReMoffer(Robrplattcntoffer) |
sowie sämmtlicher Reiscartikel

Reparaturen prompt und billig. 602s

nnge u.
Kräuter -Thee , Kuss . Knöterich ( P o 11g o n u m av Io .) Ist ein vorzößl.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege - Dieses durch seine wirk?
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Districten Ruis-
lands , wo es eine Höhe bis zu 1 Mtr . erreicht , nicht zu verwechseln m-d-In
Deutschland wachsend . Knöterich . Wer daher an Phthisis t Luftröhre *\r
(Bi ’Otbchial -) Katarrh , Lungenspitzen - Ajfectionenf Kehlkopf-
leiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten  eto . etc . leidet , namentl . aber derjenige , welcher den
Keim zur Lungenschwindsucht  in sich vermutet , verlange u. bereite
sich den Absud dieses Kräuterthees , welcher echtln Packeten Ä1 Marti
bei Ernst Weldemann , Uebenbnrg » . Hars , erhältlich Ml

Broohuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.

Ein VorortM
ist die Annahme, nur die in Köln fabrizirte
Eau de Cologne sei wirklich gut . Machen b»s,
bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und
Sie werden finden, dass dasselbe besser und
viel billiger ist, als die beste Kölner Marks,
deren Duft so schnell verfliegt, während der
erfrischende Wohlgeruch meiner Fan " v
Cologne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne-
Flaschon : ' /, Fl. 0.60, ih Fl . M. 1.- , s/i *1
M. 1.75, Liter M. 6.- , Korbflasche k M. 1A>
und M. 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten FI.
M. 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
M. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp.
20 Pf . zurückvergütet.

Eau de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf

Anregung meiner verehrten Kundschaft in
Folge des grossen Beifalls, welchen meine Eau
de Cologne fand. Meine »San de Cologu ®*
Seife ist eine der beliebtesten Seifen des
Handels . Sie macht die Haut zart und weich
und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an
Eau de Cologone anregend auf die Nerven-
thätigkeit . Der angenehme und erfrischende
Geruch dieser Seife verliert sich nicht während
des Gebrauchs , sondern hält sich, bis dieselbe
vollständig verwaschen ist.

St . 0,50, Carton 1.25.

Dr, M. Albersheim, ?ÄerSr
Wiesbaden wiihcimstrasoo

Frankfurt a. ffl„ Halaerstras *« »•
Lager amerik ., deutscher , englischer nn
franz . Specialitäten , sowie sämmtlic«

Toilette -Artikel.
Versand gegen Nachnahme. — Illustr.

kostenlos.
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Neueste Nachrichten.
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Sonntag , den 27 . August 1899. XIV . Jahrgang.

Dkll«»de»-Kreil>Hrffcn Ulistii
>,g pgrmdncn dkxtschk«IxgdschiiWereiiis
hikli im Juni d. I . in Marburg seine Jahresversammlung,
:®ei Jahresbericht gibt die Mitgliederzahl Ende Mai 1899
«f 569 an, wozu noch die Mitglieder der sebstständigen Sektion
ziimlfm: a. M. mit 55 kommen, sodaß sich eine Mitglieder
zehl von 624 ergibt, gegen 644 im Vorjahr. Die Einnahmen
Raufen sich auf 4396,81 Mk., die Ausgaben (darunter 89
Geldprämien mit 1340 Mk. und 12 Ehrengeschenken im Werthe
M 2582 Mk. sowie Fasanengelder 214 Mk., Unterstützung
50 Mk.) balanciren und ergibt sich ein Kassenbestand von
114670 Mk. Das Vereinsvermögen beträgt 1800 Mk.

Im Bezirk Wiesbaden hat Seine Durchlaucht der Prinz
Larl von Ratibor die Vorstandschaft übernommen.

Im Bezirk Dillenburg-Biedenkopf ist der Königliche Forste
mister Schilling an die Stelle des nach Aachen versetzten Land
löihZ Fromme getreten.
„ ,Durch den Tod verlor der Verein die Herren: Landrath
ton Trott zu Solz, Graf von Frohberg-Montjoie und Forst,
mister Aßmann.

An gerichtlichen Strafen sind erkannt: 11 Jahre 10 Mo
mte Gefängniß oder Zuchthaus gegen4 Jahre, 8 Monate,
14Tage im Vorjahre. An Geldstrafen 416 Mk. gegen 721 Mk.
» Vorjahre.

Bei Besprechung der einzelnen Posten brachte der Vorstand
ich Neue in Erinnerung, daß die Herren, welche vom Verein
Wlfe zum Aussetzen von Fasanen erhalten, Bericht über den
Erfolg zu erstatten haben; ferner, daß die Listen über vertilgtes
Heubzeug bis zum 10. Januar einzureichen sind und daß
Wer eingehende bei der Prämiirung nicht berücksichtigt werdentimen.

Der Vorsitzende berichtete demnächst über die Generalver-
Wmlung, welche am 30. und 31. Mai d. I . in Wernigerode
gehalten wurde; er gab eine kurze Darstellung der Erfolge,

k£t Verein errungen hat und der Aufgaben, deren Lösung
V noch bevorsteht; mit der erfreulichen Mittheilung, daß der
Mgemeine Deutsche Jagdschutzverein jetzt mehr als 12 000
froglieber zählt und daß im laufenden Jahre schon bis zum
Wäi 927 Herren neu eingetreten sind, verband der Landes-
>̂Wnd den Ausdruck des Bedauerns, daß in Hessen¬

au  die Mitgliederzahl nicht nur nicht gewachsen ist,
ietn abgenommen hat.

Antrag des Vorstandes beschloß die Versammlung,
laufenden Jahre der Fürst zu Hohenlohe-Langenburg-Stif-

100 Mk. aus der Landeskasse zu überweisen.
Hierauf hielt Herr Staatsnwalt Ganslandt einen interes-
ss Bortrag über einige gerichtliche Entscheidungenin Jagd¬achen.

,Zum Schlüsse machte der Vorsitzende Mittheilung von der
läwf ^ fgeklärten Thatsache, die ebenso wie im Frühjahr

-L ^ " °̂ ch in diesem Jahre im April und Anfang Mai in
**§ Freiherrn von Dörnberg bei Vreitenbach und

^oinherrn Riedesel zu Eisenbach bei Ludwigseck Rehe ohne
^Mgefunden worden sind.

% Rehe, im ganzen im Laufe dreier Jahre mehr als
nur zwei Böcke, lagen in der Nähe des Waldes,

HgU ? Diesen, theils im Feld, oft auf weichem Ackerboden,EL. ^̂ erholtem genauem Abspllren durch die Forstbe-
*n k ft  Nähe der gerissenen Rehe weder die Fährte

' meres noch die Spur eines Menschen gefunden.
" Rehe, denen die Köpfe fehlten, waren im übrigen
nverletzt und waren auch nicht angeschnitten, nur an den
des Halses, wo der Kopf abgerissen war, zeigten sich

wgriffe, welche von langen, dünnen und scharfen Krallen
'̂ hren scheinen.
D fdd näheren und auch in der weiteren Umgebung wurden
1 Wsv m Bäume, Felsritzen und Schluchten untersucht,
MDickungen mit Hunden und Treibern durchgangen,
M<Nd welchen Erfolg, außer, daß zwei abgenagte Reh-
De" §^ "£̂ unden apportirt wurden.
&fi ®or̂ en̂ Generalv. Schweinitz knüpfte an diese
. ""gm den Wunsch, daß Jagdbesitzer, welche ähnliche

S«i und Beobachtungen gemacht haben sollten, ihre
!!J llllJtJ  oder Erklärungen des bis auf jetzt räthelhaften
El ' 4 °em Landesvorstand zugehen lassen möchten.

?durde die Sitzung geschlossen; der Otr für die
Jahresversammlung wurde nicht bestimmt; es erscheint
ŝ fidh, daß dieselbe in dem südlichen Theile der Pro-

Interesse für den Verein zu

r!°ss°

stelle,
''st E,ug

Ê ssindc, um dort reges

und Neues aus Nßngeu.
' Xm̂ .^ "uar 1873 Usingen besuchte und seine Schritte
-miy, .oßplatz lenkte, wurde beim Anblick der rauchenden
grj;t ddfen mit Wehmuth und Trauer erfüllt. Die weit-

MPTOtn Zinnen des ehemaligen stolzen Fürstenschloffes,

der reichgeschmückteFestsaal, die kleine, aber würdige Kapelle,
die Gänge mit den kühnen Kreuzgewölben, sowie vieles aus
der Roccocozeit stammende yft bewunderte architektonische
Schönheiten waren auf immer dahin. ,Ein zweitägiger,
schauerlicher Brand, dessen Ursache niemals ermittelt wurde,
hatte Usingen jäh seiner Krone beraubt. Der 1879 an der¬
selben Stelle erfolgte Neubau des Königlichen Schullehrer¬
seminars' und die damit in Verbindung stehende Abgrenzung
des Seminargebietes führte bald die mannigfachsten Verän
derungen herbei, und nur das eiserne Geländer mit seinen
kunstvollen Schmiedearbeiten aus dem Ende des 17. Jahr.
Hunderts und durch seine weit ausgedehnte und durch seine
eigenthümliche Anlage merkwürdige Schloßpark sind noch aus
alter Zeit erhalten geblieben. Die Pflege und Instandhaltung
dieser Gartenanlagen hat sich in letzter Zeit der hiesige Taunus,
klub und Verschönerungsvereinin erfreulicher Weise angelegen
sein lassen, und durch die im vorigen Jahre in Usigen ge
schaffene Hochdruck-Wasserleitung war es möglich geworden, in
dem auf der obersten Terrasse schon früher trocken gelegten
Weiher eine Fontaine in größerem Maßstabe zu erbauen. Zu.
gleich konnte die Umarbeitung des betreffenden Theils des
Parkes nach den Plänen des Herrn Gartenarchitekten Sies
meyer in Bockenheim begonnen werden. Die Eröffnung der
Fontaine hat letzthin unter großer Bekheiligung von Nah und
Fern stattgefunden, und es gestaltete sich das Fest, namentlich
durch die dankenswerthe Mitwirkung des hiesigen Seminar,
chors unter Leitung des Herrn Seminarmusiklehrers Steinert,
sowie durch Vorführung einer Turnabtheilungdurch Herrn
Präparandenlehrer Wagner zu einer recht schönen Feier. Die
Festrede hielt der Vorsitzende des Verschönerungsvereins, Herr
Oberlehrer Franke, der wir folgende Stellen entnehmen.

Hochverehrte Festversammlung!
Nach einer indischen Sage gab es einen Gott, der mit

ewiger Jugend begabt war und alle 500 Jahre aus die Erde
herabkam. Bei jeder Wiederkehr fand er aber alles völlig ver¬
ändert vor. Da, wo er einst eine blühende Stadt verließ, lag
ein ödes Heideland, und ein einsamer Hirt blies die Schalmei.
Später fand er dort einen See, in dem ein Fischer die Netze
auswarf. Das nächste Mal schritt er durch einen dichten Wald
und der Einsiedler fällte mit der Axt den Baum.

„Und aber nach 500 Jahren
Kam er desselbigen Weg's gefahren,
Da fand er eine Stadt , und laut
Erschallte der Markt vom Volksgeschrei.
Chidher, so hieß der Gott, fragte:
„Seit wann ist die Stadt erbaut?
Wohin ist Stadt und Meer und Schalmei?
Sie schrieen und hörten nicht auf sein Wort;
So ging es ewig an diesem Ort,
Und wird so gehen ewig fort."

Hochgeehrte Festgäste! Auch wir befinden uns hier an
einem Orte, der im Laufe der Zeit manchem Wechsel unter¬
worfen war. Wo jetzt der neue Quell sprudeln wird, lag vor
kurzem noch ein trockener Grashügel, stand vordem eine Insel
mit hochragenden Bäumen, und Schwäne belebten den kleinen
Weiher. Und wenn wir uns 200 Jahre weiter zurückversetzen
wollen, so finden wir zahlreiche Hände eisrigst beschäftigt, die
diesen südlichen Vergabhang in einen herrlichen Park um¬
wandeln. Fürst Walrad, der die Naffau-Usingische Linie
begründete und von 1659 bis 1702 regierte, hatte seine Jugend
wegen des noch andauernden 30jährigen Krieges im Exil in
Metz, verlebt. Als ihm durch Erbtheilung Usingen zugefallen
war, kam er alsbald persönlich hierher, um seine Herrschaft
kennen zu lernen. Klein und unbedeutend trat ihm die neue
Heimath entgegen. Walrad fing aber sogleich an, alles zu
thun, was in seinen Kräften stand, um die neue Residenz zu
heben und zu verschönern. Er errichtete hier di« Collegien der
Regierung des Landes, ließ das aus alter Zeit schon vorhandene
Schloß niederlegen und erbaute in den Jahren von 1660—1662
das den älteren Usingern noch wohl in Erinnerung stehende
neue Schloßgebäude, das leider 1803 ein Raub der Flammen
wurde. Nach dem Schloßbau fing Walrad an, den Hofgarten
in seinen5 Terrassen nach französischem Muster mit Vosguets
und langen Laubgängen anzulegen und krönte die obere Terrasse
mit einem stilvollen Pavillon, der einen reizenden Ausblick auf
das Gebirge bot. Manche uralte Buche, mancher der uns um¬
gebenden mächtigen Baumriesen, wohl auch die zahlreichen und
in seltener Schönheit vorhandenen Taxusbäume sind noch
Zeugen aus jener freudig aufstrebenden Zeit. Ihre mächtig
rauschenden Wipfel grüßen jetzt den Wanderer von ferne und
verkünden, daß hier gut zu rasten sei. Der Einheimische lenkt
nach des Tages Mühe und Arbeit gern seine Schritte zu diesem
traulichen Plätzchen und sucht Ruhe und Erholung. Und wie
der Gesunde, so erst recht

„Der Leidende im Drang nach Rub'
Vertrauend zu Dir wallt,
Denn ihm bist jetzt vor Allem Du
Ein lieber Aufenthalt."

An der heutigen Generation ist es, diese herrliche Schöpfung
des ehemaligen erlauchten Usinger Fürstenhauses zu erhalten zu
suchen, und der hiesige Taunusklub und Verschönerungsverein
steht jetzt am Abschluß eines lang geplanten und lang ersehnten
Werkes. Möge nun der neu aufsprudelnde Quell auf immer
auch ein Quell neuer und reiner Freude werden und möge der
aufwärts steigende Strahl allzeit ein Hinweis sein auf daS,
was cs für uns Menschen Hohes und Erhabenes giebt.

„Der Menschen Seele
Gleicht dem Wasser:
Vom Himmel kommt es.
Zum Himmel stürzt es.
Und wieder nieder
Zur Erde muß es.
Ewig wechselnd.
Seele des Menschen,
Wie gleichst Du dem Wasser!"

Verehrte Festgenossen! Der Bau der Fontaine ist vollendet.
Er wurde der Usinger Sektion des Taunusklubs und dem Ver¬
schönerungsvereinermöglicht durch bereites Entgegenkommen
der hohen staatlichen und städtischen Behörde, durch eine reich¬
liche Unterstützung des gesammten Taunusklubs, durch namhafte
Zuwendungen auswärtiger Freunde und Gönner, sowie vor
Allem durch die Opferwilligkeit der hiesigen Mitglieder und der
ganzen Bürgerschaft.

Dank, herzlichen Dank, sei Allen am heutigen Festtage
ausgesprochen. Dank auch den vielen fleißigen und geschickten
Händen, die den Bau vollbrachten.

An den Dank aber knüpfen wir die Hoffnung, daß das
neue Werk auf immer eine Zierde unseres herrlichen Parkes
sein und bleiben möge, und daß, wenn Chidher, der ewig junge,
einst wiederkehren sollte, er Ufingen als ein« wohlaufblühende
Stadt mit thatkräftigen Bürgern, und unsere engere Heimath,
das schöne Usingerland, als ein vollgültiges Glied unseres wei¬
teren, großen Vaterlandes vorfinden möge.

Und bei dem Gedanken an die Erhaltung unseres geliebten
deutschen Vaterlandes richten sich unsere Blicke auf seinen ober¬
sten Schirmer und Beschützer, auf Se. Majestät unseren Kaiser.
Mit Stolz erfüllt es uns, daß er so gern mit seiner hohen Fa¬
milie in unseren herrlichen Taunusbergenweilt, und so möge
unser Huldigungsgruß von diesen Höhen weithin erschallen,
möge er sich vereinigen mit den Tausenden von Hochrufen, die
ihn allzeit in Treue entgegenklingen, und möge er Wieder¬
hallen in seinem warmen Fürstenherzm. Seine Majestät, unser
allergnädigster Kaiser und König, er lebe hoch!

Zur Orientirung über die Nassau-Usingische Geschichte
mögen noch folgende Daten dienen:

Das aus alter deutscher Zeit stammende Haus Nassau
theilte sich 1255 in zwei Linien: die walramische und ottonische;
aus ersterer stammteu. A. König Adolf von Nassau, sowie der
oben erwähnte Fürst Walrad, während die Nachkommen des
letzteren später in den Niederlanden eine hervorragende Stel¬
lung einnahmen.

Durch die 1659 erfolgte Erbtheilung entstanden aus Nassau-
Saarbrücken3 Theile:

Johann Ludwig erhielt Ottweiler mit Wöllstein und
Jungenheim;

Gustav Adolf: Saarbrücken, und Walrad : Ufingen.
Der einzige Sohn Walrad's, Heinrich, starb schon im 34.

Jahre, und die Wittwe Carl. Amalie führte 20 Jahre lang die
vormundschaftliche Regierung' über den nachgeborenen Sohn
Wilhelm Heinrich. Dieselbe, eine Oranierin, besaß die Klug¬
heit und thätige Umsicht ihres Geschlechts, und die Chronik be¬
richtet von vielen wohlthätigen Einrichtungen, sowie besonders
von der günstigen Entwicklung der in Usingen neu gegründeten
Lateinschule. Unter ihrer Regierung fielen durch Aussterben
der überrheinischen und Nassau-Jdstein'schen Linie diese Land«
an Usingen. Der Jdsteiner Fürst hatte seine Residenz 1707
nach dem neu erbauten Schlosse in Biebrich verlegt. Amalie
beließ zwar die Regierung für die wiedervereinigten Land« in
Usingen, das Oberkonsistorium wurde aber in Idstein errichtet,
und sie selbst lebte bis zu ihrem 1738 erfolgten Tode auch be¬
reits in Biebrich. Fürst Karl verlegte schließlich 1743 auch die
Regierung von Usingen nach Wiesbaden, und das Usinger
Schloß diente von da ab nur noch für kleinere Hofhaltungen.

Durch Napoleon wurde Nassau vergrößert und zum Her¬
zogthum erhoben. Da Herzog Fr . August, der Enkel Karls,
ohne männliche Erben blieb, vereinigte er sich schon 1806 mit
Fürst Fr. Wilhelm von Weilburg, an den doch später sein
Land fallen mußte. Der hochbejahrte Herzog Fr. August
starb 1816, und mit ihm erlosch die Nassau-Ufinger-Saar-
brllcken'sche Linie. Das Herzogthum ging nunmehr an den älte¬
sten Sohn des Fürsten Fr. Wilhelm über und nach dessen am
20. August 1839 in Kissingcn erfolgten Ableben gelangte der
damals 20jährige Sohn Herzog Adolf, jetziger Großherzog von
Luxemburg, zur Regierung.
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Refidrn;-Theater.
Während der Ferien geschlossen bis

1. September.
Die Bureaus sind vom 13 . August an geöffnet:

9 —1 «, 4 —7  Uhr.
Daselbst Verkauf von Abonnementsbillets.

Die Birection.

tf
H

ürttemberger Kos."
darauf

t ich mir meine geehrten Freunde und Gönner

Schützeu-Uerein.
Montag , 88 . ds . Mts -,

Nachmittags , wird eine
gestiftete

Ehrengabe
auf Stand ausgeschossen.

Zu zahlreicher Betheiligung
ladet ergebenst ein 2707

Der Vorstand.

hiermit gestatte _. „. .T.
aufmerksam zu machen, daß̂ ich liott ab nut tuxS

das sehr beliebte Wiener Export . Bier führe und zu¬
gleich meiaeWirthschaft in emPfehlendeErinnerung bringe.
2679 Hochachtend

Georg Stockhardt,
Michelsberg 3._

„Restaurant?.Taunusft

Ur. B. Kahttstraße| lr. B
empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Großer schon angelegter Garten
besonders für Vereine . Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
“ stlichkeiteu geeignet.

Bier , prima Apfelwein , reine Weine,
«nrtlmnnt MMlilhe Köche. *e=*

Zum Besuche ladet ergebenst ein 21198g. Lok,
„Zur Moftermühle"

bei Wiesbaden (10 Min. von der Stadt ) beliebter AusflugsortZmmttfrische—Wilchönr—Peiisi«».
Groher schattiger Garten mit Halle u. Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
8p « ni » 111öt:  2092

— Täglich zum Kaffee frische Waffel « . —
Inhaber Friedr *. Ay.

Smidns-Nerdiiidu«rMksdsdkll-Zmmiibers
Sonntag «. Montag von Mittags 2 Uhr ab:

halbstündlicher Verkehr.
5797* Der Unternehmer

Kirchweihe zu Sonnenberg.
SS Nassauer Hof. SS
Gelegentlich der hiesigen Kirchweihe, welche am

87 . « . 28 . ds . Mts . stattfindet, halte mein Haus
bei guten Speisen und Getränken einem ver-
ehrlichen Publikum ganz ergebenst empfohlen.

5772*

Von Nachmittags Uhr an:

Hroße Hanzmustk.
Jacob § teng ;e ]9

„Nassauer Hof "._

Christlicher Arbeiterverein.
Sonntag , de« 27 . d. M . :
Ausflug nach Dotzheim

<Zur schön«» Aussicht)
zu Mitglied Beck. Abmarsch Vj3 Uhr Nachmittags vom Sedanplatz.

Zahlreiche Betheiligung erwünscht.
2703 Der Vorstand.

Wiesbadener

Militär-GVerein.
Die Mitglieder und deren Angehörige werden hiermit auf

Sonntag , den 27 . August 1899 zu einer

gejelligenZnsammenkNnft
bei Herrn Gastwirth Rcnfer zu Clarenthal eingeladen.

Spaziergang durch de « Wald.
Zusammenkunft:  Sedanplatz, Nachmittags3>/r Uhr.

2700 Der Vorstand.

Schilkidtt-Ilmilss-Inililillj.
Behufs Bildung des Gesellen - Ausschusses

(8  42 des JnnungsstatutS) werden hierdurch sämmtliche
wahlberechtigten Gesellen auf Montag , den
28 . August , Abends « Uhr, in's Nathhaus,
Zimmer 16, (Wahlsaal) eingeladen.
2698 Der Obermeist «̂

Gemeinsame(Drtsfiraufiea[ia(Te
ju Wiesbaden.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die sehnlichst
erwartete

Familienversicherung
mit 1. Oktober er . für ihre Angehörigen in's Leben
tritt. Die Versicherten erhalten im Erkrankungsfalle
freie ärztliche Hilfe von Seiten der Herren Kassen¬
ärzte, Medikamente und Heilmittel . Zahnärzt¬
liche Behandlung ist ausgeschlossen. Der vom Kassen¬
mitglied hierfür zu leistende Monatsbeitrag ist auf
Mark 1 20 festgesetzt und im Voraus zu entrichten
Anmeldungen tvolle man, da eine vicrwöchentliche
Carrenzzeit vorgesehen ist, spätestens bis L. September
im Bureau der Ortskrankenkasse, Luisenstraße 22, be¬
wirken. Hm Uebrigen verweisen wir ans einen dies¬
bezüglichen Artikel im lokalen Theile dieses Blattes.

Namens des Vorstandes:
2659 Der erste Vorsitzende: J . C. BCeiper.

Man vergleiche Preise u. Qualitäten
jund man findet bestimmt die grössten j
Vortheile heim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik Ph. Jourdan von Gustav

IJourdan, 2531
Vfi@sbad @n,

Michelsb&rg3?, Ecke Schwalbacherstrasse,
Streng feste Preise auf

jedem Paare verzeichnet.

MkN- MBe »-Glan;-Olk
eigenes Fabrikat

schönster, billigster und haltbarster Boden
Anstrich,

der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzuklcben,
trocknet, per Psund Mark —.00 , bei 10 Pfund
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farben

Oranirn-Drogerie:
Robert Säufer,

82fl6 Oranienftr . 50 — Ecke Goethestr.

Kictmß'Fihnttkk
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden

Ernst Zimmerinann,
Taunusftrahe 22.

Oelegercheilskauf.
Aus dem Inventar - Ausverkauf einer ganz hx.

deutenden Cigarrenfabrik hatte ich Gelegenheit eine,
großen Posten

H Cigarren tz

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte. 1971

enorm billig zu kaufen, ich gebe dieselben, so lange der
Vorrath reicht, mit dem für mich auch hierbei kleinen
verbleibenden Nutzen wie nachstehend notirt wieder ab;

Primero per Kisteä 100  Stück'M . 2.80
Milena „ „ L 100 „ „ 3,_ '
Loretta „ „ ä 100 „ „ 3 '
Key-West „ ^ ä 100 n a
Kaiser-Friedrich „ „ ä 100 „ „ 3 .2g',
Commandante „ „ ä, 100 „ „ 3.40,

bei Abnahme von 10 Kisten gewähre3°/^ Rabatt.
Günstige Gelegenheit für Wirthe und

Wiederverkäufe !:.
Kölner Confum-Anflalt,

Schwalbacherstrasre 23 . — Telephon 595,

6061

Dr* Theinhardt’s
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
In grossem Umfang in Kinder h0spitälern verwendet.

Preis M. 1 .20 und M. 1 .90 . 1891b
Vorriithig bei C. Acker Nachf . u . Aug. Engel, Wiesbaden.

Schmken-SW
m

(Mücken, Fliegen re.).
Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor NN

sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht, Hände
und Arme mit

lrui
m

(Fl -c. 90 Pfg ). jm
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher Ivuren fr

Nnr bei
Macke dk  Esklony?

Wiesbaden , , ,
Taunnsstraffe 5 . Gegenüberd. Kochbr»»"^

Telephon 757

Höst- u. Wemprejsen
(Keltern),

Wühlen ß
mit Gntz- und Sternwalzen^

kke

Ansk
im

empfiehlt
Prisärieb

Biebrich.
Prömiirt:

Wiesbaden 1896 . »
Obstansstellung Biebrich 1898 ( EhrenpreM

♦
ng louruciuj lnsin

GGGGGGGGGiG
Touristen:

empfehle prima

Feldstecher
Tr * * **

174
Optiker,

Ncngaffe 15 , nächstD' *
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Die Bewegung des Reitens und der frische Luftzug,der
babei seine Wangen streifte, schienen ihm zunächst wohl-
-utbun insoweit wenigstens, als die düstere Stimmung,
di- ihn bisher beherrscht hatte, allgeinach einer zuversicht¬
licheren zu weichen begann.

Der Doktor würde eine so ungeheure Verantwort-
ma'nicht auf sich nehmen, wenn er seiner Sache nicht ganz
Miß wäre," sagte er vor sich hin. „Er wird die verbor¬
gnen Schätze von Ahorst finden, gewiß, er wird sie fin-
den, und dann. ." er vollendete nicht; aber ein pfeifen¬
der Peitschenhieb traf die Flanke des Pferdes und veran-
laßte es trotz seiner natürlichen Sanftmut unwillig in die
höhe zu steigen.

Mit der Vorstellung von dem,was sich ereignen würde,
wenn das heute noch nahezu wertlose Heideland plötzlich
z»einem Besitz von unschätzbarem Werte geworden sei,
war ja auch die Erinnerung an den verflossenen Tag mit
verstärkter Lebhaftigkeit zurückgekehrt, die furchtbare, de¬
mütigende Erinnerung, bei der es ihm in den Fäusten
zuckte, als müsse er irgend etwas vernichten, und wäre es
auch sein eigenes, jämmerliches Dasein.

Während er nun weiter und weiter ritt, ohne auf die
Lichtung und die Länge des zurückgelegten Weges zu ach-
ten, stellte sich seinem Geiste in immer lebhafteren Far-
fieti das Zukunftsbild jener Stunde dar, da er stolz erho¬
benen Hauptes vor Else hintreten und ihr erklären würde,
baß nun gebüßt sei, was er gefehlt. Denn die unermeß¬
lichen Schätze von Ahorst, sie lagen für ihn im Geiste jetzt
nicht mehr im Schoß der Erde verborgen, sondern sie hat-
tensich in Haufen blinkenden Goldes verwandelt, und mit
valleu Händen konnte er dies Gold, mü- m erkämpftes,
alleiniges unbestrittenes Eigentum vor Elsts Füße werfen.

Ob eine heftige Bewegung des Reiters die Schuld daran
trug, oder ob das sonst so ruhige Pferd durch irgend et¬
was Anderes erschreckt worden war, genug, es that einen

Seitensprung,der nicht allzu ungestüm, aber immerhin leb-
Haft genug war, um den achtlosen Reiter aus dem Sattel
zu werfen. Ohne einen Laut von sich zu geben und ohne
auch nur den Versuch zu machen, durch die ausgestreckten
Hände die Wucht des Falles zu mindern, stürzte Erich
Bellbrack mit dumpfem Aufschlagen hart am Rande des
Chausseegrabens nieder, um dort regungslos gleich einem
Toten liegen zu bleiben.

Das gutmütige Roß, welches über dies unvorherge¬
sehene Ereignis nicht wenig betroffen schien, schnoberte mit
gesenktem Kopfe eine Weile an dem Gestützten herum;
dann aber, da er noch immer nicht Miene machte, wieder
in den Sattel zu steigen, spitzte es plötzlich die Ohren, wie¬
herte laut auf und trottete gemächlich in derselben Richt¬
ung zurück, auS der es gekommen war.

Bald war der klappernde Hufschlag auf dem harten
Boden verklungen und es schien, als sei damit der einzige
Laut verstummt, der die weite Einöde bis dahin belebt
hatte. Totenstille lag über der düsteren, schwermütigen
Heidelandschaft, und nur ein einsamer Raubvogel kreiste
mit geräuschlosem Flügelschlag hoch oben am blaugrauen,
wolkenverhangenen Himmeb

„Holla,guter Freund, die Augen aufgemacht! Was uns
da entgegenkommt, scheint mir verzweifelte Aehnlichkeit
mit einem Gaul zu haben, der seines Reiters verlustig ge¬
gangen ist. Ich denke, es wird nützlich sein, ihn einzufan¬
gen, ehe er irgend ein Unheil angerichtet hat."

Der diese Worte gesprochen hatte, war ein etwa drei¬
ßigjähriger Mann von frischem, einnehmenden Aeußern
und anscheinend ungewöhnlich kräftigem Körperbau. Er
saß im Innern eines leichten, einspännigen Korbwägel¬
chens, dem hinten ein müßig großer Koffer aufgeschnallt
war, und seine ermunternde Anrede hatte dem bäuerlich
ausseheuden Kutscher gegolten, der ans seinem erhöhten
Bocksitz in ein verspätetes Mittagschläfchen gesunken schien.

Zwar fuhr der biedere Roffelenker bei dem kräftigen
Zurni erschrocken ans seiner gebeugten Haltung enipor,

aber die Schlaftrunkenheit stand ihm noch so deutlich auf
dem Gesicht geschrieben, daß der Jnsaffe des Wagens wohl
die Hoffnung aufgab, ihm die Wirklichkeit rasch genug zum
Bewußtsein zu bringen. Ohne ein weiteres Wort an den
traumseligen Kutscher zu verschwenden, sprang er aus dem
langsam dahinrollewden Gefährt auf die Landstraße und
näherte sich in seitlicher Richtung dem vergnügt heran-
trabenden Braunen des Doktors Labon. Es bedurfte kei-
ner besonderen Anstrengung, ihn zum Stehen zu bringen,
und mit einem kleinen Kopfschütteln betrachtete der zunge
Mann das wohlgenährte, behäbige Tier, dessen Zügel er
mit festem Griff erfaßt hatte.

„Wer sich von Dir abwerfen ließ, ist schwerlich ein
Meister in der edlen Reitkunst gewesen," meinteer. „Aber
was,zum Henker, sangen wir denn nun an ?"

Der Kutscher hatte sich inzwischen zur Genüge ermun¬
tert, um die Sachlage zu begreifen, und er machte der
Verlegenheit seines Fahrgastes rasch ein Ende, indem er
mit echt bäuerlicher Gemütsruhe sagte: „Gescheidter wär'S
freilich gewesen,den Gaul laufenzu lassen.wohin er wollte.
Aber da wir ihn nun einmal haben, ist's wohl daS beste,
ihn hinten an den Wagen zu binden, bis wir ihn irgendwo
einstellen können, oder bis unS der Reiter hier auf der
Straße begegnet."

Er stieg ab, um seinen klugen Gedanken sogleich zur
That zu machen, und nach einem Aufenthalt von wenig
Minuten konnte das Korbwägelchen sich wieder in Beweg-
ung setzen. Der geduldige Braune, der nur durch ein ge¬
legentliches Kopsschütteln seiner Verwunderung über die
seltsamen Fügungen dieses Tages Ausdruck zu geben schien,
trottete widerstandslos hinterdrein, und fast eine halbe
Stunde verging, ohne daß auf der einsamen Heidechaussee
irgend ein lebendes Wesen in ihren Gesichtskreis gekom¬
men wäre.

Mit einem Mal aber drehte sich der Kutscher nach sei-
nem Fahrgast um und deutete, ohne die Pfeife aus dem
Munde zu nehmen mit der Peitsche nach einem bestimmten
Punkte hin.

liiiier Eiseuaiesserei und RMlimiMM
August Zintgraff.

fsbrik-Contor: Dotzheimerstrasse 43 (Bismarckring ).

Specialitä * i
Pferdestall - Einrichtungen;

lieber 1000 Stände
Wtinfacher und reichster Ausführung geliefert.

Feinste Referenzen«
IbineMnsterstallung bitte gefl. besichtigen zu wollen.

•wskünfte und Pläne für praktische Keuat lagen
Iltnhauten bereitwilligst und kostet los.

jua.ii- uaü Ornamenten - Qnss
als:

Baikone , Veranden
geschmackvolle Ausführung.

Verzierte und glatte Säulen-
Wendeltreppen, Grade Treppen etc.

Camalisations - Artikel.
—Parkbänke

vollendet -elegante Ausführung.
Lieferant vieler Carorte.

Versandt , nach Auswärts.
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itfi««? er," sagte er gleichmütig. „Er scheint doch
jE?.’* «ns weggekriegt zu haben."

,LeInem  kräftigen Hieb ermunterte der gefühlvolle
Adabei sein eigenes Rößlein, offenbar fest entschlos-

regungslosen menschlichen Körper,der da lang
^ ineatnebendem Chausseegraben im Staub der Land-
fcfc9' ohne jeden Aufenthalt vorüber zu fahren. Der

grober, welcher vorhin daS herrenlose Pferd an-
Q? ,™hotte, schien die Pflichten der Nächstenliebe den»

höher auszusassen. In einem keineswegs Ver¬
la ff " Tone ries er dem Kutscher zu: „Ja , zum Hen-
M . rs Euch nun wohl gefällig sein zu halten?"

'" der nächsten Minute schon war er an der Seite
d̂ °bnscheinlich Verunglückten. Ohne jede sichtliche An-

als habe er nur mit dem Körper eines Kindes_cc uuv uiu utiu um -» ovumi .»
"en, richtete er behutsam seinen Oberleib empor.
,vaß dag Antlitz des Gestürzten totenbleich und

Staub und Blut recht häßlich entstellt war,
^sie Stöhnen, welches Über die farblosen Lip-

tÜH,h' verriet ihm doch auch, daß er wenigstens keinen
eff wh habe.

"taenpû onn, seid Ihr denn auf Eurem Kntscherbock
^ß es Euch noch immer nicht in den Sinn

mj »-? 1*Beistand zu leisten?" rief er nach dem Wa-
Ü%n ff .,,Der arme Teufel hier hat̂ iuen bösen Sturz

«ff w leider außer Zweifel, da er ja noch immer
>>lhtf̂ ußtsein ist. Aber ich bin kein Arzt und ich kann

nJj,,e *en, welcher Art seine Verletzungen sind. Da-
ikck-, >,j"° 'ch>daß wir ihn behutsam auf einer Pferde«
■uff Ihr doch bei Euch habt, zum Wagen bringenS  o gut betten,als es eben möglich ist.Aber rührtwenig, guter Freund. In solchem Fall kann oie
Elchen bed" t̂ ^ inute  Ö enu3“ n verlorene»Men-

hatte seinen Sitz allerdings verlasse» ; aber

von einem besonders lebhaften Verlangen, sich hilfreich zu
erweisen,war durchaus nichts auf seinem verdrossenen Ge¬
sicht zu lesen.

„Machen Sie sich doch nicht solche Angelegenheiten,
Herr," sagte er zuredend, „wir haben noch eine gute Stunde
bis zur Station, und wen» wir uns hier abermals auf¬
halten, so ist es ganz unmöglich, daß wir rechtzeitig da
ankommen."

„Und deshalb, meint Ihr , sollten wir einen Verwun¬
deten oder Sterbenden auf der Landstraße liegen lassen?
Wahrhaftig, eine hübsche Sorte von Menschenfreundlich,
keit, die sich hier neuerdings eingebürgert zu haben scheint.
Aber Ihr könnt Euch beruhigen. Wenn wir den Eilzug
nicht mehr erreichen, so fahre ich mit den: Bummel¬
zuge. Meine Zeit ist leider nicht so kostbar, daß ein paar
StundenVerspätung einen nennenswerten Verlust für mich
bedeuten."

Der Knecht warf einen Blick auf den Verunglückten
und kraute sich unentschlossen in seinem strohgelben Haar.
„Ja , Herr, das wär' schon ganz gut, aber ich möcht' mich
doch lieber nicht mit solchen Sachen befassen."

Hatte der breitschulterige Fahrgast eben noch in einem
halb scherzhaften Ton gesprochen, so änderte sich dieser
nochmaligen Weigerung des Kutschers gegenüber, plötz-
lich sein Benehmen. Er ließ den Oberkörper des Bewußt¬
losen aus seinen Armen sanft auf den Boden niederglei¬
ten und in der ganzen Höhe seiner reckenhaften Gestalt
trat er mit zornblitzenden Augen hart vor den schlottert-
gen Knecht hin. t t .

„Wenn Ihr nun nicht auf der Stelle die Pferdedecke
da vom Bock herunterholt und ohne Widerrede alles thut,
was ich Euch befehlen werde, so . ."

Er brauchte den begonnenen Satz, dessen Schluß aller¬
dings aus seiner Haltung deutlich genug zu erraten war,
nicht vollenden; denn der Knecht, dessen Gestalt sich unter
dem funkelnden Blick des anderen unwillkürlich zusammen-
geduckt hatte, wandte sich bereits gehorsam nach dem Wa¬
ge» zurück.

„Nun, wenn Sie meinem Herrn für alle» aufkommen
wollen, was daraus entsteht," brummte er, „mir soll es
recht sein."

Und die eindringliche Mahnung hatte seinem schläfert-
ge»und verdrossenen Wesen einen so kräftigen Anstoß ge¬
geben, daß mit seiner Hilfe die Unterbringung des Ver¬
unglückten auf dem Rücksitz des kleinen WagenS ohne be-
sondere Schwierigkeiten bewerkstelligt werden konnte. Der
Eigentümer des Koffers setzte sich neben den Bewußtlosen
und umfaßte, obwohl seine eigene Stellung dadurch zu
einerhöchst unangenehmen wurde, den schlaff zurückgesun-
keuen Körper mit beiden Armen, um ihn, so gut es sich
eben thun ließ, gegen die Stöße des schlecht gebauten Ge-
fährtes zu schützen. „ Ä

„Vorwärts!" befahl er. „Laßt Euren tragen Gaul die
Peitsche schmecken, damit wir so schnell wie möglich eme
menschliche Niederlassung erreichen. Wie weit ist'S bis zum
nächsten Dorfe?"

„Dreiviertelstunden wenigstens!"
„Alle Teufel! So lange kann ein Schwerverletzter die

Fahrt in diesem elenden Karren unmöglich auShalten.
Sollte sich denn gar keine Unterkunft in größerer Nähe
finden lassen?"

Der Knecht zuckte mit den Achseln und verzerrte sein
Gesicht zu einem spöttischen Grinsen.„Daß ich nicht wüßte!
Es wäre denn, wir brächten ihn zu Traugott Ohlsen nach
dem Maiborner Herrenhause.

Der Vorschlag war ohne Zweifel ironisch gemeint,
aber der Fahrgast nahm ihn dessen ungeachtet sehr ernst¬
haft auf. „Wie weit ist's bis dahin?" fragte er kurz.

„Kaum zwanzig Minuten; aber eS war ja nicht mein
Ernst. Herr! Dahin können wir nicht mit ihm fahren."

„Warum nicht?"
„Weil Traugott Ohlsen»nS mit den Hunden vom Hof

bringen würde."
„Lassen wir'S darauf ankommenl Vorwärts also nach

dem Herrenhaus« von Mailrorn l"

/



HMesdadener General -Anzetger

Marmorwerke Balduinstein,
finido Krebs,

Zweigniederlassung Wiesbaden , Schlachthansstratze 18 ,
Wlimxr-, Grämt-, Syenit-, Säge-, Schleif- md DrehmrKr. M

Lieferung aller Arbeiten für Ban -, Möbel - und Kunstgewerbe»

Specialität s Feuersichere und sehr dauerhafte Treppenbeläge.

Ausgabestellen

Atelier für Zahnersatz.
K . von Draminski , „Dentist“

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags . "
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Zahn-Atelier Paul Rehm^
Emserstrasse 2 , Part.

Sprechstundenvon 9—5 Uhr.

deS

„Wirsstadrurr General Anzeiger",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

, Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis **««*nur 40 w«mi».
Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- — 11 —  Filial -Expeditionen — —
befinden sich:

Adelheidstraße — Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstratze— Ecke Hirschgrabenbei A. S chül er,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstraße — bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial-
waarcnhandlung.

Adlerstraße 55 — bei Müller, Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimmermannstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck-Ring 31 —bei Riederhäuser,  Colonial«

waaren-Geschäft.
Bismarck-Ring — §cke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichfiraße 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstraße 10 —beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr. 30 — beiGemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstraße 4l0 —beiM. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Feldstraße 28 — beiHu ck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstraße 22 —beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung
GeiSbergstraße 8 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgaff« — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraßc—bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaarcn Handlung.
Hellmundstraße— Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße—EckeHermannstr.beiJ. Jä gerWw.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcrmannstraße 16 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraße—Ecke Hellmundstr.beiI . JägerWw.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —beiA»g. Müller,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.Sahnstraße—Ecke Karlstr.beiJ.Spitz,Cölonialw.-Hdlg.ahnstraße 46 — beiI . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlftraße 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstraßc — Ecke Niehlstraße beiH. Bund,  Colonial.

waaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiJ. Spitz, Colonial¬

waaren-Handlung.
Lahnstraße In — beiC. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Ecke Steingafie bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Luisenplatz— Ecke Rheinstraße beiC. Hack.
Metzgcrgasse — Ecke Goldgaffe bei Ph. S at t i g,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraßc 12 — beiI . Ehl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzstraße 21 — beiE. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. * bei Chr. Ruß . Elifabethenstraßc 5.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Langgasüe 31.
Färberei, Kunst- Wascherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Deeken , Möbelstoffe und Teppiche etc.

IWech . Teppich - Klopf -Werk
Läden in:

Frankfurt a/W. Mainz
Kaiserstr . 24 . Nene Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr . Bockenheimei str . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle ln Biebrich
bei Georg best , Mainzerstrasse 22. 2272

Moritzstraße 50 — bei Schicker,  Colonialw.-Hdlg.
Moritzstraße— Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Colonialwaaren-Hantlung.
Nerostraße 14 —beiJ. Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg.
Ncrostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww,

Schreibwaaren-Hondlung.
NicolaSstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaarcn-Handlung.
Rheinftraß« — Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstraße — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstraße7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße— Ecke Steingasse bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung
Roonstraße — Ecke Westendstraße beiS chl ot hauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3 « — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drag.
Schachtstraße— Ecke Römerberg bei Wwe. Roth

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraßc 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraße — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraße— Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial-

waaren-Handlung.
St -ingaffe 28 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Stcingaffc — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonia waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiE. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstraßc— Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westcndstraße— Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraß« — Ecke Jahnstraß- beiGebr. D or n,

Colonialwaaren-Handlung.
Borkstraße — Ecke BiSmarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr. — Ecke Bertramstr. beiI .P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff ., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler von der erstell
Lection an frei sprechen, unterricht«°n8-12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch ben
282 Dir -ctor « . Wleeand.

amen*
erhalten gratis und franco gegen Einsendung

^ von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre ^
^ zugesandt, welche ihnen über einen patent
v amtlich geschützten und von ärzt'
f liehen Autoritäten empfohlenen
x hygienischen Frauenschutz die
| sicherste Auskunft giebt. Gefl. All»

fragen richte man an Sanitas Hauptpost»

^ lagernd Frankfurt a. M. 1242
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Grosso Auswahl! Billiue Preise!

Robert Overmann
ch
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Uhrmacher& Goldarbeiter
Webergasse 28,
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FOr Jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garaint»e!

Einmachzucker
in reicher Auswahl

empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
2564

15 Ell< iS.
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Immobilienmarkt.

Immobilien zu verkaufen.
LL-L-leganle, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
f Sitten, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
' Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- !

senfton; Kurlage, Wein- und Bierwirthfchaften, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch !

zStenn's Immobilien - «. Hypotheken - i
Agentur , Goldgaffe S.

, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit IS Jahren
bestemErfolg betrieben wurde, zu verlaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36
KiauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
MMt Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler . Jahnstraße 36.
ms im südl. Stadttheil, für Schreiner,. Schlaffer, Tapezierer,

■jiiii hauptsächlichfür Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Whlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
Meines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und
jjatwBarten, sehr rentabel, zu verkaufen durch

Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.
Meine Villa im Nerothal, niit Centralheizung, auch für zwei
Milieu geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
M Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Tie Immobilien - und Hypotheken -Agentur
von

»lob. Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
»Dstehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
»Krmidstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
lauplatze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr
hmswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

Tarten-Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank-
stirterstraße, 2 Morgen, di- Ruthe heute noch für 280 Mk.
hs  Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh. ,

, durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
DMen-Bau-Grundstücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden

«>>d Sonnenberg gelegen, genehmigt für 7 kleine Villen ,
mt Stallung, k 4 Zimmer im Stock, k 50 Rtb. groß,
h-ute noch für 180 M. die Ruthe. Näh. durch

0 . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
k»asthaus mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-
» «illerei, bei4- 5000 Mk. Anzahlg. durch
JST ■ Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
. «afttvirthschaft mit Stallung für 12 Pferde, großer

^ »ur.-Garten, ca. M Rth. groß, in Wiesbaden, für
WUOOMk. zu verkaufen (Brauerei leistet Zuschuß)
«ch ^ Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
«kS Haus mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune,

>ur Fuhrwerksbes. pass., in Mftte der Stadt , 58 Rth.
DA 1900 M. frei, sehr Preiswerth zu verkaufen

JJ? . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
«» «tt Stallung für 14 Pferd«, Werkst, u. Garten,
--» Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., f. 52000 M.
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

fff ®**}* Stallung für 6 Pferde, in Mitte d. Stadt,
sur 88000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
3kde Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

iilino uaii HlMthrilcu-AgknIilr
- > von

M C . JPIrmenfeh,
Hellmundstrahe 53,

“ei An- und Verkauf von Häusern, Villen,
i>°tzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-äf-

Bau<

1 durch

orr?Eon® 0m f° rt bfr  ^ eu3cit  ausgestattetes neues Haus
L , Ŵeinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
™fn >st für 45000 Mk. zu verkaufen durch

, 3 - & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
vaus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-

i . ichäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
M sur 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
. I . & C . Firmenich . Hottmundstr. 53.

Eem, gutgehendem Colonialw.» und D-likateffen-
''' ^ 'tt- Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch
, , I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

iJ » , enta6lc  Etagenhäuser, südl, und westl. Stadttheil,
«»kaufen durch
« ... . „ 3 - * Firmenich , Hellmundstr. 53.

lntadles Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
»"b e'nem  Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,

uea Haus ,». Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
zu verkaufen durch

I . 4L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
len, 7^es Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
™ m bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

l,. I . & (i. Firmenich , Hellmundstr. 53.
•mt voller Wirthschastsconcessio», u. A. 600 KI Bier-

! in Mitte der Stadt , ist niit iämmtl. Inventar
lau« A» & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
^ sudl. Stadttheil, für Metzger passend, im Preise von
W>äU verkaufen durch

Gn

, I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Man!,, ^ ^bten Orte am Rhein ist ein neues Hau« mit
li Ak "ü. und guter Kundschaft Krankheits halber für

îU verkaufen durch
•in», c 3 . 4k <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ihn. H'rrschastS-Villen in den verschiedensten Stadt- u

8U verkaufen durch
3 . SS<£. Firmenich, Hellmundstr. 53.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstrasic ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststrafle ist ein rentables EtagenhausV. h. .

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaU
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht l
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Auwese « in Lorch a. Rh ., 1 Minute vom!
Bahnhof, HauS mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.

IBedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näherer durch die Jmmobilien -Agentur von

jJ . Chi *.Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
!am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm.

nertoufeii*incs bct er̂en renommii:têenin vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension Bad Schwalbachs , mitsgmmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Immobilien -1
Agentur »oft I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
_u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel I

eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkaufen
durch die Immobilien - « . Hypothekeu -Agentur

Varl Wagner, hlirtmglftichc 5.
otel 1 . Ranges , fei» ausgestattet, in flottem Betriebe,
otel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,
sehr besucht.

Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark
frequentirt.

Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange,
Hans mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschastcn in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagcuhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speku-

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

H3T Promp te und gewissenhafte Vermittlung . SU

|0 Zieiiunff unwiderruflich 311. August!
Kreuznachef Looseä1U, 11 St, 10 Ml

bei allen Looseverkäufern , so lange Vorrath , und bei dem
Generaldebit Je Falloi », Langgasse 10, zu haben.  2672

Unter den coulantesten Bedingungen
aufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffcn,Fahrräder .J „strum»nt»u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Mr,  Mölichaildluilg, GoldMe 12.
Taxator und Auctionator-

1000 freunde
haben meine CigarrilloS, welche ca. 10 cm lang, mit Sumatra«
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammler ver¬
sehen und durch das Kaiser !. Patentamt gesetzt, geschützt
sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes und Geschmackes
— werden solche gerne gekauft und jährlich in Millionen versandt.
Täglich einlaufende Anerkennungen und Tausende von Nach¬
bestellungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fabrikate,
lim jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmer zu
gewinnen, versende ausnahmsweise franko per Nachnahme:

100 St . Hapanillos Nr . IS
für 1 .- M.

100 „ , Nr . 34
für 1.10 M

100 „ Unsere Sorte Nr 35
für 1.20 M.

100 „ Mein Ideal Nr . 8
für 1.60 M.

100 „ Lyg . Krakow sle Nr . 5
für 1 .80 M.

Summa«ur 6.70 M.

50 Stück verschied,
andere guteSorten,
ein intereffanteS
Buch mit Preis¬
liste und 2 hoch¬

feine Ansichtspost¬
karten fügeich der
Sendung vollstän¬

dig gratis bei.

In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen.
Zurücknahme oder Umtausch.

P. Pokora, lligallkufadkil!,
Westpreutzen 301.

Garantie
18/142
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macht Räume, in denen eS benutzt wird,

staubfrei»»dvaclerrenrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriologen

vr . Hefelmann. Dresden, Dr . Enoch, Hamburg,undvom
Prof. Dr. Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschaftslocale.
Läden, Bureaux , Comptoire , Speicher»
Fabriken , Wcrkräume , Schulen , Kranken¬
häuser , Postanstalte » , Buchdruckereteu,
Restaurants und Eafvs , Hausflure , Bor¬

räume , Tauzsäle rc. rc.
Kein Scheuern , Wische «, Abstäuveu mehr.

Keine staubige» Waaren.
Reine gesunde Luft , j

Sternolit-Gesell8Chafi Dresden.
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Prospeete  gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegeud r 1625* I

Chr , Oebfnger 9
Wiesbaden , Seerobenstraße 9.

- » 0KX--

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen Snßöohen -Kec „ Kternottt " ,

könne» wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung geben, daß sichsolchesI» beim Gebrauch in unseren GeschäftslokalMiten»oklüglich bewährthat. Der Mußboden steht stets saubeir aus und her lästige Staubm hat stch wesentlich vermindert.Ahr Ket können wir somit Jedermann n»r Segen» «m-mpsehle».MiesSaden, 2S. Juni I89S.
(gcz.) Gerstel & Israel.m Jch bestätige Ihnen gern,daß sich Ihr Fußboden-Oel„Sternolit"außerordentlich gnt bewährt . Der — ~ * “lästige Staub ist fast gänzlich

jH oerlchwun»-«, das überaus lMg- Patzen mit Wasser und Seife fällt|_ vollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und frisch aus.m Man kann sich deshalb nichts Angenehmeres denken als rin mit
Ihrem » nßöoden-Kel imprägnirter Noten.m Wiesbaden,Juni ISS».

ge,, sssnl . ränge , st-apier Handlung,
Marktstrah « 11.

0iS 3 SHSSSHXSH 5H 5HSS !H

Walkmühlstr . 13 Emferftr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaaren , als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuftuvattcu , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugefiochten, Kord-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1510

Jraurnljrtm für WcheiGegr
tn

Wiesbaden , Mmkhßkaft 7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

Anmeldungen in der Anstalt. 8451*

Mineralbäder
liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

Lndwig Born, norm. | . Scheidt,
Hcrmaunstratze 13 1 r.

Preis je nach dem Umstaud. — Für rein-S Mineralwafferwird
aarantirt.217/

Ä
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Wiesbadener General -Muzetgcr«

jtjiSCAliSl € vB]l sind mustergültig in Construction und Ausführung.

^S 38 © ST  3fl ~S8 >tl88888/SCfal88e8 '8 sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

^888 ^ eF Uj "S8ll888S8Sell8Bie88 sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

^288 ^ ^e8 * ^ ^ Äil8888 §T8 ^ l8888E >88 sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer. 8

8 ^128 § >€ ? 8 * JS "Sll8MlS8Si4 ? ll288 © 88 sind für die moderne Kunststickerei die geeignetste».
Kostenfreie Unttrrichtsknrse» auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co . Wiesbaden . HlatMUt. 34.

Wiesbadener
. .verlagranftalt

Emil bommert
• • Rotations- und Accidenz-Druckerei®9

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschrif ten, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidensen aller Art

Tn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtlichesorgander
— Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),

. . . . I erscheint täglich in einer garantirten
„Nassauiscnes . . I Auflage von aber IO OOO Exemplaren.

Wochenblatt, Verlag der„Conservativen Vereinigung",
erscheint wöchentlich in einem Umfang

Ausverkauf ! ♦♦♦
Wegen vollständigen Umbaus meines Ladens unterstelle ich mein

ganz neu completirtes Waarenlager einem Total -Ausverkauf.
Auf meine schon bekannt äußerst billigen Preise gebe aus diesem

Grunde noch 10 —20 % Rabatt . Ich bitte von diesem wirklich
reellen Ausverkauf in reichem Maße Gebrauch zu machen.

2653

Joseph Ulliiuimi.
31 Kirchgasse 21. 21 Kirchgasse 81.

e •

„Die Werkstatt“, • . L” -AiTA. n Ia .1 t ' M L.' 1 t . 1 .

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad ’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen*
Fabriken , Eisen - und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28 Seiten stark.

Ban k -Abt heil nng
der Berliner Finanz-und Handels-Zeituni

Agentur Wiesbaden,
Friedrichstrasse 31. Telephon 811,

Wir halten uns zum An - und Verkauf von Werthpapiei 1
per Cassa und auf Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung
empfohlen.

Probenummern unserer Zeitung, tägliche Berichteü
Berliner und Londoner Börse , sowie Londoner Wochen -Berichte vers
wir an Interessenten gratis und tranco.

• • • •
WOChdlSChrift , Organ des Vereinsbundes

Deutscher Zahnärzte . ,
j Erscheint wöchentlich, 12- 16 Seiten stark.

Wer

QJpedalität :-
Rotationsdruck von

Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.
® ®

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks -Telephon 199.

Nur die Marke„Pfeilring
Tgibt Gewähr für die Aechfheit des

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

Ltnolin- Cream
s rieuiui5 und weise NachaFimungen zurück.

1
I

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.
vormals C. Krebs,
Marke

ersten Ranges.
- * -

Marke
ersten Ranges.

-8-

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbestündigkeit, grösster
Bindekraft und Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung. 2089*

Glühkörper
von höchster Leuchtkraft , Leuchtdauer und Stabilität wünscht| W|
mache einen Versuch mit meinen transportfähigen vorzüglich aOs8®
glühten Gasglühkörpern zum Selbstaufsetzen,
Sofort Gebrauchsfertig! Kein vorheriges Abbrennen

HW Keine sogenannte Bazarwaare - "3W
Preis per 100 Stück 30 Mk.

Probedutzend 4 Mk. 25 Pf. franco.
Sehr lohnend für Wieder Verkäufer. Garantie für tadellose Ank®̂

Ferner empfehle:

»ne Zubehörtheile für Gasglöhlicht billigt*
En gros . Export.
Versand gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme.

Carl Bommert , Gasglühlicht -lndustri
Frankfurt a . Main.

Wem - und Obst -Kelterfl
mit Duchscher ’s Original- Differenzial - Hebelpress ff® "

Hydraulische Weinpressen,
Patenipresskorkeinrichflung®

Ä. Ducliscüer& Co. EisenhütteM '
Grosshzth. Luxemburg im deutschen Z°Hve ^_

Trauben - , Obst - und Beerenm 11
Abbeermaschinen.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anl#1! geliC
Agent in Hallgarten und Karl Fellmer, Lager 1 J &1-
pressen zu Eltville.

:i
f



«ck»1esda)>encr General -Auzetger.

den 27. August 1899, ab i  Uhr Nachm.

BA

(nur bei günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

LLON - FAHRT
der Aöronautin

Käthchen Panlns
mit ihrem neuen

Segelrad- Ballon„Adler"
inn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags,

Auffahrt ca . 5 1/, Uhr.
3Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.Ws Von4- 6Uhr:
Konzert des städtischen Kur-Orchesters

Lotung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer
Eilenberg.
Auber.
Meyerbeer.
Jos . Strauss.
Liszt,
Beethoven.
Gungl.
Sullivan.

Hll ^ or-Marsch . . . .
iverture zu „Lestocq
iett(2. Akt) aus „Die Hugenotten“
hzeitslieder, Walzer
ungarische Rhapsodie .
■ture zu „Egmont “ , ,

im mobile, Caprice . . \
fcWi aus „Der Mikado “ .

Ton 6 bis 8 Uhr;
Konzert der

eile des Füs-Reg von Gcrsdorff (Hess.) Nr. 80
■ unter Leitung des

Königl. Musikdirektors Herrn Fr . W
lerenbergerMarsch . . ,

l»re zu „Wenn ich König wär“
sie aus „Die Stumme

BrüsselerSpitzen , Walzer . . j
SrosserMarsch aus „Die Königin vor

21. Grosses Frontstück : „Die Harmonie “, zur Seite je 13
laufende Farbensonnen . Drei grosse Rosettenstücke
aus 250 Brillantbrändern.

22. Serpentin -Raketen.
23. Drei Kunst -Radfahrer auf einem Tandem auf dem Seile,
04 n trüber „All-Heil “ in buntbrennendem Lichterfeuer.
^ Ur °8.se  Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon-

tarne , der Insel und des Parks.
2». Grosses Kriegs -Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen , Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuchtkugelspiel.

Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von zahlreichen
n - uj ten  Leuchtkugeln und Brillantsternen.

, „ e, ,V®Be um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen,

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
ir , tt , Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das

Gartenfest bestimmt » tattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10.55,
Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Montag, den 28 . August 189 » .
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer
L Quentin -Marsch . Keler Bela.
J.  Uuvertnre zu „Princesse Jaune “ . . Saint -Saöns,
o. Gesang der Rheintöchter aus „Götter¬

dämmerung “ . . . .
4. Gedankenflug , Walzer
5. Serenade italienne
6. Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . ,
7. Habanera . . . . .
8. Schumann -Album , Fantasie . . UCIUMTOli

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.- TV 1 1 T 1 *11 // y—„i * ,

Kein
Gummi,
absolut

sicher unschädl.

LijschM.
,1  Cart. ( l2 Et.
M. I, 7k, SCart.
waiat,-

Porto 2o Pfg.

Alle Pariser Gnmmiwaaren
robesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preist . grat . — Geschoss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

Suche für meinen Sohn
(Unterprimaner ) in gut kothol.

!Familie

volle Pension.
Gefl. Offerten mit möglichst

genauen Angaben erbeten unter
J V an die Erped. 2410b

finden gute Pension,
. sowie Beauffichtigung

in besserer Familie . Jahrespreis
700 M . Bleichstr. 3, 1.  4997

Mntimtto« »■l
Koch, 50 Tluste.Oeste rr. 81602*

Einige ganz neue

Hübsche vermögende
Dame

Zimmerthören,
Lamperien re. sind billig zu haben.

Mauritiusstraße 8, I.  links.
Lin schönes Eckhaus mit

Laden für jedes Geschäft ge.
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . « arl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

22 Jahr , evang., auS guter
Familie , häuslich erzogen, wünscht
sich mit einem gebildeten Herrn
in sicherer Stellung zu

verheirathe«.
Nicht anonyme, nur direkte

Zuschriften , möglichstm. Photogr.
und Angabe der näheren Ber-
hältniffe bis 30 . August unter
K. S . 742 haupstpostlageriw
Darm stabt  5412* 1

Wagner.
Job . Strauss.
Czibulka.
Bellini.
Chabrier,
Schreiner.

ituna

Münch.
. Münch.
. Adam.

Auber.
Schmidt -Berka.

Makernak-Polka . . ." *
Sder Frauen aus „Lohengrin “ .
fas giebts Neues ? “, Potpourri

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL-KONZERT

Gounod.
Strauss.
R . Wagner.
Rolla.

1. Ouvertüre zu „Russlan et Ludmilla“
2. Adagio aus der C-dur -Sonate op . 2 .
3. Windsorklänge , Walzer
4. Le reveil du lion , Caprice
5. Ouvertüre zu „Robespierre“
6. Arie aus „Das Nachtlager in Granada . _

Solo -Violine : Herr Konzertmeister van der Voort.
Solo -Posaune : Herr Frz . Richter.

7. Melodienkongress , Potpourri . . . Conradi.
8. Krystall -Palast -Marsch . . . . H . Litt.

Glinka.
Beethoven
Job . Strauss.
Kontsky.
Litolff.
Kreutzer.

Ia. MWmn-KM
-killt

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,SSieSönii.

Telephon 810 . 2316
Junger Geschäftsmann sucht

21500  M. iViä

Ernst gemeint.
Junge , vermögende Wittw«

sucht, da hier fremd, auf diesem
Wege die Bekanntschaft eines
jungen , gebildeten ManneS , wenn
auch unvermögend (gesund und
schlanke Figur Bedingung ), zu
Radtouren ; bei näherer Bekannt,
schafttzeirath nicht ausgeschlossen
Diskretion zugesichert. Gefällig»
Offerten , wenn möglich mit Photo,
graphie, unter W. 5773 an bi»
Erpedition des WieSb. General.
Anzeigers.

zu leihen. Offert , unter P. M. an
WieSb. Gen.-Anz. erbeten. 5760*

3- 4000  M.
Heirath.

Milk AmtWil.
Als Nach.Hypothek zu 5%

pTt . von pünktl. Zinzahler fof.
l od. 1. Oktob, gef. Offert , unter
I Z 5788 an d.  Expd . 0788

Ein großes

des

spiei
ng bestens

! über die]
ade»
3261

städtischen Kur-Orchesters
Untang des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

und der

i Füs.-ßeg. v. Gersdorff (Hess.) Nr. 80
unter Leitung des

Musikdirektors Herrn Fr . W . Münch.
^ c Programm des Kur -Orchesters:

■Ü ^ rturo über das Kreutzer ’sche
fcchder' p 3* d*er Ta f d,eS Herrn - - V . Lachner

aw Priester und Arie aus „Die

Massiv goldene

Trauringe

Bf , J
t.̂ berflöte

“tanträume,’Walzer .’
’hlatt.

■ Nationaltanz
?’ Lustspiei -Ouverture

mchts , Polka .
w«rther See, Marsch-

„̂ gramm der Regiments-Musik:

Mozart.
• Job . Strauss.
. Wagner.
X . Scharwenka
. Gade.
. Waldteufel

Schild.

it, der
usg«'

innen

o.
[kUBÄ

»AK C
8Albert-Marseh
"” re zu „Indra*
, 5 aus »Die Weibertreue “ .
intma, Walzer . . .

^S ^Lied6 Wanderer > Pot P° urri

PWwA,dur?h . modern ) Galopp
Eoiwq 11»Reichte Kavallerie “ . . 0 ur

s siJ Qj S barsch , Finnländischer Kriegs-
* ans dem  30jährigen Kriege,

. Mlt Eintritt  der Dunkelheit:
Omination des Kurparks

Kapitän.
Flotow.
Schmidt.
Waldteufel.
Savo.
Lassen.
Millöcker.
Suppe.

st«

5® es  Feuerwerk
• Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

mn ^ „ PROGRAMM.
SwrW als Signa1,

1 Goldregen.
jh, nSs-Bombe mit Edelweiss und bunten Leucht-

Sonne verwandelt sich in zwei gegen-

%

Haanderl ? onne  verwandelt sich
leten Rufende Farbenspieisonnen
tbe hinten Perlschwärmern.
Kat « k oidregeu und grünen Sternen.
**®if zw .UQhen Leuchtkugeln,
tagendê ^ 2svhluugenen , feuersprühenden Delphinen
- ö̂oratiorfS° Fontaine und bunten Leuchtkugeln.
*ten aus  buntbrennendem Lanzenfeuer.
Sit r tf 8anthemen -M Goldregen.
öPPeltn,U?i®n Leuchtkugeln.

^ toth >!,„. l ^! en.fl Kel nüt Quadratsonnen , in blau

verk
Heu J -.^ ^ hselndem Farbenfeuer.

Eggoidreger
^ 0“^ 'ons L '" ,ehtk,,ge,n -

ff ketpf ■' Reichsadler in Brillant -Lichterfeuer.
Ifttterf 1 0 iDekoration aus 2000 bun «brennenden

rein.
ül.1*

jj ^rtkugGn' ZU boiden Seiten a ch öüVsnde bunte

iter a8ser,0 uenverki Fontaiinou . To . her und

°

* bunten Leuchtkugeln^

liefert daS Stück van 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeit
Langgaff « 3 , 1 Stiege,

682  Rein Laden.
Zwei grosse

Dretlrrhlllle«
mit Asphaltdach « . Balken
läge

billig iii«erkaufen.
Näheres Druckerei,

* Emserstrasse 15.
Wenig gefahrenes Herrenrad

zu verkaufen. Große Burg
straße 8, 3. St . 5808*

Gebrauchte

Pioc8lo-Elijte
C tiefe Stimmung , zu kaufen
gesucht. Offert , unt . Karl Mizler
Hellmundstraße 56.

Eine noch wenig gebrauchte
Waschbütte und ein Ansatz
Mehlwürmer billig zu verk.
Saalgasse 12. 2. St . 5703

Goldene Uhr
mit Kette abhanden gek. Gegen
sehr hohe Belohnung abzugeden
Mauritiuspl . 3, Part.  5802*

Kleine Billa
mit 7 Räumen u. Zubehör (Preis
M . 38,000 , Anzahlung 1000 M .)
ofort zn verkaufen. Offert, unt.

K 4970 an die Exped. d. Bl.
Adolfstrasse di

kann gute Gartenerde abgeholt
werden ; auch können tücht. Erd¬
arbeiter dauernde Beschästiguna
erhalten. P . Lerch.  5811*

j iama «ab Wagkn-
Ahrmrd

indet sos. dauernde Beschäft. am
Neubau Marktkcffer , hinter
dem RathhauS 5756*KokbMLLbrikmann.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preiseo , sowie
sämm liche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrasse 19

Schmerzlose« Ohrlochstcchen gratis

Jirmrnft̂lb

Zwei j. geschäftsgewandt«
Damen , 24 und 27 Jahre alt
gebildet, v. angenehmem Aeußern,
heiteren Temperaments , schwarz
große stattliche Figur , wünschet
sich auf diesem Wege, da Mangt
an paffender Herrenbekanntschast.
zu verehelichen.

Offerten unter A. 5790 an di,
Erpedition erbeten.  5790*

au« Holz, circa 5 Meter lang,
>70 Ccntimeter breit,

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition.

, Zwei Ziegen zu verkaufen
ob. Frankfurterstraße , Gärtnerei
Scheben . 5777*

Grchtt Sdjnjjjtrn
zu verkaufen. 4983,

Näb . Hellmundstraße 36.

Garantirt reinen

Blüthenhonig
versendet frei ins Haus.

Lehrer Schmidt,
2411d Steckenroth - Wehen.

Eiferne Pfeiler
3 —4 Meter lang , sowie

jedes Stück ca. 1 ' /, Pfb . schwer.
30 Pfg . 5785»
^ A . Hoepfner,
BiSmarckring 23, Ecke Bleichstr.

eiserne Schienen Killigj# «nkuskil
6 —8 Meter lang , * leine nußb . Waschkommode

r - k ° us ° , . gesucht
Nähere« ,n der Exped. ds . Bl.  12 Bettstellen.

« . Görlach.
5774 * 16 Metzgergaffe 16.

Hypotheken,
Kapital, sowie Darlehen auf
Schuldschein unter coulanten Rück-
zahlungSbedingungen stets zu Hab.
durch V. A. Weiter , Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern

>und Grundstücken. Gewissenhafte
IVertreter überall gesucht. Bei An-
| fragen ist Rückporto beizufügen.

dtosmok'ß
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Koerting ) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischenBetriebs

sehr billig
zu verkaufe».

Näheres Druckerei , Emser-
'trasse 15 . '

Pie Kafer-Cresttm
von drei Acckcrn billig zu
»erkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre . 4939

ilofe Kranke erhaltenkosten-
. > loS Methode z. sicheren

Hellund. Spccialist (ohne Approb.)
Nardenkötter , Berlin N . 58.

Weltbekannt

Nk»e Kmloffkln
— -- —- - 1Ruhm -Haiger per Kpf. 20 Pfg .,

Altes Kolb»nd Silber>UMfS:
gelbe per Kpf. 28 Pf . Ctr . 3,25
gelbe Englische per Ctr . 3 M.

F . Müller , Nerostr. 23.
5784*

kauft zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeiter,

76 Langgasie 1,1 Stiege.

i- das NeMwindez
aller Arten Hautunreinig¬
keiten und Hautausschläge
wie Mitesser, Flechten, Blüthchen
rothe Flecke rc. durch den tägl

Gebrauch von
Bergmann ’s

CarbMetts-Ufelseisi
v. Bergmann u . Co., Radebeub

IDresden , k St . 50 Pf . bei 2017b
A. 3». Wittms , Michelsberg 32.
H Aroodt , Albrechtstraße 16.
Willy Oräfe , Webcrgasse 27.
E . WocSng , Taunusstraße 25-
War Schüler , Kirchgaffe 60.
Karl Künther , Webcrgasse 24.
A - Nerking . gr. Burgstr . 12.
E . Portzehl , Rheinstraße 55.

Entlaufen
ein kleiner weißer

Seidenpudel.
Gcgeu Belohnung in der

Exp, d. Bl . abznliefcrn.

Ein Sportwagen mit Ber.
deck zu verkaufen Walramstr . 29.
Seitenbau 2 St . 5776*

Hypotheken -, Eredit - . Capi-
tal - u. Darlehen . Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote:

Wilhelm Hirsch,
102/17 Mannheim.

Cine gerichtl. sichergest- Erbschaft
zu verk. Offert , unt . X. 5782

an die Expedition.

000 ? ^ ^ markcn ca. 180Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf . 100 persch.
überseeische Mark 2,— bei

6 . Zechmeyer , Nürnberg,
1918b SatzvreiSliste atot ;*

Ksils mit piterti,
»eu erbaut , in vorz. Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäftsmann, der
sich hier eine Existenz gründen
kann, zu verkaufen; auch ist die
Bäckerei event. an Ebensolchen
z» vermiethen. Offerten unter
« . R. 4989 , jedoch nur von
Selbstreflektanten, an den Verlag
erbeten.

Schönheit
zartes ,reine *Gesicht,blendendschöner
Teint , rosigesj ugendfrisches Aussohen,
sammetweiohe Hairt, weisse Hände in

[kurzer Zeit durch „Creme Benzoö“.
g03.  g -oschiitzt. Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigke ’iten . UnterGfar- * - - . .larantie franeo geg-. Mk.2,50, Briefm.
oder Naohn. nebst Qratigbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a. Itathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei. Nur
direkt durch 2118b

' Reichel. Soo.Abt.LerU» .Llsenbahnetr .4

r



«vtesvavrneK General -Anzeiger.

WokMilgs -Nnzeiger.

AsimBraße 44. Pack. L
für 10 Mk . tagt . . event . auch ohne Pension sof. zu verm . 4720

Iknfion Jiüfl Kamenherg",
möblirtc Zimmer frei geworden.

ck9zelaspestcaße , EckeMuseumstr . ,
Centralhotel , 4 . St .. 2 Zim¬

mer und Küche , sof . od. 1 . Okt.
zu vcrm . Näh . b. I . u . F . Such,
Friedrichstraße 8 lt . 10.  4926

Frankenstraße 26
»in Oaden 9 -Ummer. 2 Man-
F
ein Laden , 2 Zimmer , 2 Man
sarden , 2 Keller . Wurstküche aus
Okt , zu verm.  4767

Ein schön

mblirtrs Zimmer
sofort zu vermiethen . Näh . Riehl-
straße 3 , 2 . St . r . 4962
qckin anst . s. Mann kann sto»
«5 u . Logis erhalten.

Wellritzstraße 82 , 2 . St.  4955

Leere Zimmer.

Gesucht!
Eine solide , ruhige Familie Mit

zwei größeren (schulpfl .) Kindern
sucht auf 1 . Oktober d . I . oder
1 . April n . I . eine gesunde ruhige
Wohnung , 2 Zimmer , Küche , c.
(eut . 3 Zimmer ). Off . m . Preis«
anaabe n , A D . des, d. Erp . *

i Vermiethungen.
7 Zimmer*

dolphstraße 6 ist die 2 . Etage,
vV bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör , auf 1 . Oktober zu
verniirlhen . Anzusehcn Bormit¬
tags 11 - 1 Uhr u . Nachm , von
4 Uhr ab . Näh . Rheinstraße 24.
Part . 486t

Mustav -Ndolfstratze 8 . erste
V) Etage, in ruh. Hause fine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche , zwei
Kellern , 2 Mans ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
ans 1 . Okt . sehr prciSw . zu ver-
miethen . Zu erfragen Part , oder
Soilterraiu 4676

Dotzheim,
Neubau Fust , Miihlgafse.

! Wohnungen von2 u . 8 Zimmern,
j Küche u . Zubehör , sowie 1 Laden

sofort zu vermiethen . Näheres
Wiesbaden , Dotzheimcrstraßc 26,
bei F. Fuss . 4064

Herwannstr . 17
1 Stiege rechts , 1 Mansarde per
sofort zu vermiethen . 4990
1 einzelne heizbare Äansards ^ ü
1 vermiethen . 8734

Näb . Schachtstr . 30 . Part

Orauienstr . 4M
Bcl . Etage , 4 Zimmer , Küche.
Balkon/Bad . 2 Keller , 2 Man
sarden , auf 1 . Okt . zu verm.

Näb . Parterre das . 4726

<77> c!aspestraßc , Eck- Museumflr ..
«L- Centralhotel , 8 . St ., 2 Zinn
mer u . Zubeh . a . 1 . Okt . z. verm
Näb . bei I . u . F . Sutb , Fried-
richstraße 8 n 10 . 4927

Msellritzstras ?« 7 s^ ne heizb.
<X>  Mansarde cm einzelne Per, ' ,
zu verm . Näh . Part . 4875

-TT̂ achlogis , 2 Zimmer u . Küche
sofort zu vermiethen.

14959 Dambachthal 2, 2.

StriugÄffe 17

Im Neubau Ecke des

Kaiser Fritdii>h-Ring
und Oranieustraßc find hoch¬

elegante herrschaktliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen . Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege . 4045

Wörthstraße 9
(unmittelbar an der Rheinstraße ) ,
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern , 2 Mansarden,
KoblenaUszug rc. bestehend , per
1 Oktober zu vermiethen . Einzus.
von 11 - 12 Uhr . MH . Montz-
straßc 14 . 1. 4713

6 Zimmer.

Kirchgasse 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm .,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntcchuische
Praxis betrieben.

Näh , daselbst 1 . Stock . 4761

Goethestr. 2
Hochpartcrre -Wohnung ( 1500 M.
pro Jahr ) , 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichliches Zubehör , Blcich-
platz , Borgärtchen , zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh . Bind,
Jdsteincrslraße 7 . 4860

5 Zimmer.
Kirchgasse 29,

miethen . Hochherrschastlich ein
gerichtet . GaS und elektr . Lich
vorhanden . 480

Wilhelm Gassar & Co.

_. bau ) sind herrsche
Wohnungen . 5 Zimmer , Bade-
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen-
zug rc., mit Bor - und Hinter
garten (kein Hinterhaus ) au
1 . Okt ., auch früher , zu
Näh , daselbst Part.

von 11 — 1 Uhr.

Bahn nach dem Walde ) ,
daselbst . _

4 Zimmer.
Neubau

WkißkiilnirMaße6
in feiner , ruhiger u . freier Lag.
sind 4 -Zimmer »Wobnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet , aus 1. Okt ., evcnk.
1 . Scpt ., zu verm . Näh . bei

Fr. Fr«», , Architekt,
Hellmundstr. 68, 2 recht«

Schöne I

4 Jinnnermolinmig
mit Zubehör , im neuem Hause
im Ceutrum der Stadt , per <
1. Okt . zu vermiethen . * J“

Näh . Manritiusstr . 8 . 1. lks . | s

<7? >elaspestraßc , Ecke Musenmstr . ,
«2^ Centraihotel , 2 . St ., 4 Zim . —
mer , 2 Erkerbalkvns , Küche , Bade « ^
zimmer rc. sof. od . 1 . Okt . z. verm.
Näh . bei I . u . F . Suth , Fried - a
richstrafte 8 u . 10 . 4925 »

Uorkstraße 4 »
Wohnung im 2 . Stock . 4 Zim ., I
Balkon , Küche u . Zubehör , per
1. Oktober zu vermiethen Be - jg
sichtig,mg 11 — 1 u . 3 - 5 Uhr . ^

Näheres Parterre . 4934 x

3 Zimmer* h
Walkmühlstrahe 2 © drei -

Zimmer . Küche u . 2 Mansarde « <>
sofort z» vermietbcn . 4996 L

SHulberg 15 k
Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche . 1

| und Mansarde zu verm . 4737 <

Scharnyorststr . 16 s
(Neubau ) , 3 gr . Zimmer , Balkon , ^
Küche und Zubehör per 1 Okt ^
z» vermiethen . Näh . bei I . O . «
Schmidt , Blücherstr . 24 4895 j c

Steingasse 25 p
Hth ., ist eine Wohnung von drei z
Zimmer , Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm . 4899

Uorkstraße 15 \>
eine Wohnung , Bel -Etage , drei
Zimmer u . Zubeh . zu v»i. 4898

Rambach . ,
Eine gesundeWohnung i . I . St . I

3 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß und sonst . Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal , 47311
zwischen Sonnenberg u . Rambach.

KiksAmdra ö . 1.
eine frdl . 3«Zin »nerwohnung mit
Zubehör und Altane aus 1 . Okt.
zu verm . Näh . 1 St . 4731

Riehlstraße 8
' Borderh . 1 . Etage , schöne 3-Zim .-

Wohnuug , 1 oder 2 Mansarden
und sonst . Zubehör (Gasleitung
für Kochzwccke) zu verm . 4821

- /FJerobenslraße 16 , Gartenhaus,
’ w ist noch eine 3» n . 2>Zi »>»ier«
' Wohnung init Zubehör gleich ev.
' 1 . Okt . zu verm . Näh . das . 4884

LZLilliqe 3 - Zimmer « Wohnung
j JO (Mansarde ) an ordentliche
- Leute zu vermiethen.
, Näh . MauritinSstr . 8 . 1 I.
!*fCleoitotenfttafie4, 3Zimmer,
;• Vs« Küche u . Zubehör , a . 1 . Okt . !" zu verm Näh. Part. 4928
7 3 -Zimmerwohnung mit
- Balkon u . sämmtl . Zubehör

(im 1. Stock ) auf 1 . Oktober cr.
- zu verm.
6 Näh . MauritiuSstr . 8 . 1 k.

2 Zimmer.
. ■—-

4695

1 Zimmer.
_ ....iffe 28 , Bdh . 1 Sr . h
' Stube , Kammer , Küche , Holz

Keller aus 1 . Oktbr . ai
te rn verm . 4878

zu verm. 5705*

Ädlerstraße 30
Näh . das

4993

Möblirte Zimmer.

Läden.

Das altbewährte , wegen Todesfall dcs

Besitzers einige Monate geschlossene,

Hotel NassauerP
in

Hachenburg E
ist neu eröffnet und wird Geschäftsreisen . ^
Touristen und Gesellschaften bestens empfotiien.***

Vorzügliche Küche , gute Getränke und aufm«
Bedienung.

Hochachtend

PhiS * Schneidet

Schöner Laden
mit einem Erker , Ladenzimmer
anstoßend , gutes Geschäsirhaus,
in der Bahnhofstraße per 1 . Oct.
od Jan . zu verm . Näh . in der
Exp , d. Bl . u . 579 l.

Römerberg 23, 2,
erh . j . reinl . Arb . Logis . 4650
wiöderstr . 15 , 1 St . schön möbl.J*-Eckzimmer zu verm. 4718
,-2 (chön möbl . Zimmer für 20 M.

pro Monat zu vermiethen
Westendstraßc 26 , Part , r . , bei
Günther . 4988

^tt/ktzgergasse 16 können ordent»
Uche Arbeiter Schlasüellc

erhalten . 5789*

i,1Hanergasse 13 , Bdh . 1. l., ein•+J+ möbl.Zimmer mit3Betten
zu verm . 4885

^rchwaibacherstr . 33 , Gartens .,
w ein großes möbl . Zimitler
zu verm . Näh . 1 Tr . l. 4901
^chützenhosstratze 3 erh . anst.^ Leute Kostu. Logis. 4917

Kirchgasse 40 g
2 . Stock , möbl . Zimmer zu vm.

4rnlnu mit Schlafzimmer
Auivl ! zu, » 1 . August zu

vcrm . Näh . Nerostr . 35 !87,
im Geflügellade,i . 4752
Lr,eücrstraße 18 , III ., erhalt , zwe,
51 rl . Arbeiter Schlafflclle . 5768*
criömerberg 86 , Hth . III ., kann

ein jg . MaiinLoqiS erh . 5761*

MblAimnffSZ
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Blcichüraße 3 . 1. St . 4998

Wellritzstr . 1 « , 1. St . r..jmöbl. Zimmer zu vcrm, *

f in kleiner Laden in guterLage , auf Wunsch mit Woh«
nung , ist per 1 . Oktober billig
zu vermietheu.

Näh . MauritinSstr . 8 , 1 links

In bester Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1 Oktober er für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizung z vermiethen.

Gefl . Off . u . K. J . 260
an die Exp , des „ Gen .-Anz “

Schöner Kaden
mit Wohnung

zu vermiethen Goldgasse 5 . Näh.
im Bäckerladen . _ 3226

Große . Helle

Kuren«
Räume

im Parterre (Ladrn ), in guter
Geschäftslage , p-r 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Nähere « in der Expedition

Bärenstraße 2,
Eckladen per 1 . Okt . zu verm
N äh bei W. Berger . 4923

i'abenu.Wohn. f.oÖOM-z.1 . Okt . z» ve,miethen . Näh
Nömerberg 30 , Hth  1 r . 4956

Schlafstelle frei. 5803*

Köinerlierg 23
tg ., einfach möblirtes Zimmer
1 oder 2 anständige Leute zu

iethen . 4994
S . Schäfer.

Frankenstr . st, 3. St ., erh.

KeUerstraße 10
ibl . Zimmer für ein Mädchc

vermietbcn . 4769

Möbl . Zimmer per iosort

Eckta- tllKstr°:ß-.Lüche'r.-
Platz) , für Colonialwaarengeschäft
mit 2 Zimmer -Wohnung , Laden,
Keller und Zubcbör , auf sosort
zu vermiethen . Näh . Blücher«
straßc 7 , Parterre . 4788

Laden
in dem Neubau Lnisenstr . 22
zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Plattcrstraßc 12 . 4730

In ineinci » Hause

MamMe 17
ist noch ein Laden 'mit Wohnung
nebst Zubehör per sosort zu ver-
miethcn . 4735
Jaco b Beckel , Bauunternehmer

Albrechtstraße 46
ist ein schöner Laden mit Wohng .,
zu jedem Geschäft geeignet , zu
vermiethen . 4794

Näh . 1 St . link «.

Wl >- GeseWst Hch 8v
Sonntag » den 3 . September , von Mittags3

findet anläßlich der Sedanfeier unser

Waldfest
!am alten Gxereierplatz — Schieststäuden — zn
u . Slarstraste statt. — Für Unterhallungenrc. für(. „
Klein wird alles ausgeboten : Polonaise » Ballonfahrt , i
Hüpfen . Wurstschnappen , Gesang re. re.

Mitwirkung mehrerer schätzbarer Veni«
Die Restauration ist unserem Bereinswirth Heim 8. 1

Restaurateur „ zum Taunus " , Lahnstraße 3 , übertragen.
Zu zahlreichem Besuch iadct ein

2732 Die Bergnügungs Commist

Glaser-Zwangs -Jnnung.
Zur Wahl des Gesellen Ausschusses «

!des Jnnungsstatuts ) werden die bei hiesigen (
meister in Arbeit stehenden und wcihlberechligtenGq
ans Donnerstag , 31 . August , Abends 8 '/,l
in das Lokal des Herrn 8vult , Mauergafle

I». Ttock, eingeladen.
12731 Der Vorstand.

Dienstag , de« SS . August er». IT*“-1
SV- und Nachmittag » 3 Uhr
ich im Aufträge der Erben das zum NachM
Inventar in der Wohnung

7 Jahnftratze 7,
S Etage » ji

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . Z«">
kommen : '

Betten , Garnituren , einzelne Svpha 's, « Mi
ovale und viereckige Bauern - und Ausziehlfl
Kommoden, Consolen , Waschkommoden,
Pfriierschränkcheo, Schreibsecretäc , WWW
Vorsteller, Vcrtikow , Blumentisch,
Bücherschrank. Etageren , Spiegel , t
und Kochgeschirr. Linoleum , 1 Herd, l
Stoves , Marquise , Koffer, Schließkoro,
Parthie gutes Bettzeug , Christoffle-MMH
Glas . Porzellan , worunter sehr hudfls
Service , Bücher und Musikalien und noch

Will, . Kl «?;
3733 Auktionator
Bureau « Geschäftslokal : Adol

Kartoffeln,
>V6rk8trit1tzll vto.

anständig « Leute gute Kost

Stiftstraße 1
schöne Frontspitzwohnung , 2 — 3
Zimmer , große Küche , Keller , so¬
wie einzelne Mansarde » zu ver-
miethe«. 49V0

4890

Jimmklmannjir. 8
ein freundlich möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension aus gleich zu

l verm . « artenh . pari . r . 489«

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage .kcller zu ver-
»üethcn . 4840

ji «»,arck«Ring 33 großer ^cller
) (80 Ouadratm .) , mit Gas-

und Wasserleitung versehen , zu
vermiethen . 4843

.. für
nebst Kutscherstube und Wagen¬
remise sosort zu verm . Rhein-

siraße 24.  4865

WiNlersllffe 8
1 Keller zu vermiethen . Näh.
Mauergaff » 11 . 46661

neue , dick und mcblreich , Kpf . 20 Pig . , ®tr ' zg 1
kartofseln Kpf . 40 Pf , , Magnum bonum W - *
Kps . 25 Pfg ., Clr . Mk . 2 .75 , srühgelbc 28 Pst -'

0 « o Unk « ld » ° k . Kartoffe i¥ s
5812 * Schwalbacherstrasre 71.

Garanttrt

| Reims iiiJtiiii
aus neuem Roggen

empfiehlt ,

k . E » der8 , MilijtlW
Telephon Nr

2724

19»

t
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Toronto
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Amerika
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F. Rotterdam

Duisberg
Tübingen

Strassburg
- • Kassel
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Potsdam

Nww-Voik
London

Dover
Nürnberg
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Kfm.

Frl.
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Kfm,

Hotel TannhRuser.
Roenta, Buohh. Elberfeld
Suffenplnn, Kfm. m. 8, Köln
Rindhorff Hamm
Schuster, Fabrikant m. Fam.

Rode wisch
Yogels, 2 Hrn . Fabrikanten

Hagen
Zimmermann, Fabrik , m. Fam

Erfurt
Sfaddr, Hotelbes, m. Fr . Ohligs
Kühn, Kfm. Erfurt
Bourat, Stud. Lille
Bourlet, Stud.
Löbermann, Oberinsp. m.Fam

Giessen
Kamen Krefeld
Timm, Theaterdir . Neuwied
Schmidt, Kfm. Hamburg
Göbel, Kfm. m. Fr. Mannheim
Weprinskl , Kfm. Pawlowski
v. Motusz Wien
NoisteD, Kfm. Dortmund
Reichardt, Pfarrer m. Fr.

Mühlausen
Bnss, Sekretär m. Sohn

O.-Lahnotein
Gerard, Ingen. Essen
Himmelmann, Kfm.

Regensburg
Heinatsch , Kfm. Breslau
Kalok, Kfm. „
Mehner Leipzig
v. Reider , Apotheker m. Fam

Arnheim
Walter , Fabrikant m. Fr.

Ziegelhausen
Hartmann Szabadka
Riedel m. Fam. Giessen
Schönsiegel Ludwigshafen
Breudecke, Kfm. Hannover
Schute, Fabrik . Plüderhsusen
Michel, Frl. Heilbronn
Ingelmann, Opernsänger

Frankfurt
Schmidt, Kfm. Elberfeld
Philippsohn, Kfm. Cinoinatti
Haubacb, Kfm. Frankfurt
Berninger, Fabrikant Orb

Taunus-Hotel.
Senior, Rent. m. Fr. Curacao
Penso, Kfm. Breda
Dretz, Apotheker m. Fr.

Neuwied
Forschbach, Kftd. m. Fr.

Widdig
Cheroney,Kfm.m.Fr .New-York
Knoblauch, Dir. m. Fr. Berlin
Kleinau, Kfm. m. Fr.

[Zehlendorf
Degens, R. m. Fr . Rotterdam
v. Hebenstein Innsbruck
v. Rabenau . Fr . R. Schwalbach
Mitford, Rent. m. Fr . London
Mathesius, Rent . m. Fr. Hoerde
Braunkau, Kfm. England
Lucius, Rent . Rio de Janeiro
Andressen, Direktor m. Fam

Carlshafen
Wentzel, Rechtsanwalt m. Fr.

Bitstofstoin
Ravrat, Kfm. Dyon
Garnier, Advokat
Huber, Kfm.
Heinemann, Kfm. Frankfurt
Roelink, Kfm. Meppel
Roebnk, Frl, Rent. „
David, Kfm. Köln
Russell, Kfm. m. Fr . Bentheim
Loewenthal, Fr . Dr. Berlin
Poppelauer, Kfm.
“Dücker, Fr. R. Friedriobsroda
Harvey, Rent. m. Fam. Brüssel
Mierendorff, Kfm. Stralsund
Arnol4, Kfm. Berlin
Zimmer, Rent . Dr. Rochestor
Zimmer, 2 Frl. „
Brandt Saarlouis
Hi Her, Oberleut. Hannover

Hotel Union.
Fetz. Kfm. Frankfurt
Muskens, Kfm. Nytuegen
Friedrich, Kfm. rn. Fr . Koblenz
Schwöb, Frau Rent. Plauen

Hotel Victoria.
Harris Boston
Harris. Fr . ,
Yila, Fr.
Vila ,
Smith „
Smith, Fr . ,
Smith, Frl . „
Smith, Lydia, Frl . „
Smith, Myrtle, Frl. ,
Mao Brnyne, Fr, ,
Barnard „
Shonter Buckhurst
de Llnt , Dr. med. w. Fr,

Holland
Davidson, Kfin. m. Fr . Leipzig
Pagensteoher, Kfm.

Oharlottenburg
fluysmans m. Fr. Eindhoven
Tirbutt Reading
Roes, Ueohtsanwalt Arnheim
Voerman, Rent, Rotterdam
Meyerstein, Fr . Berlin
Anders, Frl . „

Hotel Vogel.
Boordy, Gymn,-Lehrer Dr.

Kampe-

van Houcke, Kfm, Leiden
Löwenthal, Ktm. Frankfurt
Sohiwon, Eisenbahn-Direktor

Liegnitz
Meiwes, Kfm. Meiderich
Meiwes, Kfm. „
Scharpers, Techn, „
Plawe, Kfm. Gera
Hegner, Kfm, ,
Wustmann, Kfm. Bremen
Schulenburg, Kfm. ,

Srünor Wald.
Beding, Kfm. m. Fr. Hoyer
Lattenkamp, Kfm. m. Fr.

Mühlheim
Ott, Kfm. m. Tooht. „
Lames Penny , Kfm. m. Sehw.

Boston
Buysse, Kfm. m. Schw. Gent
Fällenbaoh, Klm. Jana
Kunz, Kfm, Berlin
John, Rendant Konstanz
Pope, Kfm. Köln
Albrecht m. Fr, Gent
Schmidt Bonn
Troones, Kfm, Köln

Hotel Weins.
Fergau, Hauptmann Haag
Euler , San.-R. Dr. m. Tocht.

Dresden
Lippmann, Kfra. Köln
Leuffen, Ger.-Assessor Adenau
Inkenack, Kfm. m. Fr.

Godesberg
Draishach, Lehr. m. Fr. Hamm
Robert, Kfm. m. Fr.

M.-Gladbach
Frey , Eisenbahn-Direktor m.

Sohn Worms
Meyer, Stnd. Utrecht
Bosurgh, Stud. Arnheim

Hotel ZinseHing.
Bernhardt m, Fr. Saarlouis
Schaeffer Koblenz
Vahlert m. Fr . Holland
Remel, Kfm. Berlin

In Privathäusern:
Guranstalt Dr . Abend.
Nathan Paris

Villa Albion.
Grüder, Stadtbaurath m. Frau

und Tochter Posen

Lichtenfeld , Kfm. Warschau
Rühl , Rent . Nürnberg

Villa Bastian,
Pilar von Pilehau, Barojiesse

Reval
Gr . Burgstrasse  9.

Koch, F»l. Homburg
Villa Carmen.

Horkheimer , Kfm.  Stuttgart
Eli sab et h enstr . 19.

Kraefft. Reg.-Baum, Berlin
Orr, Dr. med. Edinburg
Steinfinkei, Fr . Odessa

Evang . Hospiz.
Türketiberg , 2 Hrn.Bodegraven
v. Uryngaarden , Pfarrer

Katwyk
Schwepfinger, Frau Pfarrer

Altenburg
Kiessling, Fr . ,
Homburg, Frl . Lehrerin

Lüdenscheid
Fink , Yerw. m. T. Barmen

Vill a Leberberg  9-
Grünfeld Berlin
Hollmann, Frl . *

Pension Margaretha.
Göttinger, Fr . Mannheim
Oettinger, Frl . „
Grostern, Dr. w. Fam.

Warschau
von Holmann, Excellenz, Fr.

,Petersburg
Prussing , Fr . Chicago

R ö d e r a 11e e 26.
Listmann Oberlahnstein

Villa Stillfried.
Koblitz, Frl . Bublitz
v. Hülsen, Frau Rent.

Oharlottenburg
v. Hülsen, Frl . „
v. Hülsen, Gerichts-Assessor

Charlottenburg
Taunnsstrasse  16.

Horn, Fr . Köln
Seidenbeutel, Reut . m. Fr.

Warschau
Taunusstrasse  34 I.

Kühne , Rent . m. Fam . Wesel

Schuhttmarew

U. Andere öffentliche KeimnntUachungen.
Bekanntmachung.

Ein gewisser A. Pfister in Dresden hat in der letzten
Zeit wiederholt Danksagungen von ihm brieflich geheilter Kranker
in Zeilungen des hiesigen Bezirks veröffentlicht.

Ich sehe mich veranlaßt, da« Publikum darauf aufmerksam zu
machen, das von gewiffenhaflen Aerzten das Bersahren der aus¬
schließlich schriftlichen Berathung Kranker, wie dies seitens des
Pfisters  geschieht, niemals geübt wird. Ausschließlich briefliche
Behandlung Kranker kann einen Heilerfolg nicht herbeisühren, wohl
aber durch Versäumnis orduungsinüßigerärztlicher Behandlung für
die Kranken von Schaden sein.

Wiesbaden , den 24, Juni 1899.
Der Kgl. Negierungs -Präsident

Vorstehende Bekanntmachungwird wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Der Polizei -Präsident.
_ K. P r i n z v o n Ra t ib o r.

BierßMer Kirchliche
Donnerstag , den 31 . ds . Mts ., Nach¬

mittags 5 Uhr, werden die Plätze zur Aufstellung
von Schau- und Verkaufsbuden für das am 3 , 4.
und IO. September d. Js . dahier stattfindende
Kirchweihfest an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
vergeben.

Bierstadt , den 15. August 1899.
2388 Der Bürgermeister:

8«ulbvrg«r. _

Versteigerung.
Morgen Montag,

den 38 . August . Nachmittags 2 1/j! Uhr an-
fangend, versteigere ich im Saale zu den

Drei Kronen.
Kirchgasse 33,

circa 300 Paar Schuhe und Stiefel aller Art. eine
groge Parthie Schachtelwaare , nur - bessere,
hochfeine Sachen, in gelb, schwarz und braun, für
Damen, Herren und Kinder, sowie Lack- und
Ballschuhe , Spazierstöcke , Cigarren und
Cigaretten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 6817*

©eorg Js &grer,
Hellmundstr. 29. Auctionator u. Taxator.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 3 . September er.. Abends

8 Uhr, lassen die HerrenW. Michel und Karl Schauss
hier ihre in der Gemarkung Bierstadt belegenen Grund¬
stücke(28 Item ) im Gasthaus zum „Bären " zu Bierstadt
freiwillig aus der Hand durch den Unterzeichnetenver¬
kaufen. Kaufliebhaber sind hierzu sreundlichst ein-
geladen. 2728

Wiesbaden , den 25. August 1899.

6g . Weyershäuser,
_ Rechtskonsulent,

3 « verkaufen
Billen, Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rentenhäuser. Geschäftshäuser für Kaufleuie, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilhach , Agent,

2730 Nikolasstrast« 5.

Eisenbaim-Sommer-Fahrplan
der Strecken tob und nach 'Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

9
32

Verdingung
der Kanalarbeiten zur Tiefcrlegung des Hauptsammel-
kanals in der Wiesbadener Allee bei den Mosbacher
Sandgruben , bestehend aus der Herstellung von

100 in Vetonkanal Eiprofil 80/120 ein
13 „ gemauerten Kanal „ „ „

„ Gefällabsturz
Elnstcigcschächte theils aus Mauerwerk, theils
aus Betonringen, nebst allen Nebenarbeiten
und theilweiser Lieferung der Materialien.

Termin : Donnerstag , den 7 . September
1899 , Vormittags 1« Uhr.

Die Angebotshcfte nebst Zeichnungen sind gegen
ostenfreie Einsendung von 3 Mk . von der

Bauabtheilung zu beziehen. 2668
Wiesbaden (Nheinbahnhof), den 18. August 1899.

Königliche Eisenbahn Bauabtheilnng
W

Nichtamtliche Anznit|eii
Yisiteukarten

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-talgers,”

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5.10 5,40f 6,18 7,03 7,25
8,20 »,30f 10,22 11,05 11,5«
12.36  1,00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6.36  7,00 7,40t 8,15 9,05f
9,40 9,55f* 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.

* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,20t 6,44 7,89 8,IT 8,3Tt
9.13 10,06 11,07 11,49
12,17t 1,11 1,39 2,32t 3,04
3.13 3,59 4.47t 5,27 6,00
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,29
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.

* Nur Sonn - u . Feiertags

5,05 7,10 8,O0t 8,50 9,38
10,48 11,258t 12,40 1,10
2,25t * 2,86 3,43? 6,00
5,39 6,30? 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.
t Bis Rüdeeheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
? Bis Assmannshausen,

nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,22 6,80t 7,48t 8,50 10,32t
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t * 6,30 6,55
8,14 8,32 9,84 10,07 11,07t*
11,24 12,15.

t Von Rudesheim.

Sonn - und Feiertags.

5,27 8,02 8,40 11,56 2,53 5,00
6,57t 8,15 10,48*.

* Nur Sonn - u . Feiertags,
f Nur Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwig :»!).)

5,01t 5,22 * 7,00 10,151,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags,
t Nur Montags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 9,198
4,10 7,12t * 7,57 10,55t.
t Nur bis L .-Schwalbaoh.
t * Sonn - u. Feiertags bis

' Zollhaus.
§ Sonntag ; u . Mittwoch u.
Samstag b. Chaussoehaus.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 5,30 6.50 7,55t 10.16
12.28 3,42t 4,35 6,25t 7,57*
9.42 11.20t *.
t Nur y. L.-Schwalbach.

t * Sonn - und Feiertagg
von Zollhaus.

5,44 * 6,05t 6,57 8,13 8,43
9.13 9,43 10,18 10,43 11,13
11.43 12,13 12,43 1,13 1,48
2.13 2,48 8.13 3,48 4,13 4.43
5,13 , 5,43 0,13 , 6,43 7,13
7.43 8,13 8,43 9.138 9.43g10,20f§
* Ab Bahnhöfe,
t Ab Rödorstrasio.
§ Bis Schlosspark.

Dampfstrassen-
bahn Wies¬

baden -Biebrich.
(die zwisch . Wies¬
baden IBeausitej u.
Blebrioh und umge¬
kehrt verkehrenden

ZU&e .)

5,408 * 6,028t 6,438 l,13 8,18
8.58 9,28 9,58 10,28 10,58
11,28 11,58 12,28 12,58 1,28
1.58 2,28 2,58 3,28 3,58 4,28
4.58 5.28 5,58 6,28 6,58 7.28
7.58 8,28 8,58 9,28 9,50t
10,20 t
8 Vom SohlosspArk.
* Bis Bahnhöfe,
t Röderstras »e.

Biebrichor Lokaldampfschifffahrt August Waldmann
im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Sommer -FahrpluB ub 1. Mai 1899.
Von Biebrich nach Mainz : 8,40 9,40 * 10,40 11,40 * 12,40 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00

7,00 8,00 8,40t 9)00*
An und ab Station Kalserstrasse -Centralbahnhof je 15 Minuten spütor.
Von Mainz naoh Blebrioh s 8,10 9,10 * 10,10 11,10 * 19,10 1,10 2,10 3,10 4,10

5,10 6,10 7,10 8,10*t
An und ab Station Kai .sorstrasse -Centralbahnhof je 5 Minuten später.

* Nur Sonn - und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni.

Bel Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaften.
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Wiesbadener General -Anzeige«.

Mel - niD Pchemmen
Spiegel , Regulatenre , Teppiche, Gardinen , Betten , Kinderwagen u. s. w.

Auf Abzahlung
MW»

Lieferung ganzer Ausstattungen.
Kleine Anzahlung, bequeme und coulante . | *T ‘|

Zahlungsbedingungen ohne Preiserhöhung
empfiehlt das weltbekannte

Möbel- und Ausstattums-Geschäst
von

J . Jt tmann.  Lämchaß « 4 , 1 « . 2 .

(Besichtigung meiner Ausstellung ohne Kaufzwang gestattet.)

Tanz-Müler des Herrnü.SdituaB.
Sonntag , de« 27.» vo« Nachm. 4 Uhr ab:

Aier-Aränzcßen
in der Mannsr -Turnhalle , Platterstraß« 16, wozu wir Freunde
und Bekannte ergebenst einladen. 5783*

Restaurant Rheinblick,
Adolfshöhr.

Heute:
GrotzeS Militür -Concert

ausgeführt von der Kapelle der Königlichen
Unteroffizlerschule Biebrich.

Anfang 41/, Uhr. Eintritt 10 Pfg.
Preiserhöhungen für Speisen und Getränte

finden nicht statt.
Zu zahlreichem Besuche laden höfl. ein

5813* Mayer & Bachmann.

Athleten-Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 27 August, Nachmittags 4L Uhr:

Müller’s Patuüliil-Htjft«
^Ersatz für Rasenbleiche (pro

Ausflug
«ach dem Hurggraf, Waldstrahe.

unter Mitwirkung einer hiesigen Gesangsabtheilung.
Freunde und Gönner, sowie werthe Sportsgenossensind

böflichst eingeladeu.
5805 Der Vorstand.

T .

Bestes ReinigungSinittel von nnudcrn
Waschkraft, macht die Wäsche blend«««
ohne Hände und Gewebe anzugrech"-^
lange stets Ustller '« Palmitin -Teste,
mit nebenstehender Schutzmark« und

Sesetzl. geschützt. Alleiniger Fabrikant: ^ «sepb st"
Seifenfabrik. Limbnrg- ,

Zu haben in allen besseren Tolonialwaaren«, Droz««'^
Seifengeschästen.

Lurüc ^ elrehrl
Zahnarzt Funcke

5800* 10 Wilhelmsti ' asse 10.

Honig Verkauf.
Garantirt reiner selbstgewonnener Honig wird verkauft

Villa Pomona, rechts der Jdsteinerstraße, Gärtnerhans.
2725 Ein Pfund mit GlaS  M . 1.10. _

Trinken Ei«

Männer-Quartett„Hilaria“.
Heute Sonntag , den 27 . d. Mts ., Nachmittags

präciö 3 Uhr

Iahres-Gerleral-Mrsamminng

Harburg^

II LT ER SCHWEDE!
im Bereinslokal „Zur Muckerhöhle ", Goldgaffe.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Präsidenten; 2. Bericht des KassirerS;
3. Wahl der Rechnungsprüfer; 4. Neuwahl deS Vor¬
standes;  5 . verschiedene Festlichkeiten; 6. Verschiedenes.

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit der Bitte
um zahlreicher und pünktliches Erscheinen ergebenst ein
2737 Der Vorstand.

Schnell-Sohlmi

Dieser Magenbitterliqueur ist

unerreicht;
unübertroffen »»su»«-»

und Wohlgeschmack.
Achten Sie auf meine Firma:

Friedr . Marburg,

r/ n IjoKati in den meisten Colom»W»̂
Mj\ x HmiUvII Drogueik* und

DTTHOMPSONS

SEIFEN - PULVER

Dr . Thomp* on,|

Seifen
pulvcr |

ist das best«
und im Gebr*®~

billigste und beqn 01

Waschmittel der Welt
i “ Man achte genau auf den Namen Dr. Ti10111^ I
und die Schutzmarke „Sehwan." "W9 sä

Kchtbliks-Formiillitt
(Weingrotzhandlung) [1045

Wiesbaden Neugass « 1.

mit Maaßgeschast
2723 von

Oskar Jermann , Wiesbaden,
9 Grabenstraste9 . 9 Grabcustratze 9,

Zur Verwendung kommen nur
erste Sorten Leder bei billigsten

Preise « und pünktlicher Bedienung.

( (Eilgut,wie gewöhn!.Frachtgut)mit Fir0>*jEindruck liefert schnell und billigst die

( Msdadkm veriligs-A«̂
Emil Bommert.

Tüncher -Nüststangen,
Geläuderpfosten , Latten und Riegel zu haben
1121 Feldsträße 18.

Druckerei-Eomptoir: Marktstraste ( Ecke

VA/WIV’

3«

Ob

0 i■



Bezugspreis:
■hwti!« SOSfg. frei ins Haus gebracht, durch die
M Setaten »ierteijäbrl. 1.60 M. exrl. Bestellgeld,
^ Etnßete. B- ft.Zettung«iifte » r.
D̂ ettvn: MarkrsträbeSÜ̂Druckerei: «m,erftrate iS.

llavarteiische Zeitung.
gutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener ^ Anzeigeu.
Die Sspaltige Petitzeile oder deren Raum IO Ds,
für auswärts ISPfg . Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
Uekiame: Letitzeiie 30 Pfg., für auswärts bOPf,

Expedition: Marktftrahe 30.
»erKen «r,c -A» ,e>,er erfch-intHnch Fßen »«»«»nt,,«t» ,»>«, K,»,»»,n.

i cncral
Telephon Anschluß Nr . 199.

»tel Sr e «beiluge « :
r» nlerS. lt,,, «.platt , _ , »r Landwirt ». _ » er » a» ori«.

r. Äv« .

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Erste Ausgabe.
Auf Leben und foii!

Der gestrige Tag zu Rennes ist in seinen Ereignissen ver-
Es kamen nämlich die Schriftexperten an die Reihe,

ne» Bertillon, den die Generalstäbler hatten laden lassen,i ganze Zeit in Anspruch nahm. Damals soll er das
Gericht überzeugt haben. Die Generalstäbler und Oberst
l haben es wenigstens behauptet. Gestern gebärdete er

ie ein Ueberspannter und als er noch immer länger und
slangweiliger docirte, konnte selbst Oberst Jouaust seine
: nicht mehr verbergen. Aber Bertillon hat ein dickes
Heute spricht er weiter. ■

i '" * * •
Zu Beginn der gestrigen Sitzung theilt der Regierungs-
Wr Karriere mit, daß nach einem Gutachten der Aerzte

Paty vorläufig noch nicht nach Rennes zu kommen vermöchte.
Labori: Ich beantrage, du Paty durch Gerichtsärzte unter-
Mlassen.

Oberst Jouaust lehnt den Antrag ab.
Kuriere verliest nun einen Brief der Frau du Paty, worin
ßstilbt, ihr Mann werde in Kürze schriftlich alle die häß-
, Beschuldigungenwiderlegen, die gegen ihn erhoben wor-seien.

Erauf wird in der Vernehmung der Zeugen fortgefahren.
Der erste ist der englische Journalist Strang.  Er hat

Wrhazy im Aufträge des Londoner„Observer" verhan-
Derm Herausgeberin, Frau Beer, wollte Esterhazy 500
zahlen, wenn er seine mündliche Erklärung, der Verfasser

^reau 's zu sein, schriftlich wiederhol«. Esterhazy habe
>gesagt, wenn er auch den Bordereau geschrieben

1° seien doch die darin erwähnten Dokumente von Drev-
™' ,e  Rutsche Regierung verkauft worden.

Ws müßte eigentlich Weil  folgen , der Freund Ester-
’ em ehemals zum Informationsdienstgehöriger Offi-
M mJ' unfere  Depesche in der gestrigen Ausgabe über

Bwn.dev Dreyfusgegner). Weil ist aber nicht zu-
-halb wird seine vor dem Kassationshof gemachte Aus-

«riesen, die ziemlich belastend für Esterhazy ist.
laßt darauf eine Auskunft des Kriegsministeriums

über den bereits vernommenen ZeugenS a v i gn a u d,
U. ,fßf  Bursche bei Esterhazy war und gesehen haben
" dieser Briefe mit der Adresse Mathieu Dreyfus und

-Kastner's geschrieben hat. Die Auskunft über diesen
yt sehr ungünstig.

_Sergeant Leveque,  ein ehemaliger Sektretär im Kriegs.
Ministerium, will Dreyfus in, einem fremden Büreau einen
Dossier haben abschreiben sehen.

Nun beginnt die Vernehmung der Schreibsachverständigen,
als deren ersterG ob er t erscheint, der eine dicke Mappe unter
dem Arme trägt. Ihm ist der Bordereau vor der Verhaftung
Dreyfus vorgelegt worden. Er sagte sofort dem General
Gonse, daß er nicht von Dreyfus herrühren könne und war da¬
her sehr überrascht, als . trotzdem die Verhaftung des Ange¬
klagten erfolgte. Er legt scharf Protest ein gegen die Behand¬
lung, die ihm seitens des Gnerafftabes wegen seines Gutachtens
widerfahren sei, und wiederholt nun seine vor dem Kassations¬
hofe gemachten Aussagen, die in der entschiedenen Behauptung
gipfeln, nicht Dreyfus, sondern Esterhazy habe den Bordereau
geschrieben.

General Gonse bestreitet die gegen ihn gerichteten Punkte
des Schriftexperten, aber dieser hält sie eben so energisch
aufrecht.

Gonse: Wie konnte Monsieur Gobert überhaupt wissen,
daß der Bordereau von Dreyfus herrühren sollte? Der Name
war doch auf dem Dokumente entfernt.

Gobert: Aber nicht die Angaben über das Geburtsjahr und
die Dienstjahre. Ich hatte nur nöthig, die Rangliste aufzu¬
schlagen, um zu wissen, um welchen Offizier es sich handelte.

Gonse: Das ist nicht gut möglich. Nein, Herr Gobert hat
Dreyfus schon früher gekannt. Er hat ihn in der Bank von
Frankreich, in welcher Gobert s. Z. beschäftigt war, kennen
gelernt.

Dreyfus: Ich bin niemals in der Bank von Frankreich ge¬
wesen. Wenn der Herr Präsident eine Untersuchung darüber
veranstaltet, um was ich ihn dringend bitte, so wird sich die
Richtigkeit meiner Aussage leicht feststellen lassen.

Nun regt es sich im Saale. Bertillon, mit blassem Gesicht,
unheimlich funkelnden Augen, tritt ein und hinter ihm erschei¬
nen drei Soldaten, alle schwer bepackt mit riesig dicken Mappen
und mächtigen Kartons.

Bertillon: Ich muß mich zu meinen Ausführungen meiner
Kartons bedienen. Sonst dürften dieselben kaum begriffen
werden. (Lachen.)

Und nun beginnt er. Alle Augenblicke muß der dienst-
thuende Feldwebel neue Photographien an die Richter dertheilen,
von denen einige anscheinend mit großer Andacht seinen Aus¬
führungen lauschen. Aber die Geschichte wird auf die Dauer
langweilig, allmählich leert sich der Saal . „Und das hat mit
seinem Gerede der Bertillon gethan". Die Richter sind dies¬
mal zu bedauern. Der Zeuge will beweisen, das Dreyfus die

Schrift seines Bruders Mathieu nachgeahmt habe, um dm
Bordereau zu schreiben. Schon mehr als 2 Stunden hat er ge¬
sprochen, als er Tinte und Feder verlangt, um nach seinem Sy¬
stem den Bordereau selbst zu schreiben.

Oberst Jouaust unterdrückt mit Mühe ein Gähnen und
sieht nach der Uhr. Und Bertillon schreibt, 5, 10, 15 Minuten
fang-

Präsident(ironisch): Wollen Sie mit dem Schreibm nicht
lieber in der nächsten Sitzung fortfahren?

Bertillon hört nicht. Er schreibt.
Aber auch er wird fertig. Und sein Werk scheint sehr ähn¬

lich dem Bordereau zu sein, denn ein Mitglied des Kriegs¬
gerichts fragt ihn, ob er wirklich nicht das Original gesehen
habe.

Aber die Frage kann auch sarkastisch gewesen sein . . . .
* *

Das Pariser Blatt „Voltaire" will wissm, daß der Prä¬
sident  der Republik vor nicht langer Zeit deutscherseits ver¬
ständigt worden ist, daß das Petit bleu thatsächliich von
Schwartzkoppen an die Adresse Esterhazy's gerichtet war. Die
Anklage und die Vertheidigung in Rennes haben an 20 neue
Zeugen geladen. F r ey ci n et bestellte sich telegraphisch ein
Zimmer in Rennes.

NlUlamiitsrisihe Miidilrn.

Wiesbadener Ktreifziigr.

h Berlin , 25. August.
Das Abgeordnetenhaus  hat heute den Gesetz¬

entwurf, betreffend die Gerichtsorganisation für Berlin und
Vororte, in dritter Lesung angenommen. Es folgt die Berath-
ung der vom Herrenhause in veränderter Fassung zurückgeläng¬
ten Ausführungsgesetze und zwar zunächst desjenigen zum Han¬
delsgesetzbuch. Dasselbe muß nochmals an das Herrenhaus zu¬
rückgehen, weil heute ein nationalliberaker Antrag zur Annahme
gelangte, den vom Herrenhaus wiederhergestellten Artikels,
betreffend die aufsichtsbehördlichen Befugnisse zur Auflösung
von Aktiengesellschaften, wiederum zu streichen. Debattelos
wurde sodann die Vorlage betreffend die landesgesetzlichen Vor¬
schriften über die Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichts¬
vollzieher angenommen. Auch das Ausführungsgesetz zum
bürgerlichen Gesetzbuch geht infolge heute vorgenommener Aen-
derungen wieder an das Herrenhaus zurück. Hierauf wurden
noch Petitionen erledigt.

Präsident von Kröcher theilt mit, die Staatsregierlmg
habe die Absicht, morgen die Landtags-Session zu schließen.
Morgen Nachmittag1 Uhr findet noch eine Sitzung statt, um

des Schönen auf der Erde. — Soiumertbcater. —
' e0en""t einer Klappe. — Hochsaison. — Di- junge
' Der zuverlässige und ingeniöse Portier. — Der
Schornsteinfeger. — Das Schweigegeld. — Pyjacs.)

^ ^ hat anläßlich des Turnfestes einen neuen großen Fest-
■Uft» ' "E Vielehen Wiesbaden gerade nicht überreich

l , hat ferner eigens für die Tage eine pompiöse Halle
verschwinden soll. Das ist nun einmal* Schönen auf derErde. 'Aber viele wollen sichNiLln UU] vi'KBaire. -au« UICIC wollen sicy

-Id Mi» f“ ,treten für die Erhaltung der FesthalleIml» C" i, 1 . . . oer {jcnyuue
bo6s i 0ar mt̂ Unrecht. Die einen plaidircn

-M . ort bereits das Sedanfest abgehalten werde, dessen
bem  Neroberge abspielte, andere schlagen

. als Radfahr- und im Winter als Eisbahn aus-
' alles Pläne, die etwas für sich haben. Aberdir I v. u " t , U1C etwas jur ycy yaven . AVer

^uez Wan unterhandelt noch immer wegen
ä'lles neuen Theaters. Etablire man dort in der■wte er äi/cuici ». vjiuoi 'iie man oorl IN ver

-Be ^ "nmerbühne . Wenn alles andere hier geschlossen,
Slieoen in ber  Hochsaison sicherlich rentiren und
£je r, llsss einer Klappe wären einmal wieder geschlagen.H j « '“Wi waren einmal wieoer geschlagen,

hat ja jetzt begonnen. Nun drängt es sich
dies»z„n"üe von Fern und Nah nach unserem Wiesbaden,

/nst -n und heißesten Tage des Jahres hier zu ver-
tae. .3 " verträumen. Erinnert man sich dabei einer

zinirend hübschen Dame, die sich meist in dunklen
Blickrnb bie  . bori9e  Woche auf den Promenaden

?ill ur' „aufrichten ließ? Sie empfing niemanden,
iw aitriW' ., s- ihrer Pension und beachtetedü- m? Zurückgezogen in

^/Menschen, die ihr mmit unverhoffter Bewunderung

, dar nicht immer so mit ihr gewesen. Sie, eine Wittw«

anfangs der dreißiger— bei jungen Wittwen darf man ja das
Geburtsdatum so halb und halb verrathen— hat schon eine
bewegte Vergangenheit hinter sich. Jung wurde sie gedrängt,
die Ehe mit einem ungeliebten Manne einzugehen, der Wohl
einen schönen Namen und Titel, aber kein Geld hatte. Das
junge Paar zog in eine süddeutsche Residenz, wo er sich damit
beschäftigte, einen erheblichen Theil des Vermögens durchzu¬
bringen. Wie gesagt, sie war jung. Das verzeiht zwar das
folgende nicht, aber läßt cs begreiflich finden. Sie lernte
einen jungen Maler kennen, der nicht ohne Einfluß auf sie blie^
und diese hatten nun oft Zusammenkünfte in einem vornehmxn
Hause, daß unter der Aufsicht eines anscheinend sehr treuen
und zuverlässigen Portiers stand. Eines Tages nun schreckt
der Portier die Liebenden im süßesten Geflüster aus, draußen
gehe schon seit geraumer Zeit ein Herr auf und ab, der in ganz
auffälliger Weise die Fenster dieses Hauses beobachtete. Sie
lugt durch den Spalt des Vorhanges hinaus und fährt entsetzt
dann zurück mit dem Ausrufe:

„Mein Gatte!"
Schnell aber faßt sie sich und fragt den Portier, ob kein

zweiter Ausgang im Hause vorhanden sei. Der Portier aber
zuckt verneinend die Achseln. Was nun? Guter Rath theuer!

Da endlich kommt dem Portier, den die beiden immer
heftiger mit ihren Bitten bestürmen, eine Idee. Er habe ein
Schornsteinfegerkostüm oben liegen, das von einem Masken¬
balle herstamme. Wenn sie das anlegen wollte—

Aber langes Ueberlegen war nicht am Platze. Rasch wär
die Umkleidung bewerkstelligt, die Dame gab dem Portier die
Adresse einer Freundin, zu der er ihre Kleider bringen sollte
nebst einer Belohnung und dann ging sie als Schornsteinfeger
an ihrem Gatten vorüber, der, ohne sie zu erkennen, gerade
Mkne machen wollte, ins Haus zu gehen-

Der Monat ging zur Neige. Da erschien auf einmal
der Portier bei ihr und erbat ein Darlehen von 100 Mk., da
er sich in arger Nothlage befände. Was wollte sie thun? Sie
gab ihm das Geld und seitdem holte er sich jeden Ersten einen
„Blauen" als Schweigegeld. Erst als er im vorigen Jahre
starb, erfuhr sie dann, daß er damals selbst den Gatten auf den
Treubruch seiner Frau aufmerksam gemacht hatte, um so die
„Rettung" der Erschreckten herbeizuführen und damit die Ge¬
legenheit zur „Erhebung" eines Schweigegeldes zu erhalten.

Man sieht, wie ingeniös also oft die Menschen sind, wenn
man es ihnen am wenigsten zutraut.

Wissen Sie denn auch, was Pyjacs ist? Sie wissen es
nicht. Sie rathen vielleicht auf ein russisches oder polnisches
Getränk oder gar auf eine furchtbare Waffe der Urbewohner
der Karolinen. Aber nichts dergleichen. Pyjacs ist etwas sehr
harmloses. Mit diesem geistreichen Namen haben nämlich die
Herren Confektionäre eine Neuheit für die kommende Winter¬
saison bedacht. Es ist ein aus Eskimo gearbeiteter mit neu¬
estem Moderaffinement versehener— Mädchenmantel. *rz.

—?— Folgende zeitgemäße Satire
veröffentlicht die „Jugend" in ihrer Goethe-Nummer: „Kotze-
bue, der eine meerschweinartige dramatische Produktionskraft be¬
saß, verließ eben in heiterer Stimmung Goethe's Bureau; auf
der Treppe begegnete er Schiller, den er aber nur mit einem
geringschätzigen Blick streifte.

Als dann der edle Dichter sich bei seinem großen Freunde
darüber beschwerte, daß er ihre beiderseitigen Stücke so selten
aufführe, seufzte dieser:

„Leider bin ich nicht nur Freund und Dichter, sondern auch
Theaterdirektor! Bei Kotzebues„Charleys Tante" und „Weißen
Rössel" ist.das Haus jedesmal ausverkauft."
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die an
ledigen.

das Herrenhaus zurückgegangenen Vorlagen zu er-

Das Herrenhaus  hat heute den Gesetzmtwurf be¬
treffend die Gewährung von Zwischenkredit bei Rentmgutsbild-
ungen von der Tagesordnung abgesetzt und alsdann einen An¬
trag der Geschäftsordnungskommission auf Strafverfolgung
des „Vorwärts" wegen Beleidigung des Herrenhauses mit einer
knappen Mehrheit angenommen.

Nächste Sitzung Morgen 10 Uhr. Tagesordnung: Lan¬
desbank für Wiesbaden, Gerichts-Organisationen für Berlin
und die vom Abgeordnetenhause. zurückgewiesenen Vorlagen.

Politische Tageoülrerftcht.
* Wiesbaden, 26. August.

Deutschland.
Maßregelungen?

Die Meinung, daß eine größer« Anzahl von preußischen
Beamten wegen ihrer Haltung in der Kanalfrage gemaßregelt
werden soll, scheint sich nach dem„B. L.-A." nicht zu bestätigen.
Wie dem Blatt« nämlich gemeldet wird, widersetzt sich nament¬
lich Minister von Miguel einer derartigen Maßregel mit allem
Nachdruck. Er erklärt, daß man Beamte, die mit Erlaubniß
der Regierung Mandate zum Abgeordnetenhause übernehmen
und dann als Abgeordnete lediglich ihre Pflicht gegenüber ihren
Wählern erfüllt haben, deshalb nicht maßregeln dürfe. Da-
gegen soll sich bestätigen, daß der Hilfsarbeiter im Kultus¬
ministerium, S r. I r m er. entlassen sei, weil er gegen den Ka¬
nal gestimmt hat.

Im Gegensatz hierzu melden wieder die „B. N. N.", . daß
die Regierung Maßnahmen ergreifen wird, damit von ihren
eigenen Verwaltungsbeamten die Regierungspolitiknicht mehr
derart durchkreuzt werden darf und kann, wie es bei der Kanal¬
vorlage geschehen sei. In einigen höheren Regierungsstellen
dürften Veränderungen eintreten.

Wir haben uns stets auf den Standpunkt gestellt, Staats¬
beamte überhaupt keine Mandate annehmen zu lassen. Sie
halten sich nicht immer so konsequent— dabei sei ganz außer
Acht gelassen, um was es sich handelte— wie diesmal.

löhners Prass ein und tödtete die 100 Jahre alte Großmutter
des Taglöhners, die eben einen Urenkel in den Armen hielt.
Das Kind erlitt schwere Brandwunden. Der Blitz zündete
und äscherte das Häuschen vollkommen ein. Prass, der nicht
versichert war, ist in einer Stunde Bettler geworden. — Ein
ähnlicher merkwürdiger Fall von Tod durch Blitzschlag wird
aus der Nähe von Ingolstadt gemeldet. Dort sind in Listen-
than (Oberpfalz) bei Nabburg eine Bäuerin im Kindbett mit
dem Säugling und ein 4jähriges Mädchen vom Blitze er¬
schlagen worden.

— Antilopen - Signalhörner  sind auf Befehl
des Kaisers bei dem Garde-Jäger-Bataillon eingeführt worden.
Bei dem letzthin abgehaltenen Kriegerfeste des Vereins ehe¬
maliger Jäger der deutschen Armee wurde vom Musikcorps des
Garde-Jäger-Bataillons die Kaiser-Fanfare und zwei Jagd¬
stücke auf diesen Instrumenten geblasen.

— Nette Zustände.  Im Verlauf der letzten2
Jahre wurden in New-Aork und in der Umgegend dieser Stadt
nicht weniger als 2000 Kinderleichen in Aschkästen, auf Land'
wegen, in Gewölben und Kellern aufgefunden. Da die Melde¬
pflicht neu Anziehender oder Abziehender in der großen Stadt
nur eine überaus lau gehandhabte ist, so kann eigentlich eine
statistisch maßgebende Ziffer über Bevölkerungsschwankungen
über Selbstmorde usw. gar nicht abgegeben werden. Nur die
sentationellsten Fälle gelange in allen ihren Einzelheiten durch
die Tageszeitungen zur allgemeinen Kenntniß. Bezeichnend für
die Verhältnisse und Anschauungen jenseits des großen Wassers
ist es, daß Selbstmorde aus verschmähter Liebe oder Eifersucht
viel weniger häufig Vorkommen, als solche aus verfehlten Spe¬
kulationen und namentlich aus sportlichem Pech. Eine große
Rolle in der Statistik der Todesfälle nehmen auch die namenft
lich in den südlichen Staaten zur Tagesordnunggehörenden
Fälle der Lynchjustiz ein.

Keine Aenderung des Kommnnalabgabeu-
gesetzes!

Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt: Wie an die Regierung und
die Parlamente gerichtete Petitionen ergeben, wird in verschie¬
denen Gemeindebehörden  angenommen, daß von der
Staatsregierung in nächster Zeit eine Aenderung des Kom-
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 in Aussicht genom¬
men sei. Die Annahme ist eine irrige. Eine solche Absicht der
Staatsregierungbesteht nicht, weil sich im Allgemeinen das Ge¬
setz bewährte und in seinen Einzelheiten eine viel zu kurze
Zeit in Kraft war, als daß jetzt schon entschieden werden könnte,
wie einige davon eine zweckentsprechende Aenderung erfahren
könnten.

Ausland.
Aus Rom wird telegraphirt: Meldungen aus Tripolis

rufen in Regierungskreisengroße Besorgniß hervor. Ein dort
ausgebrochener Ausstand breitet sich immer mehr aus. Die
türkischen Truppen werden überall zurückgeschlagen. Frankreich
concentrirt große Truppenmaffen an der tunesisch-tripolitanischen
Grenze.

Mc. Kinley  hat nach einem Kabeltelegramm der Fr.
Ztg. vor einer großen Methodisten-Versammlung erklärt, daß
die Regierung unentwegt die Packsicirung der Philippinen mit
Waffengewalt fortsetze. — Der H a n d el zwischen Deutschland
und der Union im letzten Fiscaljahre war größer als je. Die
Einfuhr betrug 84, die Ausfuhr 166 Millionen Dollar. — Die
Regierungstruppen in San Domingo haben bei Monte Christi
eine schwere Niederlage erAtten, sodaß die Regierung stark ge¬
fährdet erscheint.

Pro September
nehmen sämmtliche Postanstalten(Postzeitungsliste Nr.8106),
die Hauptgeschäftsstelle, sowie sämmtliche Filialen und Boten

->4- Abonnements4*-
auf den täglich erscheinenden
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entgegen.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " als

Amtliche« Organ der Stadt Wiesbaden
bringt sämmtl. Bekanntmachungen der Behörden rc., orientirt
seine Leser schnell und zuverlässig und ist für
Inserate aller Art ein

sehr gutes Publications -Organ.
Asse neu hinzntretende» Abonnenten

erhalten die bis 1. September erscheinenden Nummern deS
„Wiesbadener General-Anzeiger"

vollständig gratis.

Aus aller Welt.
— Theuer zu stehen gekommen  ist der Stadt

Spandau nachträglich eine Festdekoration, die aus Anlaß des
vorjährigen Provinzialbundesschießens hergestellt worden war.
Auf der Charlottenbrückewar eine Ehrenpforte, geschmückt mit
Wappenschildern, Emblemen und Inschriften, errichtet worden.
Gin wohf nicht gehörig befestigtes Wappenschild fiel einem
Passanten, dem Klempner Makowki von der kgl. Artilleriewerk-
statt, auf den Kopf und brachte ihm eine Verletzung bei. Der
Mann wurde krank und schließlich vollkommen erwerbsunfähig.
Da sein Gesuch um Unterstützung von den städtischen Körper¬
schaften ablehnend beschieden worden war, klagte er gegen den
Magistrat, der nun verurtheilt ist, dem Kläger eine jährliche
Rente von 1000 Mk. zu zahlen.

— Kaninchenpoesie.  Dev Kaninchenzüchterverein
von Mühlhausen und Umgegend feierte sein Stiftungsfest am
20. August verbunden mit Ausstellung. Im „Mühlhauser
Anz." wird dem Verein und seinem Motto: „Kaninchenfleisch
muß Volksnahrung werden", folgender Hymnus gewidmet:

Mögen Vorurtheile schwinden
Gegen das Kaninchenfleisch,
Mit der Zeit wird es sich finden
Eingeführt bei Arm und Reich.
Laßt uns ringen, laßt uns streben,
Laßt uns sorgen im Verein,
Daß Kaninchenfleisch bald werde
Volksnahrung für Groß und Klein."

Der Rhythmus des letzten Verses soll wahrscheinlich das
Hopsen des Kaninchens klangvoll darstellen.

— Eine  100jähri -ge vom Blitze erschlagen.
In Altbenatek(Böhmen) schlug der Blitz in das Haus des Tage-

— Wie man zueinemQrdenkommt.  Es war
einmal, oder vielmehr, es ist noch jetzt in einer der achttausend
italienischen Gemeinden ein Bürgermeister, der sich den ganzen
Tag mit Nichtsthun beschäftigt. Einige 1000 Einwohner im
Orte, einige 1000 Lire im Stadthaushalt, in der Sommerzeit
das Meer „gratis", im September die Wachteljagd und jeden
Abend des Jahres die Parthie Tarok! Mitten in diesem nicht
sehr ruhmreichen, aber dafür um so langweiligeren Leben hatte
der Bürgermeister— ein wohlhabender Herr aus der Stadt —
einen geheimen Herzenswunsch: er wollte Ritter irgend eines
Ordens werden. Der Präfekt des Kreises hatte ihn vorge¬
schlagen— sagte er — und die verschiedenen Abgeordneten des
Wahlbezirks hatten ihn empfohlen— sagten sie. Wenn gher
die großen patriotischen Festtage kamen und die Ordensritter
ernannt wurden, ging der treffliche Bürgermeister Gerardi
immer leer aus. Als genialer Mensch beschloß er nun, selbst
zu handeln. In den traurigen Tagen der vorjährigen Maire
volution rief er eines Tages den treuen Stadtpolizisten zu sich.
„Mattes", sagte er herzlich und zutraulich, „hast Du schon ein
^reuz?" — „Natürlich, mein Weib und 16 Kinder, Herr
” rgermeister." — „Das ist kein Kreuz, das sind . ." — „Sieb

Herr Bürgermeister." — „Aber ich frage Dich ja, ob Du
schon gekrönt worden bist?" — „Ich glaube nicht, Herr Bürger
meister." — „Dann werde ich dafür sorgen." — „Der Her:
Bürgermeister scherzt wohl?" — „Nein, nein. Komm heute
Nacht an den Strand und zieh den großen Mantel an." In
der Nacht sah man zwei Unbekannte durch die Stadt streifen,
geheimnihvoll und mit sehr verdächtiger Miene. Die Ein
wohner schloffen sich ein, der Karabinieri-Maoschall mit seinen
beiden Soldaten verschwand, und die beiden Unbekannten schrie¬
ben im Dunkel der Nacht an alle Hausthüren mit Kreide die
Worte: „Bürger, erhebt Euch alle morgen früh mit dem Rufe:
Brot und Arbeit!" Am nächsten Morgen war der ganze Ort
in Aufregung, aus Furcht vor dem geheimnißvollenEreigniß;
Niemand wußte, was di« Worte an den Thüren bedeuteten,
denn in dem Orte liest kein Mensch die Zeitung. Niemand
konnte das Räthfel lösen. Der Bürgermeister schickte eine
Alarmdepesche an das Ministerium: „Unbekannte aufreizende
Sozialisten, bei Nacht gelandet, verbreiteten in der Stadt auf¬
rührerische Worte; fürchte ernste Unruhen. Ergreife Maß¬
regeln". Der Tag verging folgendermaßen: Die Bürger
saßen vor ihren Häusern, schauten, wie die Kuh daS neue Thor
die sibyllinische Inschrift auf den Thüren an und erwarteten die

Revolution. Der Bürgermeister schickte jede Stunde
Lärmdepesche an das Ministerium, und als er schließlich die«
Hörden von der furchtbaren Gefahr überzeugt hatte, ging
den Marktplatz, hielt eine gewaltige Ansprache an das Vollu..
forderte es zur Ruhe auf, obwohl kein Mensch daran dachteZ
Ruhe zu stören. Dann schickte er zwölf Berichte an denll
selten und an den Minister und spielte darauf an, daß•
ein Orden gebühre, weil er den Ausbruch einer Revolution;
hindert habe, die in der ganzen Gegend einen snrf
Widerhall gefunden hätte. Er wurde sofort zum Orde
ernannt und wird es sein ganzes Leben lang sein, zur
Freude seines nächtlichen Genossen, des Stadtpolizisten, da
zwar kein Kreuz, aber dafür eine Gehaltszulage erhielt.' _
Geschichte ist buchstäblich wahr, — also versichert die römische
„Tribuna".

l ei n e C h r on i k. In Nippes bei Köln ist ein
dreistöckiger Neubau eingestürzt. Mehrere Personen
unter seinen Trümmern begraben. Zwei wurden töbtlich da¬
letzt. — Auf dem Bahnhofe in Karlsruhe wurde einem
Dienstmann ein 2 Damen gehörendes Geldtäschchen abze-
schnitten, das 30 000 Mk. enthielt. Der Dieb konnte in dm
Gedränge, trotzdem man die That beobachtete, entkommen. -
In Blankenburg  a . Harz erschoß der 11jährige Schulet
Wilh. Kopta den 13jährigen Schüler Louis Köhler mit einem
Revolver. Es wird erzählt, daß der Junge, der in frevelhafter
Spielerei die That verübt hat, schon6 Wochen lang in unge¬
störtem Besitze des Revolvers gewesen sei. — In der Ritte,
zu Schweinfurt  wurden 2 Häuser eingeaschert.
Mann mit 2 Kindern wurde dabei schwer verletzt. Eins da
Kinder ist bereits gestorben.

AuS der Umgegend.
* Aus dem Regierungsbezirk . Angestellt wurden die

Herren Schulamrskandidaten Lenz  von Nastätten zu Ächm
(Oberwesterwald), Möller  von Bietzesdorf zu Stein-Winznt,
Breidenstein  von Niederscheld zu Erbach, Lepper
Hermannstein zu Herzhausen(Kr. Biedenkopf).

sj Sonnenberg , 24. August. Gestern ging die$r
steigerung  der Verkaufs- re. Standplätze für unsere

11» e t f) (am Sonntag und Montag) vor sich. Das finanziell
Ergebniß derselben war eine Mehreinnahme gegen daSf
von etwa 100 M. Die Gesammtzahl der Verkaufs-, 84

!Glücks-, Schieß-, Photographie- rc. Buden, welche uns tÄ ».
der Kerbetage„beehren" werden, beträgt mehr als 50, da? ist eine
Zahl, welche bisher bei uns noch nicht erreicht wurde, aut a«
dem unvermeidlichen Karoussel wird es nicht fehlen. Bälle rA
Concerte finden an beiden Tagen in allen dazu geeignet«!
größeren Localen statt. Für Unterhaltung unserer Gäste ist de» '
gemäß in ausreichendem Maße gesorgt. Damit es aberm
dem nicht fehle, was „Leib und Seele zusammenhält' , beMa
an dem Haupl-Kerbegericht, der frischen Bratwurst, daf« IW
unsere Restaurateure in den letzten Tagen unausgesetzt demv
gewesen. Sic haben geschlachtet und gebacken und auch
leiseste Zweifel daran, daß das, was sie hergestellt, gut sei,
nach den früheren diesbezüglich gemachten Erfahrungen nichtW
kommen. Besonders sei an dieser Stelle auf einen ganz mzv
lichen Äepfelwein hingewiesen, welcher gegenwärtig hier verjUM

swird. Wenn wir endlich auch Noch darauf aufmerksam
daß der zwischen Wiesbaden und hier cursirende Omnibus an l
Kirmeßtagen alle halbe Stunde Gelegenheit bietet, ausd>e
bequemste Weise nach hier zu kommen, so glauben wir°
unseren Kräften liegende gethan zu haben, den Besuch unser»
zu einem recht lebhaften zu gestalten im Interesse nicht nur«
Geschäftsleute, sondern auch der Besucher selbst. — Nach
dings vom Gemeinderath gutgeheißenen Bauplänen erhau
Herrn Hammer  aus Wiesbaden auf dem Bahnholz-Gl
errichtende Hotel einen ungleich größeren Umfang, ° f "rL ^
in Aussicht genommen war. Dasselbe wird mehr als so,;
zimmer aufweisen. . „ siet«

" Erbenheim , 26. August. Zu Ehren der  S
auf dem Kreisturnfeste in Wiesbaden und dem onu

veranstaltet der hiesige Turnverein  w °rg

cae!

Lorch
großen Kommet ! , Um die Leistungen des Hereins
dürfte es genügen, anzusühren, daß in Lorch die MW 1 .
Lendle den 6., Aug, Häuser den 12 und H. Pr -uß de .
und beim Vereinsweltturnen der Verein den 2.
1. Abtheilung erhielt. In Wiesbaden errang der

Kkieiiii»
l ° wWtö

BereinswettturnenDiplom und Kranz und das Mitgm
gonnta);

m
Stein  den 44. Preis.
*r1 B Masse »,heim , 24. August. Kommenden
27. d. M., feiert Massenheim sein Kirchweihfest' ^
begeht der hiesige Kriegervcrein „German  i n" !«,"
Fahnenjuvilüum und der GesangvereinA r i on iem
Stistungsfest. , -.„ß

© Hochheim, 25. Aug. Der dieser Tage von
bau gestürzte Bel , aus Delkenheim >st

"" in der Frühest

Der dieser Tage
h e i in ist !el.n . i

l e tzu n g en erlegen. — Gestern in der Früh«
Gemarkungen von Casiel, Erbenheim und HEesM Jj*
Gefechtsübung  statt , an der sich auch Artillerie j M

X Frankfurt . 25. Aug. Gestern NachmittagI S* jelj
stürzte aus dem vierten Stock des Hauses Mainzerr
das a I, d e r t h a l b j ä hr i g e S ö h n chen des Kelln M
Schneckcnburgcr in den Hof und war auf der Sielte

Stadtverordneten-Sitzung' w
» Wiesbaden , *

Die Herren Vertreter der Bürgekschoft,
in einer geringen etwa- über die Beschlußfähig
gehenden Anzahl ringesunden hatten, iotten >
Ferien anscheinend sehr viel zu erzählen. ‘ jjjttfi
kutirten sie auch schon vorher die Tagesordnung, E
^ -er Größe in weniger Zeit erledigt sein ^
zu Debatten oder bemerkenSwerthen Zwischen! ^
denn heute auch nicht. Hervorzuheben wäre«
werfung des MogistratS-Antragcs, an die al ^
einen wenn auch nur provisorischen Anbau» ^
womit sich die Stadtverordneten von vornh^
ähnliche Projeltc. die vielleicht austauchen könnte"̂
dann die abermalige Anregung de« Herrn Siw"̂ (
Bildung einer gemischten VertehrSkommission» " ■
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„bn eines »Ausschusses — „Name ist Schall und
dabei—, die sich für die Folge mit sämmtlichen

iftagen zu beschäftigen hätte. Endlich erfuhr man
'7uch noch bestimmte Thatsachen über das Legat der
Ebenen Geschwister Hauth.

« »wesend sind unter Borsitz des Herrn Landesbankdirektor
Ltii 28 Stadtverordnete . Am Magistralstische die Herren

icnitenlet H e ß und Beigeordnete Körner und Man-

M Gegen Schluß der Sitzung erscheint noch Herr Stadtrath
iirt ( t n 8-

Nachdem die Sitzung 4 ' / 4 Uhr eröffnet , macht der Bor.
fuq Mittheilung von dem erfolgten Ableben des Stadt-

,Meten Wirbel au er,  zu dessen ehrenden Andenken er die
„(jenben sich zu erheben bittet,

jg geschieht demgemäß.
Jarauf tritt man in die Erledigung der Tagesordnung ein.

Auf Vorschlag des Bauausschnffes ( Berichtersi . Herr K a u f-
uj wird der Magistrats -Antrag , 2500 M , zu bewilligen für
provisorischen Anbau  an die alte Colonnade zur

Mfigen Unterbringung der aus dem Erdgeschosse der neuen
taitwöe zu verlegenden Curhausgärtnerei , welche Räumlichkeiten

Theater - Intendantur als Garderobe - Magazine überlassen
stn, «bgelehnt . Der Bauausschuß hält einen Anbau an der
Mn Stelle deshalb für abweisbar , wett dadurch die Anlagen
ujirt , anderseits aber auch ein feuergefährliches Bauwerk auf-

Wch wird und eutpsilbit weiter , zur dauernden Unterbringung
W, ArhauSgärtnerei auf einem nahegelegenen städt . Grundstücke

iMsache « " vd solides Gebäude zu errichten.

Angenommen wird dann der vom Bauausschuß ( Berichtersi.
If« Willett)  gutgeheißene Antrag, 8417,70 M, zu bewilligen
Igi Ausführung der der Stadtgemeinde vertragsmäßig obliegenden
I «M »ng eines FaßaufzugeS  und einer K e l l e r t re p p e

|u hi Marktkirche . Die Äuinme wird , da sie im Etat nicht
ImAhen , auf den Disvosi ' iomfonds der Stadtverordneten über-
IlI » lN,

Zn Pos , 3 , Vorlage betr . die Erweiterung des städt.
Irlcktr ici t äts w e r k e s , insbesondere die Vergebung der
iWaenlieferiing führt zunächst Herr Bürgermeister H e ß aus,
Itzli - Stadt vertragsmäßig verpflichtet ist , den Straßenbahn-
IMlhchkN die nötbige Energie zu liefern . Das bedingt eine
ItegtöBening der Heizfläche um 1000 Quadratmeter und eine
IStSrleifiutig der Maschinen von den jetzigen 1050 Pferdekrästen
INIM Die Kosten für die Gebäude sind auf 135000 , die für
iWmn auf 785 000 M ., also inSgesammt auf 920 000 Ai.
Iwaichlagt , Wenn auch die Mittel erst nächstes Jahr fällig seien,
limsse doch der Beschluß über die Maschinenanschaffungen , welche
I « Pma Lahmeyer übertragen , möglichst bald gefaßt werden . Er
IWt! zur Vorberathung den durch Herrn Muchall verstärkten
^Mjausschuß am geeignetsten.

Rach kurzer Debatte wird denn auch die Position dem Finanz»
der durch Herrn M u ch a l l als Referenten und Herrn

IM «. Philipp,  als Sachverständiger verstärkt wird , hinge-

An den Bauausschuß gehen zur Vorberathung die Anträge
- ^ " achbewilligung  von 7000 M . für den Ausbau der

»N der altkqthol . Kirche und von 2870 M . für die Er-
l Äamg der Heizanlage im Rathhause.

kn weitere Antrag auf N a chb ew i l l i g u n g von 4000
>N füt Bade » und Entwässerungseinrichtungen de » Volks-

S , sowie 5500 M . ( die Summe ist nachträglich
auf 5500 M . erböht worden ) für die Ausstattung der-

I? t? "' " Mobiliar wird , nachdem Herr Krekel  die Dringlichkeit
MW Hinweis auf die Eröffnung der Schule Anfangs Oktober

«effin geführt und Herr Mangold  die Forderung be-
. angenommen.

Eit Antrag auf vorlagsweise Uebernahme  der
W für Hausentwässernngs -Einrichtungen und Canalanschluß

^ « undft - ck»» Feldstraße 9/11 und der betr . den Ankauf
^Mrundstückes an der verlängerten Parkstraße gehen an den

i>tt  ^ £tr ' Abänderung des Fluchtlinienplans der
Wlüatte  an den Bauausschuß.

des Finanzausschusses beantragt Herr Hees,  mit
Aiichenau ein 5 Ruthen 25,25 Quadratmeter großes

^ « »u . an  ^ et  Veethovenstraße gegen ein 6 Ruthen großes
^1 ' ® erc ö' Rsschemm zahlt fite den überschießenden
■ai «t» 0U0 Die Kosten des Vertrags und die städt.
^Wu -r tragen beide Parteien zur Hälfte . Der Antrag , der

M ^ 'ksbezügljche Magistrats - Vorlage unterstützt , wird ange-

■£» if Vorlage betr . Regelung der Gehaltsverhält-
Bureaubeamten der Krankenhausverwaltung wird

6fc Tagesordnung abgesetzt , die eines solchen der Ban-

Simon Heß,  der sich zweifelsohne um derartige Angelegenheiten
sehr verdient gemacht , verstärkt werden.

Herr A l b e r t i : Man kann den Antrag Heß ' bis zum
Januar verschieben , diese Vorlage der alten Commission über
weisen und im Uebrigen bei ähnlichen Fällen bis zum Ablauf des
Jahres von Fall zu Fall entscheiden.

Der Antrag Güth wird dann angenommen ebenso per Aw
trag Heß , seinen Vorschlag erneut dem Magistrate zur Prüfung
zu empfehlen.

Bon den weiteren neu eingegangenen Vorlagen gehen die betr
Festsetzung des F l u ch t l i n i e n p l a n e S für das Terrain
zwischen Frankfurter - und Bierstadterstr . und die betr . ein B a u
ge such des Herrn Wilh . Kraft , an der Dotzheimerstraße ein
Oekonomiegebäude errichten zu dürfen , an dem Baiiausschnß ; die
betreffend die Entschädigung  für die Verzögerung des
Marktschulbaues  an Herrn Mauermeister Birk — Er soll
7000 M . erhalten und vom 1 . Oktober ab für jeden weiteren
Tag , an welchem das Gerüst stehen bleiben muß , 10 M . — , ferner
die betr . die Annahme eines Legates  in Höhe von 60 000 M
das die Geschwister Luise und Adelbeid Hauth  der Stadt unter
gewissen Bedingungen ( 1 . sollen etwa 1800 M . für die Unter¬
haltung zweier Grabsteine dienen , 2 . 43 000 M . an Wohlthätig,
keits - Anstalten und dergl . vertheilt , und 3 . der Rest zur Errichtung
eines Kinderspielplatzes , den der Magistrat vorschlägt , zur Er
innerung an den Vater der Legatestifterinnen Christiansplatz z»
benennen , verwendet werden ) vermacht haben , dann die Vorlage
betr . Bildung eines Sammelfonds zur Pensionirung
städt . Arbeiter , die betr . sofortige Uebernahme der D e m m i n ' schen
Erbschaft  und endlich die betr . den Verkauf  einer Vs qm
großen Fläche am Kaiser Friedrichrmg an Herrn Karl Gath an
den Finanzausschuß . Die Vorlage Hrn . Lehrer Wilh . Köppler
zum Armenpfleger des 4 . Quartiers 2 . Bez . zu machen , konnte,
da die Beschlußfähigkeit der Versammlung angezweifelt wurde , heute
nicht mehr erledigt werden.

Damit schloß die öffentliche Sitzung 5 >/z Uhr.

">" g dem Finanzausschuß hingewiesen.
. »nn nimmt die VersammlungL. ,. .

lr !, ' " " gartnerin
Kenntniß davon , daß als

für den Volkskindergarten Fräulein
. «IS Burcaubeaniler der Armenverwaltung der

h,r so et  Stock und als Orchesterdiener der Curverwal-
■ Vkwerber Thum  angestellt wurden . Da Stock aber mit

AnsangSgehalt ( 1500 M .) antreten soll , beantragt Herr
, !e' e Angelegenheit , da sich ähnliche Gesuche , das Anfangs-

«i » , ^ n .erhöhen , hänfen , erst im Finanzausschuß dnrchzn-
siiim « auch mit seinem Antrag durch.

U « Ar  m e I, p f l e g e r für das I . Quartier des 2 . Armen-
e 9 ° lrb •• ,®ierr  Schneidermeister Karl Pflug,  Helenen-

, ' / - wählt . Betr . der Neuwahl eines S ch l e d s m a n n e s
Bezirk , sowie eines Stellvertreters desselben soll der

3̂ ’")!'§ erst Vorschläge machen. , *
N mit hü * JLe n Magistratsvorlagen  sind eingegangen,
ff ^ "Arischen Bahngesellschaft Berlin behufs Erbauung
Mlell ber  Rheingaubabn Wiesbaden - Schier  st ein

J gJi ' I ' " Vertrag zu prüfen und ev . gutzuheißen.
^M ^ Vtadtv . Heß:  Ich habe am 12 . Mai beantragt , zur
| | lt [ ; l ® derartiger Fragen eine st ä n d i g e gemischte
1 / k 'alri* * ’ ® 0 m ' f f ' 0 n  oder Deputation — der Name

»t» ™ ~ einzurichten . Ich möchte darauf heute zurück»

^ £'l !"ordn . Körner:  Der Magistrat ist dem Vorschläge
((tI l x Betreten ; allerdings hat er noch keinen Beschluß fassen

ii-

e ck e l beantragt , die Vorlage der s. Z . zur Prüfung
»ahnav.
tadtv.

V». - Bildm
„ ^ ckehrsvirhältnisse unserer Stadt mit der Zeit sehr wichtige

I Straf; t, “ e 1 beantragt , die Bona
b, .? ^ "" ^ " angelege „ he !r eingesetzten

^ . Stadtv . H e ß tommt
Commission hinzuweisen

o -- - — V ‘p minim nochmals darauf zurück , daß es
" Bildung einer gemischten  Commission zn thun sei,

G ü t d stimmt dem Antrag Kreckel zu . Nur
den Herren Dreyer , Hepner , Hentzel , Holtdaur,

und Willett bettebenbe Commission durch Herrn

Locales.
* Wiesbaden . 26 . August.

* Zur ISO . Geburtstagsfeier Goethe ' s . Während

sich fast die ganze Welt darauf vorbereitet hat , die 150 . Wieder^

kehr des Geburtstages Goethe ' s am 28 . August auf irgend eine

Avt und Weise festlich zu begehen, , ist hier in unserem kunst
liebenden Wiesbaden alles ruhig geblieben . Die Theater sind

geschlossen ; sie könnten höchstens , mit irgend einer Goethefeier

nachhinken ; in den litterarischen Vereinen ebenfalls tiefste Som¬

merstille . Nur im Lesezimmer der Kgl . Landesbiblio¬

thek  wird von Montag ab eine Sammlung von Werken

Goethe ' s ausgestellt sein und auch die Buchhändler deuten in

ihren Auslagen darauf hin , daß irgendwie etwas im Werke ist,
das mit Goethe zusammenhängt . . . .

Unser J - Kor,respondent weist bei der Gel >egenh « it darauf

hin , daß die hiesige Kgl . Bibliothek die sehr seltene erste Aus¬

gabe von Goethe ' s „ römischen Karneval " besitzt . 1788 trat

Goethe von Jtalim aus , wo er seit 1786 geweilt , die Heimfahrt

an , nachdem er zuvor noch einmal den >römischen Karneval mit¬

gefeiert . Das Buch ist gedruckt in Berlin und verlegt in Wei¬

mar . Es führt den Titel : „ Das römische Karneval " und

zeigt einen Titelkupfer von außergewöhnlichem Umfang , römi¬

sche Charakterköpfe darstellend . Das originellste und interessan¬

teste in dieser Ausgabe sind 20 farbige Tafeln , die ausnahms¬

los die denkbar spaßigsten Figuren nach dem Leben enthalten.
Es ist wohl möglich , daß Goethe dieselben selbst entworfen.

Da auch dev Originaleinband vorliegt , ist es sehr wahrscheinlich,
daß das Buch ursprünglich eine Schenkung Goethe ' s an einen

Frankfurter Bekannten gewesen ist . Denn ans der inneren

Seite des einen Deckels ist ein sehr feingestochenes Wappen ein¬

gefügt , das zwei Genien halten und das die Umschrift trägt:
„Lymb . Reeonciliato inimico ne confidas " , während oben ein

Band schwebt : „ Joannis Christiani Gerning Moeno - Franco-

furtensts " .

Zum Gedächtniß an den großen Sohn unserer Nachbar¬

stadt Frankfurt haben wir das heutige Unterhaltungs¬
blatt  als „ Goethe - Nummer " erscheinen lassen . Aus dem In¬

halte , der durch ein Titelbild unterstützt wird , heben wir her¬

vor das Goethe ' sche Gedicht : „ Hoffnung " , die * Haydn ' sche
Skizze : „ Zum Mütterchen " , eine lustige Pawdie auf das Lied

Mignons - „ Kmnst Du das Land ? " von Edwin Vormann etc.

* Ein neuer Unfall des Grosihcrzogs von Luxem¬
burg . Der Großhcrzog von Luxemburg erlitt am Donnerstag bei
einer Wagenausfahrt von Schloß Hohenburg  einen

Wagenunfall , nachdem er erst wenige Tage vorher eitlem solchen

glücklich entgangen war . Diesmal trug der hohe Herr eine mehr

schmerzliche als gefährliche Contnsion der rechten

B r u fl f e i t e davon . Grund zur Besorgniß ist aber glücklicher¬

weise nicht vorhanden.

* Postalisches . Fortan sind Postpackete mit Werthangabe
»ach den dänischen Antillen  bis zum Höchstbetrage von
400 M . — 500 Fr . zugelassen . Die neben dem Porto für ge-
gewöhnliche Postpackete zur Erhebung gelangende Versichernngs-
gebühr beträgt 16 Pfg . für je 240 M . Die Werthpackete werden
über Hamburg und von da mit Dampfern der Hamburg -Amerika-
Linie , westindische Strecke , weitergeleitet.

* Aus dem Handelsleben . In das G ef e l l f cha f t s-
register  ist unter Rr . 549 die offene Handelsgesellschaft in
Firtna A . B a e r u . C i e. zu Wiesbaden und als deren Gesell¬
schafter der Kaufmann Nathan David  und der Kausttiann
Arthur Sott,  beide zu Wiesbaden , eingetragen worden.

* Mnstcrschutz-Erthciluug . Herrn ZimniermeisterEduard
Sauer  Hierselbst , Dotzheimerstraße 65 , wurde auf eine » „ Apparat
zur Praktischen Berechnung eines rechtswinklichen Dreiecks , be¬
stehend aus einem Winkel mit Theilung und einer auf einem
Schieber dreh - und feststellbaren dritte » Schiene " Gebranchsmuster-
schutz Nr . 120959 ertheilt . Die Ertheiluvg wurde durch den Er¬
finder selbst bewirkt.

r Berkehrö -Ttatistik . Das Zugpersonal aus den Bahn-
ltnien nach La ngensch walbach  und der T a » n u s b a h n ist
gegenwärtig datnit beauftragt , eine Zählung der Reisenden vorzu-
nehmen , um danach leichter die nöthige Zahl der Wagen vorherbe-
.stimmen»u können.

* Besitzwcchsel . Fräulein P . D t s ch i n g e r hat ihr Land¬
haus Neuberg 14 an einen Rentner in Düsseldorf verkauft.

[] Nene Sommerfrische . Auf dem Gelände in der Nahe
der Fasanerie  haben in den letzten Tagen ( und zwar zu beiden
Seiten des Forsthauses ) Vermessungen stattgefunden , welche mit
dem Plane Zusammenhängen sollen , dort eine Sommerfrische mit
fashionablein Restaurant zu errichten . Mit dem 1 . Oktober geht
bekanntlich die gegenwärtig in der Fasanerie geführte Restauraüon
ein , da der Inhaber derselben , Herr Hegemeister Abraham , bekannt¬
lich zu diesem Termine aus seinem Amte als Kgl . Förster auS»
scheidet und seine Dienstwohnung zu räumen hat.

r. Eine größere Anzahl Bahusteigschaffner der
größeren Stationen wie Wiesbaden , Kastel re . werden mit dem 15.
September nach Mainz versetzt , da am 1 . Oktober auf sämmtlichen
Linien der ehemals Hess. Ludwigsbahn die Bahnsteigsperre eiuge-
führt wird.

* Obstpreise . Im Anschluß an unsere dieser Tage ge¬
brachte Notiz , Obstpreise betreffend , schreibt uns unser 8 - Corresp.
aus dem blauen Ländchen , daß dort das Malter Fallobst höchstens
1,50 - 2,50 M . koste.

* Die Rheinfahrt der Curverwaltung am vergangenen
Donnerstag , welche als letzte diesjährige angekündlgt war , nahm
einen sehr brillanten Verlauf . Das fröhliche Völkchen , so ergänzt
man unseren gestrigen Bericht , welches mit dem festlich geschmückten
Rheindampfer „ U n d i n e" rheinab in den prächtigen Morgen
Hineinsuhr , bestand aus etwa 200 Personen . In sehr sinniger
Weise überraschte Herr Hufnagel  in AßmannShausen die Be¬
sucher seines Dichterheims „ Z ur Krone " , indem er den Ein¬
gang zu seinem Gärtchen durch zwei mit Rebenlanb um¬
rank  t e R h e i n f ä s s c r flankirt hatte . In dem Laube bemerkte
man bereits die ersten rothen Aßmannshauser Früh¬
trauben.  Auf einem Fasse thronte Bae chus , den Will-
k 0 m m im feurigen Aßmannshäuser bietend , auf dem andern eine
Bacchantin mit dem Thyrsosstabe , dargestellt durch einen Sohn
und eine Tochter des Herrn Hufnagel . — Das gemeinschaftliche
Mittagsmahl auf dem Jagdschloß , der Schiffsball , die feenhafte
Beleuchtung des Rheinufecs zu Biebrich und alle sonstigen im
Programme vorgesehenen Abwechselungen nahmen wieder den
besten Verlauf . Die Fahrt wird allen Theilnehmern eine bleibende
Erinnerung sein.

* Laivn -Tennis -Spiele . Infolge der zu Anfang dieses
Jahres mit nicht unerheblichen Kosten vorgenommenen Neuanlage
der Lawn -Tennis -Plätze auf der Blumenwiese hat sich der Besuch
derselben derartig gehoben , daß fast täglich sämmtliche Plätze besetzt
sind . Bei diesem sichtlichen Interesse ist es den Bemühungen der
Curverwaltung nunmehr auch gelungen , eine größere Anzahl
eifriger Tennis - Spieler , sowohl Damen wie Herren , für die dem-
nächstige Veranstaltung eines Tournaments zu gewinnen . Aller
Anfang ist schwer;  ui » aber den Beweis für die Lebensfähigkeit
dieses schönen sportlichen llnternehmens zu liefern , wäre es höchst
erwünscht , daß eine recht zahlreiche Betheiliguug stattsände . Die
Ausschreibung der einzelnen Coneurrenzen , sowie die näheren
Spielbedingungen werden rechtzeitig im Curhause ausgelegt und
durch die Tageszeitungen bekannt gegeben werden . Die Curver¬
waltung hat einen ansehnlichen Preis gestiftet ; die technische Leitung
wird in den Händen bewährter Tennis - Spieler liegen , welche zu
einem Comitee zusammengetreten sind . Die Tourniere sollen be¬
reits am 7 . September d . Js . ihren Anfang nehme » .

G . Sch . Residenztheater . Wie wir erfahren haben , regt
ich bereits ein sehr lebhaftes Interesse für die neue Saison , das
zeigt der zahlreiche Verkauf von Abonnementsbillets , welche im
Bureau des Residenztheaters täglich zu den bekannten Preisen er¬
hältlich sind . Auch vielfache Billetbestellungen für die Eröffnungs¬
vorstellung laufen täglich ein , so daß man der neuen Saison mit
den besten Hoffnungen entgegensehen darf . Am Montag beginnen
bereits die Probe, , und Vorbereitungen zu „ Hans " von Max
Dreyer . Die Eröffnungsvorstellung setzt Herr Dr . Rauch selbst in
Scene.

* Radsport . Der neu gegründete Radfahr - Club „Hohen¬
zell  e r n " hielt am Donnerstag Abend seine erste Hauptversamm¬
lung in seinem Vereinslokal Hotel zum Quellenhof ab . Nach vor-
genommener Wahl setzte sich der Vorstand wie folgt zusammen:
1 . Vorsitzender Herr H . Kissel , 1 . Schriftführer Herr Geor;
Schwerdel , 1 . Kassirer Herr Gustav Hörne , 1 . Fahrwart Her:
Rudolf Weis , 2 . Fahrwart Herr Emil Hvchschild , Wir wünsche»
dem jungen strebsamen Club recht viel Glück , gutes Gedeihen und
ein herzliches All Heil!

□ Flngmaschinen Von zwei Seiten wird , wie wir aus
zuverlässiger Quelle in Erfahrung bringen , gegenwärtig am
Platze an der Lösung des Problems der Luft - Schifffahrt ge¬
arbeitet . und einer der Betheiligten glaubt wirklich insofern bereits
am Ziele zu sein , als ihm gelungen sei , einen Apparat zu
eonstruire » , mittelst dessen sich Jemand , ohne Ballon , van jeder
Stelle aus in die Lüfte schwingen und überall , wo es ihm beliebt,
auch wieder auf die terra Lima zurückkehren kann . Der betr.
Herr ist felfcnfeft von der Brauchbarkeit seiner Erfindung über¬
zeugt , was schon aus dem Umstand erhellt , daß er sich vor einiger
Zeit in einer Jmmediat - Eingabe mit der Bitte an den Kaiser
Wilhelm gewandt hat , ihm die Mittel zur Anstellung der erforder¬
lichen Versuche , zur Anfertigung eines Modells - e. zur Verfügung
zu stellen . Se , Majestät hat das betr . Gesuch an die Luftschiffer-
Abtheilung weiter gegeben , welche jedoch zwischenzeitlich den
Herrn dahin beschieden hat , ihre Mittel seien leider gegenwärtig
durch andere Versuche derart in Anspruch genommen , daß zur
Zeit keine Möglichkeit vorliege , den , Ansinnen zu entsprechen . —
Noch ein zweiter Erfinder am Platze arbeitet nach unserem Ge-
währSmanne an der Lösung desselben Problemes . Mittelst einer
L 11 s ts ch r a u b e glaubt dieser dasselbe lösen z» können , und es
wird gegenwärtig in einer hiesigen Werkstatt eine solche Schraube
in riesiger Dimension aus Aluminium hergestellt,

* Znschneidccursus . Bezugnehmend aus das Inserat be¬
treffend den Zuschneidecursils schreibt man uns : Herr Direktor
Kallenbach von der Ersten Berliner wissenschaftlichen Hochschule der
Zuschneidekuiist hat damit eine dankenswerthe Einrichtung hier in
Wiesbaden getroffen . Es ist dadurch Jede » , die Gelegenheit ge¬
boten , wirklich etwa » Gutes „ nd Praktisches zn erlernen , denn
?cvr Direktor Kallenbach ist Fachmann durch und durch und richtet

seinen Unterricht auf seine eigenen Erfindungen nach dem absolut
sicheren » nd einfachen Patent - System in der Damen - und Herren-
Branche ; dann ertheilt eine Lehrer, » ersten Ranges den Damen
Unterricht . Die Arbeiten der Lehrerin in der Kunststickerei liege»
in , Unterrichtsrau » , zur Ansicht ans ; auch ist endlich von der
Direktion ein kosienloser Stellen - Rachweis eingerichtet worden.

* Ein bedauerlicher NnglürkSfall ereignete sich beute
früh 10 Uhr an den , Ban der Töchterschule an , Markt . Der im
Mittelbau beschästigte Gteimnetz Peter Sckinirdt aus Heßloch
stürzte von der 3 . in die 2 . Etage und trug außer einigen Ge¬
sichts - und Haiitverletzungen einen Bruch der Schulter davon . Ob
die Verletzung eine bedeutende und innere Tdeile in Mitleidenschaft
gezogen , konnte noch nicht festgestellt werde « . Mau brachte den
Verletzten in da « Krankenbau » .

/



ESlesbadener General-Plnzetze,.

J . Pflichtwidrige Seitenfpriingc . Gestern Vormittag fiel
es einem der velaiinleu Graulhiere, das zuerst ruhig die Rhein¬
straße hcraufgetrabt war, plötzlich ein, ,,Reißaus" zu nehmen und
überS Trottoir hinüber seine Führerin, die auf dem Vehikel
Platz genommen, unsanft in der Musenmstraße absetzen zu wollen.
Ein vorübergehender Fremder, der nicht rasch genug ausweichcn
konnte, bekam von Meister Langohr noch einen sanften Stoß. Die
Frau konnte noch rasch abstcigen, der Esel aber versuchte, als er
wieder zur Raison gebracht werden sollte, noch eine Reihe von
„Capriolen" und wollte schließlich nicht mehr von der Stelle, bis
ein Schutzmannhinten am Wagen schob und ein Fuhrmann dem
Gesellen die Peitsche derb fühlen ließ, was ibn veranlaßt-, wieder
aus die Fahrstraße zu gehen. Doch mit des Geschickes Mächten, ist
kein ewiger Bund zu flechten°. der Langohr sann auf Rache und
versuchte mehrmals mit dem Vehikel scharf „Kehr  t " zu machen
und den Weg, den er gekommen, zurückzutraben; die nach der ersten
Affaire wieder aufgestiegene Frau brachte ihn nur mit Mühe
vorwärts.

* Eine »nysterieuse Geschichte. Gestern Morgen wurde
bei Mainz die Leiche eines vor einigen Tage» Nachts über Bord
gefallenen Matrosen gelandet. Hierzu schreibt nun der „Mainzer
Anzeiger" : Der Ertrunkene ist ein Matrose des Schiffers
Schmidt,  der wegen Mordversuchs an der Besatzung des Schiffes
„Badenia X " in Wiesbaden in Untersuchungshaft
fitzt. An jenem Sonntag Nachmittag, als Schnndt die drei scharfen
Schüße aus seinem Revolver ans die„Badenia"-Leute abgab, stand
der Matrose bei ihm aus dem Ruderstuhl nnd ist so für die gerächt-
liche Verhandlung des Schmidt der wichtigste Zeuge. Merkwürdiger¬
weise verschwand dieser Zeuge schon in der darauffolgenden Nacht.
Die Aussagen der Schisferssrau Schmidt über das Verschwinden
des Matrosen waren die widersprechendsten. Aber noch eigenthüm-
licher ist, daß die jetzt von Kostheimer Sandfärchern ge ändete Leiche
des Matrosen Verletzungen ausweist, die ihm von anderer Seite
beigebracht worden sein müssen. So hat die Leiche, wie uns von
Augenzeugen berichtet wird, einen Stich im Halse und eine klaffende
Wunde am Kopfe. Diese kann von einem Stich, aber auch von
einem Schlage mit einem stumpfen Jnstrunient herrühreu. Die
Finger der Leiche sind krampfhaft zusannitengeballt, als ob der
Matrose, ehe er den Tod fand, einen Kampf zu bestehen ge¬
habt hätte.

* Kleine Chronik. Ein gestern mit der Taunusbahn hier
angekommcner Herr wurde in der Luiscnstraße  von einem so
heftigen Asthma - Ansalle  befallen, daß er nicht mehr weiter
gehen konnte. Man holte aus einem Hause einen Stuhl heraus,
auf welchem er sich langsam wieder erholte.

In der W eb er g a ss e fiel ein Metzgcrbursche mit einem
Eimer heißen Wassers die Treppe herunter, wobei er sich im Ge¬
sicht und an den Händen nicht unerheblich verbrannte.

Heute Vormittag entstand am Marktbrunnen ein kleiner
Menschenauflaus,  weil ein offenbar angetrunkener Mann
einem anderen in's Gesicht schlug.  Die Polizei verfolgte den
Streitsüchtigen und stellte seine Personalien fest.

(rltpitime mit letzte gartirirtiten.
* Berlin , 26. August. Die gegenwärtige Session des

preußischen Landtages wird heute Nachmittag 6 Uhr in einer
gemeinschaftlichen Sitzung beider Häuser des Landtages durch
den Ministerpräsidenten geschlossen werden. Eine Kundgebung
der Regierung zu Gunsten der Kanal -Vorliage ist bei dieser Ge¬
legenheit zu erwarten. Die neue Session des Landtages wird,
wie vorläufig beabsichtigt ist, erst Mitte Januar einberufen. —
Da der Kaiser  seine Zustimmung zur Wahl des Herrn von
L u l a n u s zum Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg
nicht gegeben hat, so wird dem Kleinen Journal zufolge der
Oberpräsident v. Hannover, Graf zu Stolberg -Wernigerode als
Nachfolger des verstorbenen von Achenbach bezeichnet. Zur Be¬
setzung der dadurch erledigten Oberpräsidentschaftvon Hannover
wird der jetzige Landwirthschaftsminisier, Freiherr von Ham¬
merstein, der schon Hange seines Amtes müde sein soll, genannt.
— Dem Lokal-Anzeiger zufolge hat der Kaiser  gestern
wegen einer leichten Indisposition der Kaiserin dem Adler-
Schießen des ersten Garde-Regiments nicht beigewohnt.

* Rom, 26. August. Einer Blättermeldung zufolge soll
eine hiesige Botschaft, wie es heißt die deutsche, Beweise von
der Verletzung des diplomatischen und brieflichen Geheimnisses
in Frankreich besitzen. Nach den ausführlichen Einzelheiten der
betreffenden Meldung soll u. A. der Sekretär einer hiesigen
Botschaft dieser Tage einen Brief aus Paris mit Verspätung
und den unzweideutigsten Zeichen gewaltsamer Eröffnung er¬
halten haben.

* Kopenhagen, 26. August. Die Riesensperre wird
heute auf 300 Näherinnen und 2000 Schneider erweitert werden.
Die Arbeiter haben bisher aus dem Auslande 300,000 Kronen
erhalten, aus Deutschland allein 70,000 Mark

Zum Dreyfusprozesse.
* Paris , 26. August. Dem „Temps" zufolge hat man

den Eindruck, daß Bertillon's gestrige Darlegungen die Richter
kühl ließen. Sie betrachteten mit einer gewissen Zerstreuung
die Schriftproben. Auch Dreyfus schien nichts davon zu be¬
greifen.

* Rennes , 26. August. Der Leutnant,  welcher kürz¬
lich Dreyfus auf dem Wege zum Verhandlungssaal nickt salu-
tirte , erhielt 30 Tag« Haus-Arrest.

Die Belagerung Guerin 'S
* Paris , 26. August. Guerin erschien gestern Nachmit¬

tag mit 6 Genossen auf dem Dache seines Hauses und verhöhnte
die unten stehenden Polizisten. Als Niemand antwortete,
warf er mehrere Dachziegel herunter, denen die Polizisten knapp
entgingen. Er Hegte dann einen Karabiner auf sie an, den ihm
ein Genosse entriß. Der Hunger scheint die Rebellen sehr auf¬
geregt zu haben.

In der Rue Chabrol ereignete sich gegen Mitternacht fol¬
gender Zwischenfall.  Der Nationalist Jourdin ver¬
suchte den Gürtel der Municipal -Gardisten zu durchbrechen, um
Guerin Lebensmittel zu überbringen. Er wurde verhaftet und
da er sich heftig widersetzte, von den Soldaten ziemlich unsanft
behandelt. Guerin erschien am Fenster und war heftig erregt

über die rücksichtslose Behandlung seines Freundes. Er feuerte
zweimal auf die Gardisten, ohne jedoch zu treffen, woraus man
schließt, daß er ohne Kugeln geschossen hat. Man glaubt, daß
die Regierung infolge dieses Zwischenfalles nunmehr ernstlich
Vorgehen wird.

Der Kriegsminister G a l l i f c t begab sich gestern in Be¬
gleitung des Generals Brugere nach der Rue Chabrol und be¬
sichtigte die dort aufgestellten Mannschaften, welche er wegen
ihrer Aufmerksamkeit und tadellosen Haltung belobte

Pest in Oporto.
* Dporto , 26. August. Die Seuche schreitet langsam

fort . Der Handel liegt vollständig darnieder. Die Arbeiter
sind brotlos. Die Stadt sollte noch gestern durch die bewaffnete
Macht umschlossen werden. Die Fluß -Seite wird von Kriegs¬
schiffen bewacht. Es wird ein Aufstand der Bevölkerung be¬
fürchtet.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Wobergasse 8.
frankfurter Berliner

Anfangs -Course
vom 26 . Au g.  1899

Oester . Credit-Actien. 239.- 239.—
Disconto-Cominandit-Anth. 194 80 194 90
Berliner Handelsgesellschaft . . . 169,' /. 169.' /,
Dresdner Bank. 164 70 164 70
Deutsche Bank. 207.70 207.70
Darmstädter Bank . . . 150.'/. 150.20
Oesterr . Staatsbahn. 148.— 148.20
Lombarden . . . 33 30 33.20
Harpener. 198- 197.80
Hibernia . . . 214.'/. 214.20
Gelsenkirchener. 200.— 99.10
Bochumer . . 267.'/, 267.10
Laurahütte. 265.'/, 265.20

Deutsche Reichsanleihe 3 '/,% 99-10
, , 3% 88 70

Preuss . Consols 3'/,"/„ . . . 99.10
. , 3°/0 . . . . 88 .70

Tendenz : schwächer.
Bank-Diskont.

Amsterdam 4V*. Berlin 5. (Lombard 6). Britzsei 3' /,.
London 3' ', . Paris 3. Petersburg u Warschau 5. Wien 4V*
Italien . Plätze 5. Schweiz 4‘/, . Skandin , PI. 5' /, , Kopen-
hagen 5‘/g. Madrid 4. Lissabon 4.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Derlagsanstalt
Emil B ° m inert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
laver Kurz;  kür den Jnscratcntbeil: Emil  Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden,

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Amerikanische Reklame.

Die Plakate für die Sonntag staltfindendc Luftballon-Auffahrt
Kath. Paulus von Frankfurt a. M., der ehemaligen Gefährtin des
verunglückten Lattemann, zeigen deren angeblichen Ballon nicht in
der Art der Ballons Spelterini's und Ferell's, vielmehr in der
Form, wie Graf Zeppelin sein „modernes" Luftschiff ausgeftaltet.
Das wäre nun ganz schön, wenn die„Wurstform" nicht gleichzeilig
zur Reklame für eine Frankfurter Fahrrad-
Fabrik , d c r e n „ M a r ke " weithin leuchtend aus
dem Ballon erscheint,  b en u tzt w ü r d e. Wir wissen
nicht, ob die Frankfurter Fabrik die Plakate, die solchergestalt
wesentlich ihren Interessen  dienen, bezahlt oder mit Kalb.
Paulus ei» Abkanimcn getroffen bat, wonach diese die Reklame für
eine eiuzclne Fabrik zuläßt, wir möchte» aber nicht uiiterlaflen,
hervorzuheben. daß es in unserer Stadl eine Reihe großer Fahr-
radfirnien giebt, die mittel- und unmittelbar durch eine solchergestalt,
gewissermaßen unter der Flagge der Curverwaltung, betriebene
Reklame für ein einzelnes Fabrikat benachtheiligt werden, und die
Ansicht aussprechen, daß Niemand der Verwendung von Reklame-
Plakaten bei privaten Unternehmungen von Kath.
Paulus  entgegen sein wird, daß sie aber hier in Wiesbaden
seitens einer von unserer Stadt zur Wahr¬
nehmung der C u r - I n t er essen eingesetzten Be¬
hörde engagirt  ist und demgeniäßs r em d e Reklamen
in Rücksicht aus die einheimischesteuerzahlende Geschäftswelt auf
öffenllichen Anschlägen bei Seite gelassen werden sollte» ! Unsere
Mitbürger und alle Curintcrcffentcn werden uns sicher beistimmen!

0.

MW" Braut-Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl, als auch das Neueste in weiße»,
schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder Art. Nur erst,
klassige Fabrikate zu billigsten Engros-Preisen meter- und
robenwcise an Private porlo- und zollfrei. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Von welchen Farben wünschen
Sie Muster? Dopp. Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fabrik -Union

Adolf GriederLCie.,Zürich(Schweiz).
Königl . Hoflieferanten.

—a — iniM iw iimi L mm

ui

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,,

Kinder-Sportwag«nirgends so billig und in i'
Krosser Auswahl als in dem '

Special -Geschäft
für diese Artikel

Kaiat tians
Caspar Führer,

48 Kirchgnase 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.
Pat .-Kinderstühle z. Umklappen

von Mk. 5 .75 an. 2049
Sportwagen von Mk. 5.- an.

Man
verlange

U
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende nnd Zuckerkranke.

Verkaufsstellen : 19N

6. BrOdt Albrechtstr . 16.
P-Ento,Michelsberg.
D- FüChS, Saalgasse 2.
A.GßlltCr,Bahnhofstr.12.
C. Groll, Schwalb.-str . 79.

J. HOlier, Bleichstrasss 15.
Hoctheima.M.:

J . C. C. Seiler.
Dotzbeim: H. wach Sm uth.

J.C-Keiper,kw* 52.
F.KlltZ, Rheinstrasse 79
i .Mostacli, Kai*"F'1'lr'■Ring 14.
HNeef̂̂ e*nstrass®un<*Mainzerstrasse,
Clir.Ritzel Wwe-,

Ecke Häfnergasse.

BieMfil): H.Stelhaoer
W. Seipel jr.ScMerstein:

ScIilanpiil)ail> gSchsf”

Mpucrnc $k *M4
zu Wiesbaden . - Jj

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterbercnte 50” »
Aniiieldili' oen. sowie Auskunft bei den Herren: !*■ 1Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: —

Helenenstraße5 ; W . Bickel , Langgasse 20; HL. Fachs , „
gaffe 40; Job . Bastian , Dachdeckermeister, Oranicnstrav^
Pta . Born , Schachtstr. 33; I» . 8 nlLta» vta, Nerostraß- ^ ^

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jad«

F

<r?

GesnnMs-
Binden,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
'/, Dtzd . 60 Pi

Irrigateure
nach Professor Esmarch

eomplet mit Schlauch, Mutter- u. Clystier-
809 von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl

Suspensorien,
Clystierspritzeu
von 60 Pf. an

Ctar . Tauber , Drogenhandlung, ,7
Kipclignsse 6 . Telephon *“

1

«i
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Man beachte den
Stempel

i/Triumpli“
auf der Sohle

Man beachte den Man beachte den
Stempel

„Tritsznpli“
auf der Sohle

Stempel
»Triumph«

auf der Sohle

Schweiz . Patent 10382. 1). K. OttM Schweiz.
Schweiz . Patent 10382. D, 14. G. L4 3Z741

Grosse Aiswahl!
Billige Preisei

Sllb. Herren -Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldraoä
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag-

i$ der praktischste und vrquenrstr Stiefel

werk , 14 Tage gehend , von
16 Mark an.

Kein beschwerliches Bücken ! An - und Ausziehen nur ein Grift ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen!
S2S Trauring « . ~ ~

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

In der Weite verstellbar!

Allein-Verkauf

Ferdinand He
>. WIESBADENMarkftstrasse I

Telefon 626
Webergasse 31/33

Telefon 626.
Kinder , c. sich eines Weltrnfec
ersrene». Gewöhnlich versichern die
Verkäuferder N a cha hmu n y en, letztere

Sfej K wären ebenso
gutwitdl - on-

W ^ motl -aAvükktW erkennt vor-
zügllchenech-

LVv IssailL/yh ten Llick'schen
RvTfE ^ jESry fl fl Fabrikate.

t ftu tt-
ahr.•i«iiiii!r "iniiiaitiii'i'iTiiBlFEBI» |Dahr . Die

Unkenntnis des PudttkumS wird von
diesen ge« issenlose » Verkäufern viel¬
mehr daz» benützt, Nochahutungen zu
verkaufen, weil daran mehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte E. Lück ^che Originalfabrikatc
v«n C. Lück. Colvetg und lasse sich im
igenen Jnteresie die obige Schuhmarke

mtfrfit »urüekweise».

Anker-
Chocolade Todes -Anzeige.

Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilung
daß unser innigsigeliebtes Söhnchen

Anksr.
Cacao.

F.Ad.Richter&Cie,
Rudolstadt.

Nürnberg.
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Eltern und Geschwister:
Wilh. Kilb nebst Fra « und Kinder,Heute Sonntag , den

27 . August (nur bei ent¬
sprechend günstiger Witterung)

Unterricht im ZuschneideniS f" ,1 n\ . V
Di- Beerdigung findet Montag. Nachmittags 2 Ubr,

vom Sterbchause Feldstraße 26 aus statt. 5815*
veranstalten wir unser dies-
jähriges

Eingang durchs Thor, in, Hofe 2 St.  l.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe «.

Billigster Sterbebeitrag.
Kein (Slntrittdgclb bis zum Alter von 40 Jahren.

IfT Sterberente werden sofort nach Vor«
J.T-BL« läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- Anmeldungen
jedcrze,' bei den Vorstandsmitgliedern: Bell , Hellmundstr. 37!
Benins , Karlstraße 16, und Rübsamrn , Wellritzstr. 50

ouf &fm  htrrlich gelegenen
„Bierstadter Fclsenkeller ",

. , *> 4 wozu wir Freunde und GönnerM ttnladen.
Migung jeder Art, wie Scherz«, .Fackel- und
lMnchen gratis), Tan, , Aufstieg eines Ballons,

. lebende » Hammels , athletische Auf«
Sorge ge,rage». II. A. : Neu ! Nnsichtö-

lvo,t . Neu ! Bei Einbruch der Dunkelheit : Große
l« deiigalische Beleucht!,ng des Gartens.

insch-iftlicher Abniarfch mit Miifî Nâ )nütt? "̂ imi
_: 5l°*ol „Zur Krone,,halle", Kirchgasse. 5806*

Karl Koch,
ftiilitt loiioj AmsllMmmookjikhtt.

AorkstraßeN. 2506
tbsertheilung in tLivil-, Straf - und Verwastungssachen
f.' w. Absassen von Verträgen und Gesuche» aller Art.
ilreibung von Forderungen, auch „ach auswärts . Bei
einbringljchkeit iverden n » r die Anklagen berechnet.

sowie beim Kassenboten IVwIl-Hiissong . Oranienstr. 25. 710

von

Heinrich Hecker
Saalgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26

(im Neubau)
Großer Lager in Hol, - « . Mctallsärgen aller Arten,
sowie komplette Aiisstattinn ;*» derselben prompt

1895er Tischwein
l, nb kräftiges Brod essen will, dcr probire das
- . 106/200
>§«hnftr. Ä und Moritzftr. I« .

S°r°d lg.Laib 36 Pf., 'Brod lg .Laib 38 Pf .,
lg . Laib 42 Pf.

von vor2liMoI>6rQualität—1 , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl 6% Rabatt

Frifülr , Harburg,
201» .Neugasse 1.

*
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Arbeitsnachweis
BW Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS Uhr
Bormittags in unserer Expedition einznliefern . ^ 8

Offene Stellen.

ArbeitsicheM»
wird eine Nummer des

,,Wiesl3afl.Generalaiizeig;ers“
mit allen eingelausencn Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
L5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pft Vkibttilmig
in Wiesbaden und ganz Nassau.
MvsdLd Kvnsrslktnrkig «!' -

1 Kutscher
1 Buffetmädchcn
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Hau«
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchcnmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con»

fervefabrik.
1 Lehrutädchenf. Laden
4 Monatsrauen._

LehremrmeA-
Verem

für

Hassan.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus n. Schule
Wbeinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch « -
Samstag 1 %—1.

Ein tüchtiges

" 'Aweunal wöchentlich Jemand
zum Putzen gesucht . Obere
Franksurterstr. Gärtnerei Scheben.

5778*

DlküßmÄltir»
für kleine Familie gesucht
* Manritinsftr . 8 . 1. ünks.

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff . Kapselfabrtk,

Dotzbeimerstraße 52.

il̂ ücht. Näherinnen werden ge-
' sucht Luisenstr. 22,1. 5780*

Männliche Personen.
Tüchtige Eisrndrehcr

für dauernde Arbeit gesucht.
5725* Wiesbadener
Staniol- u Metallkapsel-Fabrik.

A. Flach, Aarstraße 3.

süchtige Colporteure und
Reisende . Damen und

Herren, für allerncucste Werke
gegen hohe Provision sofort ges.
Sedanstr. 13, Hth. 2 l. 5643*

Ein junges Mdchen
das zu Hause schlafen kann, von
Morgens 8 bis Abends 8 Uhr

'gesucht Kleine Kirchgasse S.
Schuhladen. 4985

Lehrmädchen
ür Putz sucht

{ 'Sirist . Jstdj
4870_ Wcbergasse 16.

sin Mädchen ges., das Hausl
, arbeit u. etwas vom Kochen

versteht. 49291
Mickelsberq 26, Spenglerladen.

ifZ in ordentl. Mädchen für
I Hausarbeit gesucht. 5770*
Karl Perrot , Kl. Burgstr. 1.

ÜÜn jg. Laufmädchen gesucht.
Hochstatt- 12/14. 5767*

Tücht.Mädch.ges.b.I. .lllsrleeldaab,
Wiesbadencrstraße 61 iu Biebrich-
Mosbach a. Rh. 5752*

Verein für unentgeltlichen
WtllsnaljMisl

im Rathhau «. — Tel . X9,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
klbtheiluug für Männer.

Sauget£ttnsht[tl|(
gesucht. I . M . Roth Nachf . ,
gr. Burgstraße4. 4849

Tüchtige Kleidcrmachcrin
auf gleich oder später gesucht. Näh
Kl, Kirchgasse2, 1 Et , l, 5816'

«ei gutem Loh » tüchtiges,

151.. Vrniß« Sirours WW«
'.0 . V 1_ . I ui Aushilfe auf 3 Wochen

Agenten sucht Cognacbrenncrei
H , postl. Bingen. 14/2

zu Aushilfe auf 3 Wochen ge-
sucht. Riehlstr. 1, 2. 5804*

Jugendliche Arbeiter
finden stets gute dauernde Be-
schäfligung. 5792*
Wieöb Staniol - u . Metall»

kapfel -Fabrik,
A. Flach. Aarstraßc 3.

Arbeit finden:
Friseur — 1 Barbier
Gärtner — 1 Glaser
Kaufmann (Comptoir)
Anstreicher— 3 Lackierer
Maurer — 1 Sattler
Schmied. 1 Jung -, 1 Feuer-
Schneider — 2 Schreiner

_ Schuhmacher
3 Spengler u. Installateure
3 Tapezierer
1 Wagner (Gestell-)
1 Schlosserlehrling
1 Tüncherlchrling
6 Hausburschen
1 Fuhrknechr
4 zg. Fabrikarbeiter
15 Taglöhner — 1 Wärter

Arbeit suchen:
1 Bäcker — 3 Buchbinder
1 Cartvnagearbeiter—1 Glaser
2 Kausleute — 2 Kellner
1 Kaffee-Koch
1 Küfer — 3 Anstreicher
3 Lackierer— 1 Tüncher
3 Schlaffer — 3 Maschinisten
3 Heizer — 3 Schneider
3 Schreiner — 2 Schuhmacher
2 Spengler u. Installateure
2 Tapezierer
4 HcrrschaftSdiener
6 Hausburschen— 1 Einkasstrer
3 Hotelburschcn
1 Kupferputzer
4 Hcrrschastskutscher
1 Melker — 2 Fabrikarbeiter
Maschinenarbeiter
4 Taglöhner — 1 Erdarbeiter
2 landwirthsch. Arbeiter
4 Krankenwärter— IBadmeister

Schuhmacher auf Hcrren-
arbeit gesucht 5794*
H. Kopp, Moritzstraße30.

Lehrmädchen
Ifür Putz sucht 4995

Christ . Jste ». Weberg, 16

Angeh. Bügel- u. Lehrmädchen
ges. Secrobenstr. 9,Mtlb,l r .5787*

Mädchen finden stets gute,
lobnende Arbeit. 5793*
Wicsb . Staniol - u . Metall-

kapsel -Fabrik.
A. Fisch, Aurstraße 3.

8te!len-6e8uc!i6.
sQin zuverl. «autaglöhner |
V3/ sucht Beschäftigung, Näh.
in der Exp. des W. G--A. unter
Nr. 4932.

nt gearb. Möb., m.Handarb.,
w. Ersp. d. Ladenm. bill.
z. ocrt. : Ballst. Betten 50
dis 100 Mk.,Bettst. 16—30,

Kleiderschrankm. Aufs 21—45,
Commod.24— 30,Küchenfchr.bess.
Gort. 28—32, Berlieows,Hand¬
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afrie
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
beff. Soph, 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, pol. ü-opha»
tische 15- 22. Tische 6- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.

iFrankenstraste 19 , Bdh. Part
| n. Hinterb. Part. _ ^804

ardinen - Wäscherei und
Spanncrci 2441

Römerbera 38.

Station Oestrich- Winke!
Bahnamtl. Güterbestätter

der König!. Preuß. Eisenbahn
Lpedition und
* Möbeltransport,
Miethwagen ein- u, zweispännig.

Postvcrbindung
von Etat , Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
rüalich4 mal ü Person 59 Pfg.

flhlsctMml

^ttUMCARfflSUÖ10

Nur echt,

venu jeder Topf denKami

U in blauer Farbe trägt.

__ Berlins größtes Spezial-
Haus für

/st̂ in jg, Mann sucht tagsüber
>2- Botengänge zu besorgen. Off.
unter X, 5781 an d. Exv

Gelegenheitskaus in Sopha- und
Salongröße ü 3 .75 , 5 , 6 . 8»

Lk,4äharbeiten aller Art 110 bis 500 Mk. Gardinen.
(Kleider- und Hauskleider) Portieren , Steppdecken,

werden billigst angefertigt. Näh. I Möbelstoffe zu Fabrrk-
Faulbrunnenstr. 3, Frisp. 4975 >preisen.?ri(ii4itile|9 Ä »:

|Emil Lottere, *•£*"
s2 £ , * " lltel 'SI'

Mlhrr tt. Aiiinilhn
gesucht 4992!

Römerberg 28.

KnOinderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge- 1
sucht. Näh, in der Exped. d. Bl. *

zehrling,
Sohn achtbarer Eltern, am
liebsten vom Lande , gesucht.

Julius Praetorins,
Samen -u Landesprodncten-

Handlung.
Kirchgasse 28.  4986

Braver Junge kann die Buch»
binderet gegen Vergütung
erlerne « . Näheres bei Karl
Dienstbach , Buchbinder, u.
Schrcibwaarcnhandl., Wellritz-
straste 9. 4965!
Ein Bursche ges. Oranienstr.j34,

Flaschenbierhdlg. 5807*

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte UniversitätSstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher (Eisen-) 1 (Mesfing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher

Sattler , 2 Tapezierer
Schlaffer

1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 s. Kisten
3 Schubmacher
8 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlchrling
1 Ausläufer
1 Hansbursche
1 Schweizer, 1 Feld arbeit er

ildbltdie Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilnng . f Dienstboten

nnd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein», Hans-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung H. für feigere
BernfSarte « .

Haushälterinnen
Kinderlräulein
Berkäuserinnen
Krankenpflegerinnen re.

WßskÄL'tS
mit Aufdruck:

Wohnung,

Bföblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,

Ausverkauf,
etc . etc.

sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

Kleine Anzeigen.

GcsilhtsMl
Finnen. Pusteln, Mitesser,!
röthc, einzig und allein ft.
sicher und radikal zu bejeii
franko gegen 2.50 Mk. k
marken oder Nachnahme,
lchrr. Buch:
„Nr AchönheitsM
âls Rathgeber. Garantie"
folg und Unschädlichkeit.
Dank- tt. Anerketmungsschn
liegen bei. Nur direkt durch
KLcishcl , Spz.-Abt., "

119b EisenbaHnstr. 4

Urimt Detektiv
empf sich in allen diskr. Angeleg
für hier und auswärts. Off. u.
I \ C - 99 hauptpostlag 4823

Musikunterricht
(Clavier, Violine:c.) erth. gründl

Otto Ribbe , Eoncertmeister,
3477 Dotzheimerstraße 18.

Heim
für stellen» und mittellose
Mädchen,

Skhwalbacherstraste 65 , » .
Stellenlose Mädchen jeglicher

Eonfession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchcn,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder-
mädchen, Monatssranen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts , *

Restaurant Drei Kaiser.
Stiftstraße 1,

ist echter , alter Zwetschen
branntwein per LiterM. 1.40
zu haben.  4921

1 Handkarren
mit Kasten und Leitern billig
zu verkaufen Wcilstr, 10. 4974

I TaWmr- ober]
Sdjmntthorrfii

mit Federn billig zu verkaufen. !
WeilstraßelO._ 4973 |

Scheune
aus Abbruch zu verkaufen. Näh.
in der Exvedition u. Nr. 4964

Bntterinilch,
Dickmilch LS
Martini , Taunusstr. 48. 4328

Modes*

Lehrmädchen
und angehende

2. Arbeiterin
für sofort gesucht. 4981(Mel & Israel.

sOtnziinvcholz . Kiefern, liefert
<4 frei in« Hau«, fein gespalten:
pr. Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. l .« 0 , ganz grob: Mk.1.20.

Sägewerk A . « rinom,
4414*’a. Bahnbof Dotzheim

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr. Rheu¬
matismus n . Asthmaleiden
durch australisch. Eucalyptus
GlobuluS (kein Geheimmittcll.

Ich gebe jed. Leidenden über
in. Vaters wunderbare Heilung
d. dieser Mittel gegen 10-Pfg.»
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/71
Brnnndöbra , Sachsen, Nr. 234

Unüreitig das§eße,
was geboten werden kann, ist mein

jla Ia Zpeierling

ftepfelweiii.
Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas , Mich-lsberg
Frd Bester , z. Quellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn

Klein , Bahnholz
E . Küllmer , z. Hcidemnauer
Joy . Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Gg . Ruff , z. Stadt Eisenach
Jak . Scheuerling , Saalgasse
Gg . Singer , Adlcrstr.
Karl Übrig . Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhof-Hotel

j W - Weber , Schachtstr. 2255b

Kran; Kchnlz.
Hochheim a . M.

I lstLin̂ noch sehr gut erhaltenes
^ rnff . Billard ist preiswerth
zu verkaufen. Zu crfr. Igstadt,

I „Nassauer Hof". 5745*

Zimmrrthnren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_ _ Zeichnungen und Preis¬
liste gratis. 2091d

>« - ^ I *»

!ttS 1

1dijlinhentHifiiiine
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalle»,
preiswerth zu verkaufeii.

Röwerberg 89 II, Ik».

A.» L . Fink,
Agentttr- nnd

Commission̂ ^eschäft-
Wissdaden,

Oranienstvnste 8 ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

EiUtzlM.chllttKiilllttel
mit Zubehör zu vcrmietheti, evt.
zu verkaufen. Näh. unter Nr.4914
in der Exped. d. Blattes.

Zippmann St Faelhmann,
Düsseldorf.

PTechnikum Lemgomuppe~
J ^Bausch . 4 Sem ., Landbau-

/ Fachsoh .2-8 Sem .Jisohler - ^
/ SOh«le 3 8 ., Beg . Ende Oct.

J^Zieglersoh 8S ., Beg . Ende
J Nov. Heizersch. 6Wochen,
jr«eg.Anf. Jan. Programmi

durch dio Direktion.

Nur durch grosse Abschlüsse mit
* orston Fabriken bin ich in der
£ Lago , so lange Vorrath reicht,
2 für nur 4 Mark 50 Pf.
? 6 Meter doppelbreiten
^ hoebteinen wiidvlich guten

1 Damenioden
!D zu einem vollständigen elegant,
h , Costiime od . appart . Reisekleid

in den Farben hellgrün , dunkel-
*~1' grün , hell *, mittel -, dunkolgrau,

> hellmodo , rehgrau , braun , blau
, unt . Postnachnahme zu versend . ,

A, König &hatrgep ’s
Versandhaus

Broch i . W,_ 102

Zu
verkaufen
W

«ülWißch^
Näheres dortselbs! ll

Albrechtstr . 6,1.

GtageÄ«"
oder

1DiÜll,
2L— »0Zimmer,gk ' ^

jti ME-

berücksichtigt u A.
an die
c> .ve'i schöneB- lk^ ^
Mus

alle durchM
Verirrungen üriiraaitt1

^ ^ das berühmt« Weit*

mimmMiMiß
Aufl. ItfitSfAbk•

J3 AfarJc. Leee m  Jeder, ‘
fian den Folgen sülchet»»Jeidot. Tausend«!
3 fJomselben ihre

Btollung. Zu boziehen<iM
ß  das Verlags - Uta- Wß .ij!Lol pzigt ftenaarit
| s» wio durchb^^ idluug.



«vie »»a»e»er

Einmaliger Zuschneideknrsus in Wiesbaden.
jjr uf vieIsewgcn"Wunscĥ n°" ^ ««fenbe von Schülern ausgebildet sind, beginnt am Dienstag , den 12 . September,

4-6WcheMchcr theoretischer und praktischer JuschneideKursts
„ A, Eleonorenstraße 3. Part, links, bei Herrn Kilian

Erste Berl .ner Wissenschaft!. Hochschule der Zuschneidekunst,
Direktion KaESenbach,

langjähriger Lehrer an den ersten Akademieen Deutschlands.
Der Unterricht erstreckt sich auf meine eigenen Erfindungen in der Damen-und Herren-Branche nach dem absolut

sicheren und einfachen Patent-System Nr. 22021, 236,5,22 und 5296, patentirt im -ln- und Auslande Meine
wissenschaftliche Hochschule der Zuschneidekunst soll auch allen Denjenigen, die es nur darauf absehen den Leuten
das Geld abzunehmen, ohne darauf zu sehen, daß auch wirklich die Schüler ausgebildet werden, die höchste Sviüe bieten

^ . ( Kostenloser Stellennachweis.) ^
erfahrenen'Lch"rerin̂ er̂ c,!t burch den Direttor Xallonbaob selbst, sowie einer ebenfalls durch und durch

Der Unterricht erstreckt sich auf Alles, was di- Zuschneidekunst der Herren, und Damen-Branche erfordert.
Wäsche-Confektio»,
Putz.

- Kunst-Stickerei.
, „ vertheilen sich in Tages- und Abendkurse und zwar von 8—1 Uhr und Abends von 8—10 Uhr

und steht der Direktor llallenbaob mit voller Kraft und Garantie für das ein, was gelehrt wird. (Honorar von 25 Mk an 1
„ . .Zu/, Entgegennahmedefinitiver Anineldungen wird Direktor XsIIsnbsed am 3 u. 4 September im
Unterrichtslokale anwesend sein. ( Anfertigung von Garderoben .) ¥

®ie Direktion der Ersten Berliner Wissenschaftlichen Hochschule der Zuschncidekunst.
KalSrnbarh . 5762*

Damen-Costume,
Mäntel-Coufectio».
Mädchen-Garderobe.

Herreu-Gardcrobe,
Uniformen,
Knaben-Garderobe.

DmMer illdölTarSßifenietCamf.
Allgemeine Verwaltung und Sektion der Spengler und

Installateure zu Wiesbaden.

Sonntag, de« 27 . August, von Nachmittags3 Uhr ab:

Großes Volksfest
auf dem Volksfestplatze im Eichelgarten

an der Jdstcinerstraße(vis-ü-vis der Trauereiche).Coneert,
ausgefübrt von der Kapelle des Musik, und Gesangsvereins
„Edelweiß" zu Dotzheim(Dirigent: Herr Friedr . Kraus ).

Gesangsvorträge , ausgcführt vom Gesangverein„Bruderbund"
! Wiesbaden.

Großer Jahrnmrktsrummel,
Glückshafen, Schiestbuden u. f. w.

Große Tanzbelustigung
in dem schönen grünen Eichenwald.

Bretzclpolonaise für Kinder, Fackelpolonaise für Erwachsene.
Für gutes Bier und dito Schinkenbrode ist bestens Sorge getragen

und ladet alle Freunde und Kollegen, sowie die hiesige Arbeiterschaft
zu zahlreichem Besuche ein 5779*
_ _ _ Die Festcommission.

Saalbau „Drei Kaiser".
Stiftstraße I.

Hente, sowie jeden Sonntag;

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichfl ein1879
Ende 12 Uhr.

I . Fachinger.

altbewährte, wegen Todesfall des früheren
«s einige Monate geschlossene,

M Nassauer Hof
^er öffnet und wird Geschäftsreiserrden,
Mn und Gesellschaften bestens empfohlen.

Okzügljchx Küche, gute Getränke und aufmerksame
» ' 2414b

Hochachtend
Phil « Seltaeidei *.

£5 | oJjien€aiifBin-| erfin$$
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Grschäftstokal: Kmssustr. 24 , Pari. r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art, als: melirte . Nutz und Anthracitkohlen , Stein-
kohlen-, Braunkohlen- u. Eier -Brikets , Coks, Anzünde-

_ (6)_ Der Vorstand»Möbel und Metten

«einen lverthen Freunden und Bekannten und
M Nachbarschaft empfehle ich mein neu her-

^ nebst einem schönen Vereinssaal.

MMberg 13, „Zur pismiiptelle"
Jean Schwarz.

Geschäfts-Verlegung
^esbadener Gelße-Fabrik.
^EzialgLschäft der ächten
*;s icm .qimifier Gm -NiMn.

•peinigen verlegte mein Geschäft»ach

^wvgasie 17  Wenbau)
®nr' t — l Minute vom Markt.

I "es Geschäfts und Aeichhaltigkeit
an? ' ..Feinsten Eiertcigwaarcn ", als auch
e-fr ,®or<cn  Gelees , Marmeladen. Obst-

•̂onservcn bin ich in der Lage, allen Wünsch'»
Mi , 2691

nieinc Schaufenster zu besichtigen, (on dstnil ).

%%
PATENTE * !u schneil&gut Paienibüreau.l^ACK—LEIRZIGl

IS
2724

Garantirt

Knies Ksmbrsi!k
aus neuem Roggen

empfiehlt

P. Enders, lidjjtrg 32.
Telephon Nr 195.

dartKen mir ;r~
t wenn Sie nu»L!8«letit.ü&.
Höfe,n°r,tt.Fr->uenschu,„v.».I>.»lNe».zNP.«r,b».gratis. L-hrr.Buch statt1.60 Mt.60 Pf.Bnsch,.SOPfg.mrt,-.8. Osolwiarm,KmiUju. k. hä.

IMF Kartoffeln.
Prima Haiger per Kpf. 19 Pfg., Ctr. Mk. 2,10, Frü^ Rose
per » pf. 23 Pfg., Ctr. Mk. 2.50 , Prima Frankenthaler
Frnh.Kartoffeln vcr Kpf. 30 Pfg., Ctr. Mk. 3,15, itlttannm
huBinm per Kpf. 30 Pfg., Ctr. Mk. 3,15. 5807*

Kartoffel -Handlung Gar! Kirchner,
Wellristraste27 , Eck« Hcllmnndstraste. — Telephon 709.
MI f>Pl. Neue Häringe6 u. 8 Pf. K-kL̂

Kaalbrru„Friedrichs-Halle,"
Mainzer Landstr. 2.

Herte und jeden Sonntag;Crross © Tanzmusik.
(ES ladet ergebenst ein X Wimmer.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 183V

Kasteler Kirchweihe!
Saalbau Jakob Wagner , Wiesbadener Thor.

Mache hiermit bekannt, daß Sonntag,
den 27 . August dieselbe llattfindet
und lade daher das Wiesbadener
Publikum, sowie Freunde und Be¬
kannte höflichst ein.

Großer Tanz -Saal,
schattige Gartenwirthschaft.

Große Auswahl in Speis, u. Getränk.
5727* Joseph Lietz , früh. Wirth in Wiesbaden.

1 Bierstadt.
Gasthaus zum„Adlers

Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.
Tanzgcld 40 Pfg._ Glas Bier 12 Pfg

Kierstadt.
Heute, sowie jeden Sonntag im Saal „Zum Bären"

Tanzmusik.
SMP Eintritt frei. "M>

Es ladet höflichst ein
Wilh

2802
Hepp.

„ Neue große Linsen 25 Pf
, Neue Grünkern, gz. u. gcinahl., 35 Pf.
, Ia Cervelatwurst per Pfd. 80 Pf.
. Magerschinken, sst. Delicateßschlnken. 221/80

I . Kchaad, Grobeilßr. 3.
45 Pf. Täglich frische Margarine Psd. 50. 60 u. 75 Pf . I

Bferstsidt*
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag:
k Grosse

Tana - Musik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
106b_ __ Ph . Schiebener.

ltambach.
„Gasthaus zum Taunus".

Heute, sowie jede» folgend«;» Sonntag:

öffentliche Tanz -Musik,
wozu freuudlichst einladet
2"29b_ IjUdwlg Meister.

Verlobnngskarten
m

Brief- und Kartenformat ^ 9
I werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers

/



Wiesbadener Generai -Nrrzeis» .

MW&U.
R « p fir fl t n r o r» wprdpr ) »nf Wunsch ;ihgpholt unrl i.><> «•t■t

Miner-

^REPRENBAUÄSPAUERHÜBEN

Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Biirstenwaaren, Holzwaaren, Sieb-u. Küferwaar
Reise-, Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei

Kati *l Wittlch , Pichelsberg 7, Ecke Oeaneiradebadg ässchen,
Grösste Auswahl. Billigste Preise

Heise-,Markt-,Wasctikörbe etc.
Sessel , Blumentische, Papierkörbe,

Noten- und Arbeitsständer etc.
sowie alle grobe und feine Korbwaaren,

grösste Auswahl. _
NeuanfertigungBestellungu Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell u. billigst.

Billigste Bezugsquelle
für

Hotels , fj[ Q
Pensionen,

Wiederverkauf

AIleHaushaltungs -,
'Bürsten - u. Besen-

waaren
billigst.

Holzwaaren
grösste Auswahl in
Hackbretter
Schneidbretter
Kochlöffel
Butterlöffel
Butterforinen
Fasskrahnen
Korkmaschinen
Servirbretter etc.

Bäckerei-Artikel
sowie für

Brandmalerei
schönes Sortiment
Alle Küferwaaren

u . Wäschereiartike

Achtung! Achtung!
Hausfrauen

können viel Geld sparen.
Wir bringen beute und die folgenden Tage zum

I otal-Aosverkauf:
ca. 3000 Meter feine Kleiderstoffe , die früherM. 1.50, 1.80

und M. 2.— gekostet,
durchschnittlich per Meter 75  Pf,

ca. 3000 Crettonv und Satin -Angufta zu Bettbezügen
Meter 25 , 30 und 40 Pf .,

ca . 500 Dowals zu Betttüchern , 150 cm breit,
Meter 60 Pf .,

ca . 500 glatt rothes Federleinen
Meter 78 Pf .,

ca . 1200 Meter weiße Shirting -Cretton«
» 20 , 25 . 30 und 40 Pf.

und noch verschiedene Artikel zu

Änziimlckolz RkfallliolzM - 2,20

Bestellungen nimmt entgegen
v. Michaelis, Weinhandlung, Adolfsallee 17.

650b Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Bürgst»

Fortsetzung unseres

sinMIige » Preise«. -
Mainzer Waarenhaus

ßuggenheim& Marx,
14 Marktstraße 14 2576

Total -Ausverkaufs
sännntlicher Sommerwuuren

zu jeden nur irgend annehmbaren Preisen.

Gebrüder Dörner,
3 3, WalhallathEer,

als Speeialgeschäft für fertige

Herren « und Knaben - Garderoben
überall bekannt.

II. MMener Celtt-FabrikI îektkvil-Institut,
von O.

MmWffe 17, | r»h»(ÄS)
empfiehlt alle Sorten 2692

Gelee'S und Marmeladen pro Pfund von SS Pfg . an
,ir zu den hochfeinsten , nach Conditoeen -Art hergestellten Sorten.

«chltzsem M. 1.50, Bimtt mh  1 . 2 an,
gefüllt mit frischer, tadelloser Waare.

Obst - und Gemnse-Conserven
[en detail) _ Qn groe .)

(Electrische Lichtbäder und locale Anwendung des
electr . Lichtes . Electric -Iight baths ).

(Behandlung von Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma¬
tismen], Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc.],
Diabetes , Anaemie, Bleichsucht , Chron. Bronchialkatarrhe,
Asthma , Emphysem, Verdauungsstörungen , Nierenleiden,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut¬
krankheiten etc., Lupus , Gesichtsausschläge [Acne], Unter¬
schenkelgeschwüre , Röntgenstrahlengeschwüre etc. etc .)

Wer mrath wen * K"
r i i ..

Dar anerkannt vorzüglichste und
geaen Magen - und Darmleiden , ®er |
störungen empfehlen im Alleinverkauf—
- voni I. Hause Martini & Rossi , * z
Mk . 1.60 pro Flasche exel. GlaS, ' ^

W. Nicodemus L Co., Adelheids
von

Magenleidenden
and Denen, die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrennen» Unbehagen re. leiden, fei als
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter- Magenbitter
„Puritaner “ empfohlen. Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u. Bekömmlichkeitvon keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht. Biele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung. Zn haben
in Flaschenä. 1.20, 2 — »nd 2.50 Mk. Probeflasche 50 Pf.

Es giebt nichts Wohlthuenderes für den Wagen.
„vrogeris 8anitas ", Mauritiusstraße 3. 2708

Dp.  med . BCranz-Busch,
Specialarzt für Homoeopathische Therapie.

Homoeopathic Phyaician.
Langgasse 50 , am Kranzplatz.

Consnlt . : 8—9 u. 3—4, Donnerstags u. Sonntags 8—9.

Jainlticn Im Gebrauchel

Gänsefedern,

Zch kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke» ganze WohnungS»
Einrichtungen,Kasten,Eisschränke,Pianos .Teppiche rc.»
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledige
ich sofort . 1728
1 Rciuemer,Auctionaior, Albrech1straße24.

pausevanne». Pchwancnfcbcrii,
Sorten Bettsedernund Daunen . Ktttlft
Gute, preiswerte Bettfedern p. Pfund fit.
Hnlbdanncn 1,««: 1,8». Polarfedcru:
weihe « Snse. u. Schwaiienfeder» 3. 8,60; 4: 6. StM
Schwancubaunr« 5,76,7;8; 10 Jt.  Echt chinesische«
3. Polarda n»e» 3;4; 6 (zedc« delicti. Qunnto« F
NIchlgefallcnde» dcieitwilliglt aus «nscr« Softe» zuniW

pscbei ' L Co. in Herford Nr. 30 in *
mr  Probe»u.auSfübrl.Preislifte«, auch Uber B«
portofrei I Angabe ber kr «>»I»»on für Federii-Pre

Schwanrnbauttch Ä
»beitu beste Reinig"
>d für 0,6 » ; « M L <ri
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